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Erste Ausgabe.
r Ci» Kramten-Perband.

Dem aufmerksamen Leser der Parlamentsberickste wird.
eä nicht entgangen sein, daß keine Beamtenkategorie in den
Debatten des Reichs- und des Landtags eine so große Be¬
rücksichtigung findet wie die P o st - u n d T e l e g r a p h en -
A ss i st e n t e n. Tas liegt nicht etwa daran , daß diese Be¬
amten bedeutend mehr Grund hätten zu klagen als andere Be¬
amten. Andere Beamtenkategorien, besonders die „Eisen-
bahner", könnten nach Lage der Dinge noch mehr klagen als
diese mittleren Postbeamten. Liber sie haben nicht die vor¬
zügliche Vertretung durch Fachpresse und Abgeordnete, wie
sich einer solchen die Post- und Telegraphen -Assistenten er-
freuen. Bekanntlich haben diese einen über 15,000 Mann
starken Verband, und ein eigenes Verbandsorgan . Verband
und Fachblatt bestehen seit zehn Jahren und haben gewisser-
maßen ŝchon ein wenig Geschichte gemacht, die zu einer so-
zialen Studie interessanten Stoff böte. Erst vor kurzem wie¬
der hat sich das Zusammengehörigkeitsgefühl dieser Beani-
ten in einem einzig dastehenden Beispiel von Opferwilligkeit
gezeigt. Es galt , für einm erblindeten und mittellosen Cot-
legen Geld aufzubringen . Ein Aufruf erbrachte die L>umme
von nahezu 10,000 Mark, sodaß dem Erblindeter: eine jähr¬
liche Beihülfe von 600 Mark bis zu seinem Tode ausgesetzt
werden konnte. Fürwahr ein schönes Verspiel von Selbst¬
hilfe und Solidaritätsgefühl , das nicht verfehlen kann, auch
in anderen Beamtenverbänden zur Nacheiferung anzuspornen.
Die „Deutsche Postztg.", das Organ der Post- und Telegra¬
phen-Assistenten, zeichnet sich vortheilhaft aus durch zahlreiche
gute Beiträge . Man findet darunter aus der Feder von Post-

.beamten Aufsätze, die an klarem Stil und reichem Wissen
nichts zu wünschen übrig lassen. Der Verband pflegt eine ge¬
wisse Jnternationalität  edelster Art , wohl eine Richt¬
ung , die er von dem Postvater Stephan  bekomnren bat.
Der erste Reichspostmeister war ja bekanntlich ein Freund der

;Idee , daß unter dem Zeichen des Verkehrs und der Wellpost
die Menschen mehr und mehr davon abkommen würden, ein¬
ander mit Sabul und Flinte auf den Leib  zu rücken, viel¬
mehr sich seelisch  einander nähern würden . Daher finden
wir deutsche Postbeamte auf dem internationalen Kongreß,
der vor zwei Jahren in Eomo zu Ehren Volta 's zusamrncn-
kam, ebenso auf einem ähnlichen Kongreß bei Gelegenheit der
Weltausstellung . Deutsche, französische, englische, italienische

;und amerikanische Berufsgenossen in fröhlichem Bunde — ein
Beispiel, dem man wünschen möchte, daß es Schule machte!
Denn daran ist kein Zweifel, daß Kriege auch in den moder-
nen Staaten durch Cliquenmache und nationale Verhetzung
entfacht werden können, dies aber umso schwieriger ist, jenrehr
sich die breiten Schichten des Volkes durch persönliche Fühl-

Wiesbadener Streistnge.
(Ein Präludium zur Sommersaison)

„Unbefugten ist er Eintritt nicht gestattet ! Svrech-
stunden der Redaktion von 12—1 Uhr Mittags ". Also lautet
eine Aufschrift cm der Thür meiner Arbeitsklause. Der nicht
erwartete Effekt dieser kategorischen Verordnung ist gleich
Null , — sie wird in neun von zehn Füllen glatt ignorrrt.

Kaum habe ich das sogenannte „Allerheiligste" betteten,
so klopft es, — oder auch nicht. Man ist einfach da. Man
will den Redakteur sprechen, und ein Redakteur muß jederzeit
„zu haben" sein. Mit dieser wertverbreiteten Ansicht des lie-
ben Publikums hatte ich eben bei Abfassung der vorerwähnten
Aufschrift nicht gerechnet.

Wer nun aber annimmt , daß ich gegenüber der vollende-
ten Thatsache einer Ueberrumpelung einfach machtlos bin.
daß ich immer gute Miene zum bösen Spiele mache, der irrt
sich so gründlich als möglich. Man möge es nicht erst auf
einm Versuch ankommm lassm. —

Ich mache thatsäcklich nicht immer gutt Mime . Freilich,
hin und wieder . . . Aber zur Sache.

Es war dieser Tage . Ich sitze natürlich bis über beide
Ohren in der Arbeit. Es klopft, ich schweige, man tritt ein.
Zunächst würdige ich dm frechen Eindringling keines Blickes
Es bellt. Kein Zweifel, das war ein Hund . Halb erschreckt
und ganz empört blickte ich auf und gewahre einm verbindlich
lächelndm Herrn , der einen Köter von undefinirbarer Rasse
und jugendlicher Lebhaftigkeit an einer Leine mft sich führt.

Auf meinen eisigen und erstaunt ftagendm Blick begann
der ungebetene Besucher: „Verzeihm Sie , wenn ich stören
sollte —"

„Sie stören mich in der That , und das ist unverzeih-
lich!" erwiderte ich grob.

„Das thut mir sehr leid, aber — ich bin Chambre-Garnist
und habe einen Hund und da wollte ich . .

Weiter kam der Störenfried nicht.
„. . . Und da wollten Sie die Güte habm . mir das zwi-

schm Zwölf und Eins näher zu erläutern . Bitte , hier !" und
ich wies gebieterisch auf die Aufschrift, die meine Zimmerchür
von Außen ziert.

Mein Besucher las , schim zu begreifen, lächelte ebmso
verbindlich wie vorher, versprach sich pünktlich wieder einfin-
dm zu wollm und empfahl sich mit unverwüstlicher Höflich-
keit, währmd mich der Köter mit Blickm anstarrte , in denen

nng von der Hinfälligkeit des nationalen Eigendünkels über¬
zeugt haben. Der internationale Anflug der deutschen Pop-
und Telegraphenassistenterr ist ein kleiires. aber bedeutsames
Moniet, geeignet, das nationaleSelbstgefühl gerade daurch zu
heben, daß die Deutschen bei solchen internationalen Zusam-
rnmkünften aus dem Munde ihrer ausländischen Berufskol¬
legen genug hörm , um auf ihr deutsches Postwesen stolz zu
werdm . Uebrigens ist vor kurzem diesbezüglich ein inleres-
santes Buch erschienen „Die Volta -Festtage der Telegraphi¬
sten" (in Eomo 1899). Dies Werk enthält Darstellungen je¬
ner Kongreßtage aus der Feder von Mitbeteiligten in ita¬
lienischer, ftanzöstscher, malischer und deutscher Sprache, für
den Kulturhistoriker ein interessantes Studimwerk . Nicht un-
erwähnt soll bei dieser Gelegenheit bleiben, daß der deutsche
Post- und Telegraphm -Assistenten-Verband einen Beitrag zur
deutschen Literatur geliefert hat in Gestalt eines F a chko m -
m e r s b u che s. Wer die Poesie des Drahtes und des Tele¬
fons kennen lernen will, wird auf überraschende Funde sloßm
Das Fachkommecsbuch hat in seiner Art schon Schule gemacht,
denn in Nacheiferung dieses Werkes sind bereits auch die Ei¬
senbahnbeamten vorgegangen . Wer. wie der Schreiber die-
ser Zeilen, dieser Enttvrcklung näher steht und das Kleinlebm
der Beamtengruppm verfolgt, der hat seine Freunde an die¬
ser Rührigkeit, an diesem Bildungseifer und Dorwärtsstteben.

Wiesbaden , 13. Apül.
ZUM Unterstiratsfeeretär Wechsel

Ueber die Gründe , die den Unterstaatssekretär im Reichs-
schatzamt, Tr . A sche n b o r n, zum Mcktritt veranlaßt haben,
wird in der Presic lebhaft debatlirt . So giebt man auch der
Dermuthung Arrsdruck, daß Meinungsverschiedmheiren mit
dem Reichsschatzsekretär Frhn . v. Thielmann in Fragen des
Zolltarifs den kmntnißreichm und redegewandtemhohen Be-
amten, der erst vor einiger Zeit seiner Verdimste um die För-
derung der Finanzwissenschaftwegm von der Berliner Uni¬
versität dm Doktortitel honoris causa erhielt, die Weiter-
kührung der Amtsgeschäfteverleidet hätten . Tas klingt ans
dem Grmnde wenig glaubhaft , weil die dmr Reisortsleiter
Nachgeordneten Beamten eine eigme Politik nicht zur Gelt-

sich außer echter Hrmde-Verwunderung ein leiser Vorwurf
zu malm schien.

Noch störte mich der Gedanke an die vermuthliche Jntelli-
genz des Viehes, als abermals ein Klopfen an der Thür ver¬
nehmbar wurde. Wie von einer Viper gestochen, schnellte ich
in die Höhe, diesmal ernstlich erzürnt.

Herein trat eine Danre, und zwar eine ältere Dame, was
ich gleich hinzufügen will. Aber immerhin dock eine Da¬
me, und einer Danre gegenüber darf man weder unhöflick noch
grob sein. Ich verschluckte also mit Mühe meinen Unwillen,
war so galant , wie unter sothanm Umständen möglich und
ergab mich resignirt in das Unvermeidliche.

„Verzeih'n Se , mein kudester Herr Retakdeer", so klang
es im unverfälschtm Bliemchendialekt an mein Ohr, „aber
ich komme Se nämlich von wägen e Keeter und da wollte ich
gietigst um Auskunft btttm ."

„Bitte !"
„Ei nu ja, sähn Se . ich vermiethe Sie nämlich Zimmer

und da fängt gerade die schemste Zeit fier Unsereens an-
Jetzt kommm de främbdm Kurgäste massmhaft, nu üben."

„Gewiß, und weiter ?"
„Deswägen bin ich von Leipz'g bierhergezogen; bei die

schlächde Zeiden is weeß Knebbchen nur noch in 'nem Badeort
was ze machen. Die Badegäste sind merschtendeels reiche
Leide, nu freilich."

„Tas kann wohl sein, aber wollen Sie mir nicht sagen,
gute Frau , was Sie eigentlich von mir wünschen?" frug ich
mit einiger Ungeduld.

„Ei nu gwiß . . . Da Hab' ich Sie nämlich e Zimmer¬
herr mit'n Keeter. Es ist e Wiestes Vieh — der Keeter . . .
Sähnse er hat vor'gcn Herbst bei mir mir gemiethet — der
Hcrre — es war e unginstige Zeid fier Unsereens und da Hab'
ich halt 'n Ooge zugedrickt— nu üben !"

„Kurz, Sie haben Jhrenr Miether erlaubt , einen Hund
zu halten ?"

„E ausdrickliche Erlaubnis ;, er nu nee, — u. außerdem is
garnisckt Schriftliches ausgemacht worden. Es paßt mir üben
nich mehr!"

„Und warum paßt es Ihnen nicht mehr ?"
„Nu Wäger: der Fränibden . So e Wiestes Vieh — und

da konnte ich Se doch auch jetzt besser vermiethen."
Also das wars.
„Nun, so kündigen Sie doch!"
„Kind'gen, nee, das mecht' ich nich gerne. Es is so e kuder,

so e gefälliger Herr. Dann ha 'm mer och e dcermonadliche

nng zu bringen , sondern lediglich auszuacberterr haben, was
ihnen zugewiesen ist. Immerhin ist es möglich, daß Dr.
Aschenborn sich mit Frhn . v. Thielmann nicht so gut verstand
wie mit seinen früheren Chefs. Aeutzerlich konnte das na¬
türlich sich nicht geltend machen; aber bei der parlamentar¬
ischen Vertretung einer so umfangreichen und schwierigen
Vorlage, wie es der Zolltarif ist, würde es am Ende zu Un-
zulräglichkeiten geführt haben. Im Parlament erfteute sich
Dr . Aschenborn, ein hochgewachsener, graulockiger Herr, vieler
Sympathien :.

Körse und Politik.
Die Thatsache, daß die neue deutsche Reichsan¬

leihe von Frankreich  aus viermal gezeichnet worden ist,
wird von den Börsen in dem Sinne ausgelegt, als bedeute
sie eine steigende Neigung des französischen Publikums zu
einen: friedlichen Einvernehmen  mit Deutschland.
Zutteffend bemerkt die „Kreuzzig.", daß dies unwahrscheinlich
sei. Börse und Politik haben in diesem Falle nichts mitein¬
ander zu thrm. Allein der Umstand, daß die deutsche Rente
ebenso sicher ist wie die französische, aber um 13 Proz . billiger,
hat wohl die Pariser Bankiers und Kapitalisten bewogen, die
neue Reichsanleihe so stark zu zeichnen. Auch in England
Werder: ja deutsche Renten viel gehandelt und zu Anlage-
zwecken gekauft. Nicht zu vergessen ist, daß vielfach Arbitra¬
geure  unter den Zeichnern sich befinden, die auf d.ie Kurs-
unterschiede an den verschiedenen Börsen spekuliren und die
Papiere hin und her schieben.

Zur Motznungsrefor« .
Mit den Vorschlägen zur Verbesserung des

Wohnungswesens  haben die an dem Erlaß betheilig,
ten preußischen Minister — weder Herr v. Miquel  gehörte,
trotz seines Jirteresses an der Wohnungsreform, zu den Un¬
terzeichnern, noch Eisenbahnminister v. T h i e l e n. — wenig
Erfolg geenrtet . Insbesondere die Rathschläge an die Ge-
meinden, für gute und billige Verkehrsverbind,
mißen  zu sorgen, im Interesse einer zweckmäßigen Verthett-
nng der Bevölkerung, sind der Regierung vielfach zurückgege-
ben worden. Gerade den Bewohnern der zahlreichen Vorort
Berlins wird das Wohnen außerhalb der Reichshauptstadt
durchaus nicht leicht gemacht. Me Eisenbahnverbindungen
lasten an Schnelligkeit und Billigkeit nur allzuviel zu wün¬
schen übrig . Erfreulicher Weise ist aber Aussicht, daß dieser
Zustand sich bessert, und doß dadurch auch für andere Gegen-
den ein Beispiel geschaffen wird . Ter Kaiser  interessirt
sich in hohem Grade für elektrische Schnellver¬
bindungen.  auch für solche auf kürzere Sttecken. Wenn die
von großen Berliner Elektrizitätsgesellschaften nach dieser
Richtung angestelllen Versuche sich bewähren, dürfte Berlin
von eurem Netz von Schnellbahnen umgeben werden.

Kind'gung ausgemacht, nu cha sähn Se ."
Ich begann zu begreifen. Die Kündigung wirkte der

braven Zinrmervermretherin gegen ihren guten und gefäl¬
ligen Miether nicht schnell genug. Sie kann ihre Zimmer
mit Beginn der Sommersaison vortheilhafter an den Mann
bringen — mithin soll Jener möglichst bald weichen. Eine
Handhabe aber bietet der „Keeter".

„Sie haben also Ihren Miecher aufgefordert, entweder
seinen Hund abzuschafsen, oder auszuzreben?" ftug ich die edle
Sächsin.

„Nu üben", war die prompte Antwort.
„Und er weigert sich?"
„Weigern - -„nich grade, — aber er will sich die Sache

erjcht noch ieberlägen , ich bitte Sie , erscht noch lange ieber-
lägen . . . Das brauch' ich mir doch nich gefallen zu lassen.'
Gleich soll er auszieh 'n, gleich!"

„Und wenn er nun den Hund abschafft?"
„Ei nu nee, er wird dock) nich. So e liebes geführtes

Hündchen. Nee Heeren Se , da Hab' ich gar kecne Bange !"
„Also Sie möchten wissen, ob Sie Ihren Miether, rm Falle

er die Abschaffung des Hundes verweigert, ohne Kündigung
ermittiren können?"

„Geraden , Herr Retakdeer! Geraden !"
„Das käme erst noch auf die Entscheidung des Richters

an, wenn Ihr Miether es auf einen Prozeß ankommen läßt ."
Dre Miene meiner Besucherin verfinsterte sich ganz er-

lieblich.
„Ei Du heil'ges Ungewidder ! Nee, sowas!" Sie erhob

sich. „Dann wärd ' ich 'n also doch kind'gen missen?"
„Das Gescheidt'ste wäre , Sie zögen Ihre Aufforderung

bezüglich des lieben gelehrten Hündchens zurück und behielten
Ihren Zimmerherrn , denn nach Ablauf der Kündigungsfrist
ist auch die Hauptsaison vorüber und ihre Zimmer ständen
ihnen während des nächsten Winters vielleicht leer."

Die Dame aus Sachsen sann nach. Dann reichte sie mir
ihre nicht gerade winzige Rechte.

„Sie ha'm Recht, Herr Retakdeer, Sie ha'm Recht'.
Schecnsten Tank und nischt fier ungud." Sie verschwand.

Gottlob , das war überstanden. Der junge Mann mit
dem „Keeter" aber war nicht wenig überrascht, als ich ihn:
zwischen Zwölf und Eins die Mittheilung machen konnte, daß
seine Angelegenheit bereits vollständig geordnet sei. Dann
kam ich erst dazu, meinen dieswöchentlichen Stteifzug zu
schreiben. Ueber was nur gleich? Das ist die Frage .

Q.
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Ans dem Reichslaude.
Die Frage der Erhebung Elsaß-Lothringens -um g l eich,

berechtigten deutschen Bundes  st aat  beschäftigt
noch immer die Oeffentlichkeit In der „Straßb . Post" macht
Reichslagsabgeordneter Justizrath Riff - Straßburg einen
positiven Vorschlag zur Lösung dieser Frage _Riff fordert in
erster Linie stimmberechtigte Vertretung Elsaß-Lothringens
im Bundesrathe . Um diese Vertretung der Reichslande her-
beizuführen, soll die Zabl der Stimmen im Bundesrathe von
68 auf 61 echöht werden. Die drei elsaß-lothringischen Stim¬
men sollen durch den Kaiser als Träger der Staatsgewalt in
den Reichslanden geführt werden.Dem Kaiser solle es anheim-
bestellt bleiben, die Befugnisse zur Instruktion der elsaß-loth¬
ringischen Bundesbevollmächtigten dem Statthalter zu über¬
tragen . Weiter sollen der Reichstag und der Bundesrath
als gesetzgeberische Faktoren für die Reichslande völlig ausge-
schieden werden. In Elsaß-Lothringen solle das Zweikam-
strer-Syftem eingeführt und sollen die gesetzgeberischen Oblie-
henhetten einem auf der Grundlage des allgemeinen, gleichen,
direkten oder geheimen Wahlrechts gewählten Landesaus¬
schuß, sowie einem Oberhaus anvertraut werden. Dieses
Oberhaus soll aus 30 Mitgliedern bestehen, wovon ein Drittel
durch den Kaiser oder den Statthalter auf Lebenszeit oder für
die Dauer des Amtes, das sie außerhalb des Parlaments be¬
kleiden, berufen werden soll, während die übrigen durch die
Kreise auf Grund eines zweistufigen Wahlsystems zu wählen
seien.

Justizrath Riff,  ein Altelsässer, wurde im Jahre 1898
von den vereinigten bürgerlichen Parteien der Stadt Straß-
burg (Altdeutsch-Liberalen und elsässisch-Klerikalen) gegen
den sozialistischen Kandidaten in den Reichstag gewählt. Sei¬
ne Vorschläge dürften den Wünschen der Mehrheft seiner Wäh-
ler entsprechen, die, unbeschadet dessen, wohl noch auf lange
Zeit „fromme Wünsche" bleiben werden.

Die Lage fit China.
Wie aus Peking  gemeldet wird , wohnte Feldmarschall

Graf Walderseeu.  das gesammte deutsck>e Offizier-Corps
gestern den: Leichenbegänniß  des Hauptmanns
B arts  ch bei. Der Sarg wurde auf einer Laffette zum Br-
gräbnißort gebracht. Dwisionspsarrer Docke hielt eine er¬
greifende Trauerrede . Am offenen Grabe wurde sodann der
Trauersalut abgegeben. Von dem Mörder fehlt noch jede
Spur , doch sind berefts einige verdächtige Chinesen verhaftet.
Es scheint, daß die Thäter das Reitpferd des Ermordeten m
die benachbarten Berge geschleppt haben. — Die Leichen der
chinesischen Würdenträger , die im vorigen Jahre wegen des
Verdachts der Theilnahme an den Vorgängen in Peking hin-
gerichtet worden sind, werden ihren Familien ausgeliefert
Bei diesem Act wird das diplomatische Corps zugegen sein.
— Im Pekinger Arsenal fand eine Explosion staft, die in¬
dessen keinen ernsten Schäden verursachte.

Nach einem Telegramm des „B . T." aus New York
setzt der „Newyork Herald " seine Hetzereien  fort . R o ck-
h i I d solle eine Combinationgegen Deutschland
erwirken, da die deutschen Forderungen eine permanente Be¬
satzung bezwecken.

• Paris . 13. April . Nach der RückkehrD e l c a s se s
aus Petersburg  wird die französische Re-
gierung  zu den Washingtoner Vorschlägen Stellung
nehmen, welche dahin gehen, die Pekinger Gesandtschaften
möchten eine Art Finanz -Consortium bilden zur Empfang¬
nahme der von China zu entrichteirden allgemeinen Kriegs^
entschädigung sowie zur Auftheilung dieser Summe unter die
Mächte nach Maßgabe der gebrachten Opfer . Vielleicht wird
Delcasse mit Lamsdorff auch über dies« : Punkt conferiren.
Die von Washington vorgeschlagene Ziffer, 40 Millionen
Pfund Sterling , erscheint in Anbetracht der seitens der einzel¬
nen Mächte aufgestellten Vorberechnungen keineswegs aus¬
reichend.

Deutschland.
* Cronberg , 12. April . DieKöniginAlexandra

von England  hat heute Vormittag zur Erinnerung an
ihren Besuch im Parke von Schloß Friedrichshof einen Baum
gepflanzt. Um Uhr fand zur Feier des 35. Geburtstages
der Prinzessin Adolfvon Schaumburg - Lippe  Fa-
mftientafel zu 12 Gedecken statt , an welcher auch Prinz
Heinrich  von Preußen , der kurz vorher aus Jugenheim
hier eingetroffen war , theilnahm . Heute Nachmittag unter¬
nahm dieKaiserinFriedrich  eine Spazierfahrt in den
Wald, bei welcher sie von der Königin Alexandra und ihren
Kindern begleitet war . Die Abreise der Königin von Eng-
land ist auf morgen Mittag 12 Uhr von hier nach Frankfurt
festgestellt, von wo dieselbe nach einem Besuch bei der Land¬
gräfin von Hessen und einem Besuche bei dem Prinzenpaar
Friedrich Karl von Hessen um Mitternacht die Rückreise nach
London antritt . Prinz Heinrich von Preußen , dessen Familie
morgen aus Jugenheim hier eintrifft , reist morgen Nachmit¬
tag mrr dieser nach Kiel zurück.

* Bonn , 12. April . Es steht nunmehr fest, daß der
K a i s e r am 24. April , morgens 10 Uhr, mit dem Kronprrn-
zen hier eintrifft . Um 12 Uhr erfolgt die Immatriku¬
lation des Kronprinzen  in Gegenwart des Kaisers
in der Aula der Universität . Dem Festacte wird außer dem
Senat der gesammte Lehrkörper der Universität beiwohnen.
Der Aufenthalt des Kaisers in Bonn wird voraussichtlich vier
Tage dauern. Bis zur völligen Instandsetzung der für den
Kronprinzen erworbenen Villa wird derselbe einige Zeit im
Hotel Royal Wohnung nehmen. — Anläßlich der Jmmatricu-
latton wird ein Sommers  geplant , bei welchem man auf
das Erscheinen des Kaisers rechnet.

Ausland
* Antwerpen , 13. April . Vorgestern ttafen an Bord

de? Dampfers „Kiauffchau" zahlreiche deutsche ReconvaleS-
centen und Verwundete aus China hier ein. Dreielben letzten
gestern ihre Reise fort . .

* Paris , 12. April . Der B i s cho f von Algier.
Jsouard , hat einen Hirtenbrief veröffentlicht, worin er auf
das heftigste gegen das kürzlich von der Kammer angenom-
mene Vereinsg efetz  Protesttrt . Der Bischof sieht in denr
Gesetz die Ausftibrung eines Planes , der bereits 1815 vvn
italienischen und deutschen Freimaurern beschlossen wurde.
Das Schreiben schließt mit der Aufforderung an die Katholr-
ken, den Antt-Klerikalismus durch Wort und That zu be-
kämpfen. — Prinz Murat  kam beim Pferderennen zu
Fall und wurde von seinem Pferde eine Sttecke weit geschleift,
wobei er mehrere Verletzungen erlitt.

— Me berichtet wird, wird Waldeck - Rousseau
während seines Aufenthaltes in Italien , dem italienischen Mi-
nisterprasidenten Zauardtzlli  einen Höflichkeitsbesuch ab-
st atten.

Aus aller Welt.
Das höchste Honorar , welches wohl jemals für ein Lied

bezahlt wurde, erzielte das Peters 'sche Rheinlied „Strömt her¬
bei, ihr Völkerschaaren", welches sehr rasch ein Lieblingslied
des deutschen Volkes geworden ist. Der verstorbene Peters
(ein Sohn des Kirchdorfes Breyell) warf das Lied — es mag
das wohl 35 Jahre her sein — einst in fröhlicher Gesellschaft
in wenigen Mnuten flüchttg auf das Papier . Es erschien
dann bei M. Schloß und hatte sofort einen ungeahnten Er¬
folg, dessen Früchte leide» dem anspruchslosen Komponisten
verloren gingen. P . I . Tangers Verlag in Köln hat das
Lied von dem Original -Verleger zu dem Preise von 1000 Mk.
für seinen Verlag erstanden.

Ein gestörtes Diner . Der Großherzog von Oldenburg
wurde dieser Tage gelegentlich seines gegenwärtigen Kurauf¬
enthaltes in Dresden von einem eigenarttgen Unfall betrof¬
fen, der glücklicher Weise ohne schlimme Folgen verlaufen ist.
Als der Großherzog in Gesellschaft der Herzogin Sophie Chor-
lotte im Wintergarten des von ihm bewohnten Hotels das Di-
ner einnahm, löste sich plötzlich eine größere Schneelast vom
Dache des Hotels ab, durchschlug das Glasdach des Winter-
gartens und stürzte mitten auf die Tafel . Der Großherzog
sowohl als auch die neben ihm sitzende Herzogin wurden hier-
bei durch Glassplitter im Gesicht und an den Händen aetrof-
fen, erlitten aber zum Glück nur ganz unbedeutende Verletz¬
ungen ; auch der Schreck über die herabfallende Schneenrasse
hat bei den Herrschaften keinerlei nachtheilige Folgen hinter¬
lassen. . .... v

Kräftiger Mittagstisch . Ein kleines Mrßverstandmß
passitte einem Einwohner aus der Umgegend von Stapel
(Prov . Hannover ) . Derselbe hatte schon zweimal geheirathet.
somit zweimal eine Aussteuer bekommen, sodaß er die Möbel
meist doppelt hcftte; Tische hatte er nicht nur in doppelter An¬
zahl, sondern mehr als reichlich, und er dachte zuweften ernst¬
lich daran , bei passender Gelegenheit einen davon zu verkau¬
fen. Eines Tages las er ein Inserat , in welchem ein Tisch ge-
sucht wurde. Flugs machte er sich am anderen Tage auf.
hockte den stärksten feiner Tische auf den Nacken und trug ihn
nach dem anderthalb «stunde entfernten Sottrum und zwar
nach der Wohnung eines jungen , unverheiratheten Eisenbahn-
beamten, der erst vor Kurzem zugezogen war . „Mensch, was
wollen Sie denn bei mir mit dem Tisch?" so platzte der junge
Beamte heraus , als er sah, wie der Landmann sich redlich be¬
mühte, den ziemlich umfangreichen Tisch in sein Zimmer zu
bringen. — Na, ick heff doch in 'n „Rotenburger Anzeiger" le¬
sen, dat Se eenen kräftigen, billigen Mittagsttsch söcket. un ;o
eenen wull ick Se just bringen ; de is kräftig un ok billig ; mehr
als soß bit säben Mark schall he nich kosten". Wie die Ge¬
schichte weiter geendet hat, wird leider nicht gemeldet.

Wiedereinführung der Vielweiberei in Utah.
Aus New-Nork wird unter dem 12. März berichtet: In
Utah kann man jetzt wieder ohne Furcht vor Sttafe der Viel¬
weiberei ftöhnen, denn die Legislatur des Staates hat ein
Gesetz angenommen, welches allen in Polygamie lebenden
Personen Straflosigkeit gewährt , sofern sie nicht diesbezüglich
mit den Vundesgesetzenin Konflikt gerathen. Die Bundes-
gesetze verbieten bloß das Eingehen einer mehr als einfachen
Ehe, enthalten aber kein Wort darüber , daß Personen zu stta-
fen sind, die in mehrfacher Ehe leben. Der offen ausgespro-
chene Zweck dieses wortklauberischen Gesetzes, für dessen An¬
nahme die „Aeltesten" der Mormonenkirche verantwortlich
sind, ist natürlich , den bisherigen heimlichen Polygamisten
ein ganz öffenttiches Leben mit ihren mehrfachen Gattinnen
zu erlauben, und es werden von einzelnen Polpgannsten be¬
reits Vorbereitungen getroffen, um ganz öffentlich die poly-
gamistischen Beziehungen wieder aufzunehmen.

Japan , w i e e s w i r k l i chi st. Von den acht Mächten,
die gegenwärttg China besetzt halten , ist Japan die civilisir-
teste, im moralischen Sinne des Wortes . Das ist wenigstens
die Ansicht der Mrs . Hugh Fraser , die den äußersten Orient
gründlich kennt und die sich vor Kurzem von Herrn Arthur
Lawrence für die „Boung Woman " interviewen ließ. Das
Familienleben , die Einfachheft, der Patriarchalismus stehen
in Japan in schönster Blüthe . „Das wird mir jeder Euro¬
päer bestättgen, der in Japan gelebt und sich unter das Volk
gemischt hat ", sagte Mrs . Huah Fraser , um dann energisch
gegen die Flunkereien der zahllosen „Globetrotters " loszn-
ziehen, die sich einbilden, das „Reich der aufgehenden Sonne"
genau zu kennen, weil sie einige Tage in dein durch und durch
kosmopolitischen Yokohama oder in Tokio sich aufgehalten ha-
ben : in diesen beiden Städten giebt man sich allerdings die
größte Mühe , Alles nachzuäffen, was in den Hauptstädten
Europas modern ist. Glauben schenken darf man nach Mrs.
Fraser nur den Leuten, die im Herzen des Landes gelebt und
Monate lang in den kleinen Städten gewohnt haben. Man
sieht allerdings auch in diesen Gegenden viele „objektive" Bit-
der der westlichen Civilisatton : Eisenbahnen, Telephon, mils.
tärische Uniformer:, Parlamentswahlen usw. Aber der mora-
lische Einfluß Europas ist noch nicht dort eingedrungen, und
es werden wahrscheinlich noch viele Jahre vergehen, ehe er da-
selbst seinen Einzug halten wird . In diesem authenttschen
Japan herrscht noch das patriarchalische Familienleben vor;
dort kennt man noch keine Geldgier , weil das Geld keinen be¬
sonderen Vortheil bietet. Wer sich einfallen ließe, reicher
werden zu wollen als sein Nachbar, würde als ein Narr be--
trachtet werden. Die Wohlhabenden und die Armen leben,
was die sozialen Beziehungen anbetrifst , auf dem Fuße absv-
luter Gleichberechttgung: keine Eitelkeit auf der einen, keine
Erniedrigung auf der anderen Seite . Aber Reiche und Arme
behüten und bewahren eifersüchtig die unsichtbaren Schätze.
Ehre. Selbstachtung , Kindesliebe, Familienharmonie , Vater-
landsliebe und Streben nach Bftdung.

* Kleine Chronik . Im Elberfelder Militärbefrei¬
ungsprozeß  wurde vom Untersuchungsrichter Spieß be¬
kundet, daß die meisten Freimachungen Oberstabsarzt
Schimmel -Magdeburg uno Halberstadt herbeiführte. Es
seien durchweg Söhne reicher Eltern und Einjahrig -Freiwil¬
lige gewesen. Es folgte dann die Verlesung der über das
Treiben der Familien Dieckhoff, Strucksberg und Vaumann
vorliegenden Akten. Da auf viele Zeugen verzichtet wurde,
ist die Verhandlung auf Dienstag vertagt worden. — Dr.
Schulze,  Sohn des früheren Stabsarztes Schulze-Köln
wurde in Elberfeld unter dem Verdacht der M i l i t ä r b e -
freiung verhaftet.  Ein neuer Militärbefreiungs -Pro-
zeß ist in Aussicht. — Aus Cottbus  wird gemeldet: Der
Obersetretär der hiesigen Staatsanwalffchaft , Johannes
K r ü d e cke hat sich nach ausgedehnten Unterschlagungen in
seinem Amtsbereich in Halle erschossen . — Bei Aarau
hat ein schweresEisenbahn - Unglück  stattgefunden.
Ein Personenzug entgleiste auf der Statton Hendschikon, wo¬
bei ein Post-Conducteur getödtet und drei Bahnangestellte
verlcht wurden. Der Materialschaden ist bedeutend.

Aus der Wgkgcnii.
k. Biebrich , 12. April . Gestern Abend fand in dem

Saale „Zum Schützenhof" die ordentliche General - Ver¬
sammlung  des hiesigenV o r schu ßv er e i n s (E. G. m.
unbeschr. H.) statt. Angesichts des wichtigen Stoffs hätte
der Besuch aber ein befferer sein können. Der von Herrn
Ph . Hatzmann erstattete Rechenschaftsberichtgiebt von der
Ausdehnung des Geschäftes gegen das Vorjahr Zeugniß.
Der Totalumsatz in Einnahme und Ausgabe betrug Mk. .
15,961, (186.65 gegen 13,874,973 .67 in 1899, mithin ist
ein Mehr von Mk. 2,086,712 .88 entstanden. Infolgedessen
ist auch der Reingewinn von Mk. 15,303 .57 auf Mk.
18,022 .37 ' gestiegen. Auf dies günstige Resultat hin be¬
schließt die Versammlung, nach Abzug beträchtlicher Zu¬
weisungen an den Reserve- und Hauserwerbungsfvnds, nebst
einem Gewinnvortrag in Höhe von Mk. 1,879.14 für 1901
und Gewährung einiger Gratifikationen, eine Dividende von
7 pCt. an die Mitglieder auszuzahlen. An Stelle des aus¬
getretenen und nach Frankfurt verzogenen Herrn Wilhelm
Neuster wird der seit vorigem Jahr im Bureau thätige
Kaufmann Herr August Hassenbach als 3. Vorstandsmitglied
auf die Dauer von drei Jahren einstimmig gewählt. Die
statutengemäß ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrathes,
die Herren Stadtrcchner Baumgättel , Weingutsbesitzer Ed.
Schmölder und Brauereibesitzer Wuth werden wiedergewählt.
Die übrigen Punkte der Tagesordnung betrafen meist nur
interne Angelegenheiten.

* Bierstadt , 12. April. Das neue Schuljahr
beginn: an unserer Volksschule am nächsten Montage, den
15. d. Mts ., in allen Klaffen um 7 Uhr. Die neu aufzu¬
nehmenden Schulkinder haben erst um 9 Uhr an dem neuen
Schulhause zu erscheiuen. Bei der Ausnahme der Abc-
Schützen ist der Impfschein vorzuzeigen. Außerdem müssen
die auswärts Geborenen ihren Geburtsschein und bei evan¬
gelischen Kindern auch den Taufschein mitbringen. Man
hofft ans eine Zahl von ca. 80 Neulingen. — Mit Beginn
des neuen Schuljahres ist der Schulamtsbewerber Herr
Scheerer von hier mit der Versetzung der einklassigen Schule
zu Rodenberg bei Driedorf betraut worden.

B Hochheim , 12. April. Eine sonderbare
Wette  ging am 2. Osterfeiettag ein junger Mann von
Wicker ein. Derselbe verpflichtete sich in 50 Minuten den
Weg von Wicker nach Hochheim und wieder zurück zurück¬
zulegen. Thatsächlich gewann er auch diese Wette. Völlig
erhitzt kam er Nachts gegen 12 Uhr hier im Gasthaus zum
„Frankfurter Hof" an, wo er seinen Namen nannte, um sich
dann ebenso schnell wie er gekommen, wieder auf den Rück¬
weg zu machen, wo er zeitig eintraf und den Preis , fünf
Mark, in Empfang nehmen konnte. — Der „Rhein- und
Mainbote " hat mit dem 11. dss. Mts . sein Erscheiuen
e i n g e st e l l t.

* Flörsheim , 10. April. Der Gemeindeetat
1901 wurde in Einnahme aus 88,356 M . und in Ausgabe
aus 88 339 M. festgesetzt. Es kommen je 100 pCt. der
Einkommen- und Betriebssteuer und je 150 pCt. der Grund-
Gebäude- und Gewerbesteuer zur Erhebung.

z Flörsheim , 12. April. Heute Morgen ent»
gleiste  auf hiesigem Stationsterrain der Packwagen eines
Güterzuges und sperrte das zu Berg führende Geleis. Die
nächstfolgenden, zu Berg fahrenden Züge mußten durch das
Ueberführungsgeleis geleite: werden. Von der Werkstätte
Kaftel wurde der Rettungswagen mit Mannschaft requirirt,
um die Sache wieder in Ordnung zu bringen. — Der gestern;
Abend über die Main - und Taunusgegend hingezogene orkan- '
artige Sturm  mit heftigem Regenschauer hat, wie von
vielen Orten gemeldet wird, an Bedachungen, Gärten,
-Zäunen rc. mehr oder weniger Schaden angettchtet. Auch
auf den Bahnstrecken wurden Leitungen und Barriören
zerstört.

k Hahn , 12. April . Un,ere freiwillige Feuerwehr be¬
geht am 9. und 10. Juni d. I . ihr zehnjähriges
S t i f t u n g s f e st mit StandartemEinweihung . Das Fest
scheint ein in allen Theilen großartiges zu werden, da sich
bis jetzt schon 30 auswärtige Wehren zur Teilnahme ange-
meldet haben. Auch der Festzug, zu welchem 36 Festjung-
frauen vorgemerkt sind, verspricht nach den Vorbereitungen
ein dem Feste entsprechender zu werden. Der Feftplatz liegt
im Wald, nur eine kurze Strecke vom Bahnhof entfernt.
Hoffentlich macht der Himmel am 9. und 10. Juni ein
freundliches Gesicht, damit das Fest als ein in allen Theilen
gelungenes bezeichnet werden kann.

* Rüdesheim , 12. April. Der Hochwasser¬
stand  erreichte heute 4,31 m nach Binger Pegel, ist also
seit gestern noch 9 cm gestiegen. Von Mannheim sind heute
noch 23 cm wachsendes Wasser gemeldet. Es dürfte also
noch ein geringes Steigen zu erwarten sein, falls nicht neue
starke Regengüsse hinzutreten. — Herr Gutsbesitzer C. Hey
verkaufte kürzlich einen an der Geiscnheimer Straße liegen- ^
den 34 .Ruthen großen Bauplatz an Herrn Maurermeister
R . F . Trapp  hier . — In Bingen  steht die Nahe der
Uferstraße fast gleich,' die Schifffahrt ist namentlich im
Bmger Loch sehr erschwett.

* Braubach , 12. April. Ein außergewöhnlich günstiger
Gesundheitszustand  herrscht seit Anfang dieses
Jahres hier. Es sind zusammen nur 6 Personen gestorben,
seit 1. März bis heute ist überhaupt kern Todesfall zu ver¬
zeichnen. Im gleichen Zeitraum des Vorjahres sind 14
Personen gestorben. 6 Todessälleu stehe« 35 Geburt«
gegenüber.



14. April 1901 . _ _
* Bingen , 12. April. Gestern wurde von der hie¬

sigen Gendarmerie der hochbetagte Beigeordnete und lang-
jähres Mitglied des Prvinzialaussckusses der Provinz Rhein¬
hessen, W en z von Kempten, hier in das Untersuchungs-
gefängniß cingebracht. Der Verhaftete soll sich des Sitt¬
lichkeitsverbrechens  an kleinen Kindern schuldig
gemacht haben.

* Hachenburg . 10. April. Der Arbeiter Schäfer
ans dem nahe gelegenen Lochum wurde durch einen Wagen
in zwei Stücke  gefahren. Der Verunglückte hinterläßt
Frau und 8 Kinder.

* Oberlahr »stein, 11. April. Gestern Nachmittag
gerieth der Schmied Weil von der hiesigen Eisenbahnwerk-
stälte mit dem linken Arme zwischen die Speichen eines
Maschincnschwungradcs. Ellbogen und Oberarm des Un¬
glücklichen wurden derart verletzt, daß ihm im hiesigen
Krankel,Hause der ganze Arm abgcnommen  werden
mußte.

Kuitft, Litteratur und Wissenschaft.
* Nepertoir der Kgl . Schauspiele . Sonntag,

den 14. April, bei aufgehobenem Abonnement, „Oberon"
Anfang 7 Uhr. — Montag, den 15. April, Ab. A, auf
Begehren: „Feodora". Anfang 7 Uhr. — Dienstag, den
16. April, Ab. B „Aida". Anfang 7 Uhr. — Mittwoch,
den 17. April, Ab. C, „LhsandcrS Mädchen", „Ballet",
,,Die Dienstboten", Anfang 7 Uhr. — Donnerstag, den
18. April, bei aufgehobenem Abonnement, „Das Nheingold"
Ans. 7 Uhr. — Freitag, den 19. April, Ab. l) , „Hans
Rosenhagen". Ans. 7 Uhr. — Samstag, den 20. April
Ab. A „Alessandro Stradella", Anfang 7 Uhr. — Sonn¬
tag, den 21. April, bei ausgehobenem Abonnment „Die
Walküre", Anfang 6'/* Ubr.

* Frankfurter Theater . Frankfurt  a . M.,
12. April. Von den mannigfachen Gastspielen, die zur Zeit
in unseren Theatern abiolvirt werden, hat das des Kammer¬
sängers Alois Bnrgstaller zu einem Engagement geführt.
Der als Wagnersängcr bekannte Tenor wird nun außer den
Wagner'fchen Heldengestalten auch alle übrigen Partien feines
Faches vertreten, was ihm nach einer neulichenD-rstellung
des Max im „Freischütz" sicher ebenso glänzend gelingen
wird. Bnrgstaller sang hier zum ersten Mal den Froh im
„Nheingold" frühlingshaft frisch und kräftig und mit sein
belebten, Spiel, dann den Siegmund in der „Walküre",
jedesmal stürmischen Beifall erntend. Dann gasürte Frl.
Destine von der Berliner Hvsopcr als Nedda und Santuzza,
die sowohl durch ihre Erscheinung als die selten große Ver¬
einigung von Gesangs- und Schauspielkunst etwas an die
Bellincioni erinnert und zu großem Beifall hinriß. Mit ihr
gastirte Herr Breitenfeld aus Köln, der mit Recht an diesem
Beifall theilnehmen durste. Herr Pittrich aus Hamburg
stellte sich,n Nossini's „Tell" dem Publikum am Dirigenten-
pnlte vor und zwar als eine frische, jugendliche, beherrschte
Kraft, die ihren Einfluß auf Orchester und Bühne eindring¬
lich geltend zu machen weiß. — Im Schauspielhaus eröffnete
Frl . Heinsdorf vom Stadttheater in Bremen ein Gastspiel
im „Rosenmontag" als Gertrud, ohne in Bezug auf künst¬
lerische Beherrschung und Durchbildung die bisherige Ver¬
treterin dieser Nolle, Frl . Triesch, erreichen zu können. Doch
gefiel die hübsche junge Dame im Allgemeinen dem Publikum
sehr und ist man auf deren weitere Leistungen im Conver-
sationsstück sehr gespannt._ _ _
35 . Comurrallandtag des Neg .-Bez.

Wiesbaden.
Wiesbaden , 12. April.

Die Berathung wird fortgesetzt, .yerr Landrath Dr. v
Meist er - Homburg fragt an, weßhalb der Bef.,rkEband
nicht bei dem Bau der Kleinbahn Hoch  st- Kon r g-
stein  mit als Gründer aufgetreten sei. Er wird von den
Herren Land.-Direkt. Sartorius u. Land.^r.. Propping dahin
defchieden, daß man sich nicht der Gefahr, von dem ubr,gen
Aktienkavital überstimmt zu werden, habe aussetzen wollen
und daß man das Interesse der Gememschastskasten-Nbe ge¬
glaubt wahren zu können, indeni man die Bewilligung eine.-
Anschusses von der soliden Ausführung des Bahnbaues ab-
hängig mache. — Der Königl. .Kommissar Herr Regien,gs-
Präsident Dr. Mentzel  stellt jede mögliche Forderung von
Kleinbahnprojetten Seitens der hiesigen Kon,gl. Regierung
in Aussicht. — Herr Landrath Dr. von Meister bringt einen
schriftlichen Antrag auf Bildung eurer auö Verlretenr der
Regierung, der Eisenbahn-Direktton sowie des Bezrrks.Ver-
Landes bestehende Konimission ein, deren Aufgaoe es sei, etwa-
iae neue Kleinbahn-Projekte zu prüfen und den Interessenten
gleich den Weg zu weisen, den sie zwecks Nealrfinmg ihrer
Pläne einzuschlagen hätten. v s

Tie Zerren Rechtsanwaltv. E ck- Wiesbaden und ^ ustiz-
rath Tr . G ci g er . Frankfurt tvünscheu eine Aenderung oes
Verfahrens der Nass. Landesbank der hypothekarischen Be-
leihungen nach der Richtung, daß u A die Landesbc-nk aull.
zweite Hypotheken darleiht, wenn sie selbst dre ersten Hypo-
thekcn in Händen hat, und der Betrag sich innerhalb der seid-
gerichtlichen Taxe hält. Nach kurzer Debatte wird der bezug-
Üche Antrag der Finanzkommission zur Vorprüfung und Be.
^ ^ Eine Vorlage b̂etreffend die Erbauung  eines neuen
Landesbaus es wird von der Tagesordnung abgesetzt
und soll später in geheimer Sitzung zur Erledigung ge.angen.

Eine Anreae des Herrn Landrath v. Koller -Langen,
schwalbach, betr. die technische Leitung und Beaufnclstigung
der nicht im Vicinalwege-Kataster aufgenommenen offLN..
licken Gemeindewege und Ortsstraßen  durch Be-
amw des Bezirksverbandes, bleibt nach einem Beschluß des
Landesausschusses vorläufig auf sich beruhen.

Wiesbadener General Auzeiger.
Ein Gesuch des B o l ks b i l du n g s v er e i n s zu Wies,

baden uni Ö'rewäbruna eines Zuschusses zu den Kosten der
Herausgabe der „Wiesbadener Volksbücher" wird, wenn man
auch die Gemeinnützigkeit des Unternehmens allgemein anen
kennt, um deswillen abgelehnt, weil dem Bezirksverband zu
derartigen Zwecken Mittel nicht zur Verfügung stehen. Re.
ferent Herr Stadtrath Dr. F l e f ch- Frankfurt.

Zu M i t g ! i e d er n des Landesausschufieswerden aus
Antrag des Herrn Dr. Geiger, zum Theil durch Stimmzettel
gewählt die Herren: Geh. Justizrath Dr. Humser, Burger-
meistera. D., Höchst-Oberbrechen: Bürgern,eistera. D. Remy
Selters, und Stadtrath Dr. Flesch; zu Stellvertretern die
Herren: Bürgermeister Dr. Varrentrapp.Frankfurt. Bürger¬
meistera. D. Fink-Weyer, Bürgenneister Epstem-Nasiau, Bur-
germeister Vogt-Viebrich und BürgermeisterL̂roek-Belten-
dorf; zu Beiräthen der Landesbank-Direktion aus Antrag des
Herrn Bürgermeisters Körner-  Wehen die Herren: Geb.
Justizrath Hilf-Limburg, Stadtrath Weil-Wiesbaden und
Bankier Anton Maier Passavant-Frankstirt: zu ihren « tell-
Vertretern die Herren: Eommerzienrath Koch-St . Goarshau¬
sen, Stadtralh von Metzler-Frankfurt und Weinhändler Ed.
Sturm -Rüdesheim. , . . ^ . * , .

Herr Rechtsanwalt Dr. Albert, . Wiesbaden  rete-
rirt kurz zu der Vorlage betr. die Anlage der Bestände der
Nassauifchen Sparkasse in Hypotheken. Bislang konntc-n 60
pEt. der Aktiven in Hypotheken oder Verpfändungen von Hy¬
potheken angelegt werden, nach dem neuen Vorschlag sollen e?
75 pEt. sein. Tie Direktion der Landesbank bat dem An-
trag eingehend begründet. Der bisherige Satz von 66 Pro),
ist bei einer großen Anzahl von Sparcassen üblich. Viele
Sparcassen gehen aber weiter und legen 7a Proz. m Hypothe¬
ken- an. Andere bewilligen sogar nur Hypotheken. Wenn
der Procentsatz für Hypotheken aus 75 Proz. erhöbt wnr, e,
würde die Nass. Sparcasse ihre Gelder mit Leichtigkeit zu an-
nehmbaren Zinsen unterbringen können. Werden dre ver-
bleibenden 25 Proz. sodann in Effecten̂und leicht real,Ur¬
baren Ausständen angelegt, so kann die -sparcasse nie in Ver¬
legenheit gerathen." — Den, Antrag des Landetz-Ausschuffes
wird widerspruchslos beigepslichtet.

Weitere Anträge des Landesausschusses ersuchen:
1) die Ausgabe einer n eu en,S erievonLandes-

bank - Schuldverschreibungen  im Betrage von 16
Mllionen Mark, verzinslich zu 'l Proz., ausgebbarm Stucken
von 200, 500, 1000 und 2000 Mk., für d,e Inhaber vo l l -
st ä n d i g und für die Landesbank bis zum 1. Jul , 1906 im-
küMar , zu genehmigen, 2) in Ausführung des Beschlusses
vom 26 März 1899 die Direktion der Nass. Landesbank zu
ermächtigen, den Z i n s f u ß den jeweiligen Credit-Berhall-
nisten entsprechend sestzusetzen. Tie Schuldverschreibungen
werden vom l . April 1901 datirt. — Auch diesen Anträgen
wird ohne Widerspruch slattgegeben.

Im weiteren Verlauf der Sitzung finden auf Antrag dev
Herrn Dr F l e sch mehrere Etats  unveränderte Annahme.
Eine kleine Aenderung tritt nur beim Etat der st än d, scb en
H ü l f s ka sse insofern ein, als ein Posten von Mk. 10 000.
welcher im Etat als Darlehen für Grundbesitzer  ftqurirt
um Mk 5000 herabgesetzt, dieser Betrag für Darlehen cm
Gewerbetreibende  eingestellt und die Posten für wech¬
selseitig übertragbar erklärt werden.

Gutgeheitzen wird ferner ein Vertrag  mit der Stadt
Wiesbaden,  durch welchen eine weitere Bezirksstratzen.
strecke unter Bewilligung von Mk. 570 jährlicher Unterhalt-
nngskosten, m das Eigenthum von Wiesbaden übertragen

Ter Weg von Königshofen  nach dem Bahnhof
Niedernhausen  bedarf dringend der Veränderung; Mit-
iel zu diesem Zweck stehen für die nächsten Jahre den, Bezirks-
verband nicht zur Verfügung? Eine Eingabe betr. den Aus¬
bau des Weges wird den, Landesausschuß zur Prüfung und
weiteren Veranlassung überwiesen. _ .

Eingaben des Gewerbevereins für Nassau sowie von Em-
wohnern von Schweighausen etc. betreffen den B a u der
Obelsbach st raße.  Nachdem der Landesausschuß sich
bereit erklärt hat, eine Summe von Mk. 10 000 als erste Rate
für die Straße zu beivilligen, sofern ihm die nöthigen Mittel
durch den Etat zur Verfügung gestellt werden, wird beschlo,-
sen, im Falle der Bewilligung der Mk. 10000 die Eingabe tur
vorläufig erledigt zu erklären, andernfalls das Gesuch dem
Landesausschußzur möglichen schleunigen Berücksichtigung zu
empfehlen. _ ^

Nächste Sitzung Dienstag Vormittag 11 Uhr.

Wiesbaden. 13. April.

Glückwunsch - Adresse
an Grotzherzog Adolf von Luxemburg.

Montag, den 15. und Dienstag, den 16. April wird
die Adresse  der Nassauer und Nasiauerinnen an Ihre
Königlichen H oheiten den G r o ß h erz o g u n d
die F'r au Groß Herzogin von Luxemburg  zur
bevorstehenden goldenen Hochzeit in dem Schaufenster des
Herrn Juwelier Schellenberg ausgestellt sein. Das bereits
seit mehreren Tagen ebendaselbst befindliche Kunstblatt der
Adresse, von Herrn Maler Kögler gefertigt, verkörpert d,e
folgende Idee : In dem festlich bekränzten, von Genien um¬
schwebten Tempel auf dem Neroberg lodert auf einem
antiken Opferaltar die ewige Flamme der unvergänglichen
Liebe Und zieht die nassauische Bevölkerung zur Huldigung
nach dieser Opferstätte. Zur Linken ersteigt das in charak-
terischen Typen dargestellte Volk die Höhe; während ein
geflügelter Genius mit einladender Handbewegung dasselbe
empfängt, hat unter einem uralten Eichbaum bereits die
Wiesbadener Bevölkerung Aufstellung genommen. Vor dem
Baumriesen stellt eine gelagerte Gruppe allegorischer Figuren
die nassauifchen Hauptströnie Rhein und Lahn, sowie die
Haupigewerbearten, Wein-, Acker- und Bergbau rc. dar. In
duftiger Farbenzusammenstellung hat der Künstler ein hoch-
poetisches Bild geschaffen, daö den Beschauer nicht nur seffclt
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sondern auch sofort mtt dem Zwecke der Adresse be¬
kannt macht und in den Inhalt derselben einsührt. D,e
eigentliche Adresse, deren Wortlaut später mitgethellt werden
wird, ist aus dem Atelier von I . Zingel hervorgegangen,
auf leichtem weißen Carton in mehrfarbiger Schwabacher-
Schrift reichdekorirt ausgeführt und mit 29,600 Unterschriften
versehen. Die Anordnung der Namen der Unterzeichner ist
so getroffen, daß dieselben nach Aemtern geuppirt, in sich
alphabetisch geordnet sind. Die Drucklegung, in der Anstalt
der Gebrüder Petmecky ausgeführt, erforderte 146 Folio-
seiten, von welchen 28 mir allerliebsten Vignetten, Hand¬
zeichnungen von K. Kögler versehen sind, welche in charak¬
teristischen Details die erste Seite eines jeden Amts be,
zeichnen. Auch der Einband der Adresse wurde durch die
Gebrüder Petmecky fertig gestellt. Die blaue, in erhabener
Goldstickerei die Worte: „N assau zur goldenen
H ochze i t" tragende Decke entstammt der Kunstanstalt der
Gebrüder Victor.

Die Unterschriften der Adresse vertheilen sich auf die früheren
28 Nassauifchen Aemter wie folgt: Braubach 661 Namen,
Diez 1990, Dillcnburg 903, Eltville 550, Hachenburg 106.
Hadamar 1396, Herborn 886, Hochheim 625, Höchst 800,
Idstein 1139, Königstein 1173, Langenschwalbach818,
Limburg 1009, Maricnbecg 1190, Montabaur 1527, Nasstu,
579, Nastätten 655, Rennerod 1292, Nüdesheim 361,
Runkel 1155, St . Goarshausen 541, Selters 989, Usingen
1178, Wallmerod 1614, Wehen 913, Weilburg 1837,Wies¬
baden Stadt 1600, Wiesbaden Land 828. Von außerhalb
der Heimath Lebenden haben 409 Nassauer und Nasiauerinnen
sich mit ihrer Unterschrift an der Adresse betheiligt.

, * Der hiesige Magistrat beabsichtigt, sich an der
Düsseldorfer Industrie- und Gewerbeausstellung, verbunden
mit Einrichtungen der communalen Hygiene und Wohl¬
fahrtspflege im Jahre 1902 vorläufig mit 1000 M. zu
betheiligen. Ein diesbezüglicher Antrag auf vorläufige Crcdit-
bewilligung in Höhe des genannten Betrages beschäftigte den
Finanzausschuß  in seiner gestrigen Sitzung, der im
Prinzip gegen diesen Antrag nichts einzuwenden hatte.
Gleiche Bewilligung fand der Antrag auf Stiftung eines
Ehrenpreises in Höhe von 150 M. für die Allgemeine deutsche
Gartenbau-Ausstellung in Mainz.

** Uebergabe der höheren Töchterschule . Heute
Vormittag 10 Uhr fand die Uebergabe der städt. höheren
Töchterschule ans dem Schloßplatze seitens der Baudeputation
an die Stadt Wiesbaden statt. Der Uebergabe, welche sich
ohne jedes festliche Gepränge vollzog, ging ein Rundgang
durch die Schule voraus. Die feierliche Einweihung
der Schule, über welche wir eingehend berichten werden,
findet Dienstag, den 16. April, statt.

* Gewerbeschule . Die Ausstellung von Zeich¬
nungen  und praktischen Schülerarbeiren in der Gewerbe¬
schule ist nur von heute Samstag, den 13., bis einschließlich
Montag, den 15. April, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, geöffnet. Der Eintritt ist
für Jedermann frei.

* Besitzwechsel . Das Hans Dotzheimerstraße Nr. 50
ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Karl Pasak hier
über. Die Vermittlung erfolgte durch die Immobilien»
Agentur von Heinrich Reifner,  Scerobenstraße 27.

* Das Betrete » der Wartesäle Nach einer
neuerdings zur Ausgabe gelangten Bestimmung sind dre
Bahnportiers, Bahnsteigschaffncrrc. angewiesen, strenge dar¬
auf zu achten, daß Fahrgäste nur solche Wartcsäle betreten,
welche sic nach ihrer gelösten Fahrkartenklasse zu betreten
berechtigt sind. Mehrfache Beschwerden der Fahrgäste1. und
2. Klasse darüber, daß sich Passagiere3. Klasse in 1. und
2. Klasse aufhalten, führten zu der erwähnten Bestimmung.

* Elektr . Bah » Souncuberg Gestern Nachm.
3,45 Uhr passirte der erste Wagen der elektrischen Bahn
die Linie WicSbaden-Sonncnberg. Wohl geboten noch einige
Hindernisse, wie Aeste an deit Bäumen usw. zuweilen ge¬
bieterisch Halt. Doch schien man ans derartige Hindernisse
vorbereitet zu sein, denn auf dem Dach des Wagens befand
sich ein Mann mit dem nöthigen Werkzeug, welcher die
Gegenstände des Anstoßes sofort beseitigte.

* (£ iiie für die Presse wichtige Entscheidung
fällte der erste Strafsenat des Rcichgerichts. Er hat er¬
kannt, daß ein Eingesandt, worin unter voller Name,lsuntcr-
schrist im Interesse des Publikums ein Mißstand öffentlich
gerügt wird, die Absicht der Beleidigung ausschließt und la
her Straflosigkeit aus § 193 des Strafgesetzbuches genießt.

* Der Fernsprechverkehr zwischen Berlin und
Cronberg, welcher durch den Aufenthalt der Kaiserin Friedrich
aus Schloß Friedrichshof eine besondere Bedeutung erhält,
ist eröffnet worden. Außer Cronberg sind noch folgendS
Städte zum Verkehr mit der Reichöhauptstadt jetzt zuge¬
lassen: Bonn a. Rh., Biebrich, Eltville, Höchsta. M.,
Homburg, Königstcin, Langenschwalbach, Oberursel, Rüdes-
heim, Soden und Wetzlar. Die Gesprächsgebühr beträgt für
3 Minuten 1 M.

* Geschäftliches . In das HandelsregisterA ist bei
der Firma E. K a h s e r , ZweigniedcrlaffungWiesbaden zu
der Hauptniederlassung Köln a. Rh. eingetragen worden, daß
die Zweigniederlassung Wiesbaden aufgehoben ist.

* Walhalla . Wie an jedem Samstag, so concertirt
auch heute Abend eine größere Abtheilung der 80er Jnf .<
Capelle von halb 9 Uhr ab bei freiem Eintritt im Haupt-
Restaurant.

* Verschönernngsverein Nachdem der verdienst¬
volle I. Präsident des Verschönerungsvereins. Herr Geheime
Regierungsrath, Verwaltungsgcrichtsdirektorv. Reichenau
verschieden, war eine Neuwahl für diesen Polten notwen¬
dig geworden. Es ist einigen Herren vom Vorstande ge¬
lungen, Herrn Professor Dr. Heinrich Fresenius  dafür
zu gewinnen. In der am Freitag Abend im Rathskeller
stattgeyabtcn General-Vcrsammlnng wurde der Verdienste des
Herrn von Reichenau in warmen Worten gedacht.Darauf wurde
Herr Profess»r Dr . Heinrich Fresenius einstimmig zum I.
Präsidenten gewählt. Es ist mit Sicherheit anzunehmen.
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daß die Wahl unserer schönen Stadt , unseren Mitbürgern
und den Fremden zum Wohle gereichen wird.

§ Der Wiesbadener Rhein - und Taunus Klub
wird am Sonntag , den 21 . April, seine diesjährige zweite
Hauptwanderung, und zwar nach dem Lorsbacher Thal,
wegen seiner romantischen Gebirgsformationen auch „Nassauer
Schweiz* genannt, ausfühcen. Dieser äußerst interessanten
und beliebten Tour wird der bis dahin hoffentlich voll ein¬
getretene Frühling mit lachendem Sonnenschein und zart
sprossendem Grün der Fluren und Wälder einen besonderen
Reiz verleihen. Die Wege wechseln in Feld und Wald und
sind meist gut. Um 8.40 Uhr morgens Abfahrt, am prak¬
tischsten mit Sonntagsfahrkarte Wiesbaden—Eppstein. Von
Station Auringeu-Medenbach wird auf aussichtsreichem Wege
nach dem hübsch gelegenen Dörfchen Langenhain gewandert-
um dreiviertel 11 Uhr Ankunft daselbst. Bei einer Stunde
Frühstücksrast im „Grünen Baum " (Phil . Becker) wird ein
dort bekanntlich guter Aepfelwein keine unangenehme Bei¬
gabe sein. Nach einer weiteren Stunde Manderns kann
um 1 Uhr das Städtchen Hofheim erreicht sein, das manches
Interessante für Alterthums- und Geschichtsfreunde bietet,
und auch wegen seiner schönen Lage am Eingänge in die
„Nassauische Schweiz", überragt von dem Kapellenberg, und
durch die Kaltwafferheilanstalt bekannt und beliebt ist. In
zwanzig Minuten gelangt man zur (267 m) Kapelle, einem
besuchten Wallfahrtsort mit prächtiger Aussicht. Nun gehts
weiter auf dem Gebirgskamm durch Wald in anderthalb
Stunden nach dem „Ginbacher Hof", welcher im lieblichen
Thälchen am Waldessaum malerisch gelegen ist. Es ist dies
ein von Frankfurt im Sommer stark besuchter stiller Aufent¬
haltsort für Erholungsbedürftige. In der einfachen, aber
guten Restauration soll das Mittagessen eingenommen
werden, (1 Mk. 50 Pfg . das Gedeck). Nach ausgiebiger
Raft wird dann der Gipfel des mit Aussichtsthurm ver¬
sehenen „Staufen " in etwa einer halben Stunde bestiegen
werden, von welchem sich dem Auge eine wunderbare Aus
sicht in die Rhein- und Mainebene und auf das Taunusge
birge erschließt. Auch soll Veranlassung genommen werden,
den in dem Waldparke des Herrn von Reinach gelegenen
imposanten Fels , den „großen Mannstein" nach eingeholter
Genehmigung zu besuchen. Von dem „Mannstein" hat man
eine Pracht-Aussicht, namentlich hinab auf Frankfurt . Vom
„Staufen " , fällt dann der Fuß schnell hinab zum „Kaiser¬
tempel". Hier wird, angesichts eines herrlichen Gebirgspa-
uoramas , gerastet, und gegen Abend in einer halben Stunde
nach Eppstein hinabgeftiegen. Dessen Lage, dessen berühmte
Burg und dessen geschichtliche Bedeutung haben das Städtchen
zum einem Lieblingsort für Ausflügler und Naturfreunde
gemacht. Um 8.47 Uhr Abends wird die Rückfahrt über
Niedernhausen angetreten werden. Die etwa 5 einhalb
Stunden umfassende Wanderung wird bei schönem Wetter
eine äußerst lohnende sein. Gäste sind wie immer will¬
kommen, werden aber gebeten, sich am Bahnhof dem Führer,
Herrn Kaufmann F . Becker, vorzustellen. . Frühstück und
Liederbücher mögen nicht vergessen werden.

* Club Edelweih . Die am 2. Ostertag vom Club
Edelweiß veranstaltete humoristischeUnterhaltung
verlief auch diesmal sehr glänzend. Im Verhältniß zu dem
schönen Wetter war der Besuch ein recht guter. Für die
Thätigkeit der Lachmuskeln sorgte der vortreffliche Humorist
L. Weber. Großen Beifall errangen auch die Duettisten
L. Weber und W. Dornecker mit dem Duette „Die luftige
Zwei" und „An der Himmelspforte". Der nächste Ausflug
des Vereins findet am 21. April zur Turnhalle in Biebrich
statt, und laden wir alle Freunde und Gönner dazu schon
jetzt höflichst ein.

* Kehrein -Denkmal . Zur weiteren Berathung der
Kehrein-Denkmal-Angelegenheit fand am Oster-Dienstag in
Limburg eine öffentliche Versammlung statt, in der nach ein¬
gehendem Berichte des Herrn Lehrer Berninger-Wiesbaden
beschlossen wurde : 1. Von einer nachträglich von unbekannter
Seite angeregten Kehrein - Stiftung  ist abzusehen,
dagegen wird an der Errichtung eines Kehrein - Denk-
m a l s in Montabaur festgehalten. 2. In das Denkmal-
Comitee werden außer den Herren, welche den zur Erreichung
eines Denkmalfonds erlassenen Aufruf Unterzeichneten, auch
die Herren Lehrer F i r m e n i ch und Aloys Kunz -Wies¬
baden, sowie als Ehrenmitglieder (Orts -Comitee) von Monta¬
baur die Herren Bürgermeister Sauerborn,  Geistl.
Rath Dekan L a u x , Seminardirektor Dr . Schäfer  und
Landrath Dr . Schmidt  berufen . 3. Die Anfertigung des
Denkmals ' wird dem Bildhauer Arnold Kün ne -Berlin
übertragen. (Es lagen 14 Offerten vor.) 4. Die Ent-
hüllungsseier des Denkmals soll im nächsten Herbst, thun
lichst unmittelbar vor dem am 16. und 17. September statt
findenden goldenen Seminar -Jubiläum , begangen werden
5. Als Vorsitzender des Gesammt-Comitee's wird Herr
Berninger-Wiesbaden gewählt, der sich auf Antrag Bausch
Biebrich bezüglich der Vorarbeiten zur Aufstellung des Denk
mals mit dem Orts -Comitee in Verbindung fetzen wird. —
Dem Denkmalfonds stehen laut Nachweis schon jetzt über
2200 M. zur Verfügung, so daß, da noch viele sichere Be-
ttäge ausstehen, wohl mit Sicherhett auf 25—2700 Mark
gerechnet werden kann.

* Kriegsgericht . Vor dem hiesigen Kriegsgericht
wurde gegen Musketier Eichhorn  der 3. Compagnie des
Infanterie -Regiments Nr . 87 wegen Meineids  verhandelt.
Er hatte als Zeuge bekundet, daß in der Hellmundstraße zu
Wiesbaden eine Frau Müller ein Ei gegen das Fenster des
Schneidermeisters Würges geworfen habe. Frau Müller be¬
stritt das und suchte die Schuld auf einen 15jährigen jungen
Menschen zu schieben, der durch sein Ausbleiben die zwei
malige Vertagung der Sache veranlaßt hatte. Das Kriegs
gericht nahm an Ort und Stelle einen Augenschein vor und
überzeugte sich, daß die Angaben des Eichhorn sehr wohl auf
Wahrheit beruhen konnten. Der Vertreter der Anklage hielt
diese zwar aufrecht und beantragte 1 Jahr und 3 Monate
Zuchthaus, das Gericht aber erkannte nach dem Anträge des
VertheidigerS, Rechtsanwalt Rich. Bruck (Frankfurt ), auf
^lfprechung.

Wiesbadener Geuerai -Anzetge« 1«. Jahrgang Nr . 87.
* Ein alter Wiesbadener . Herr Stadtdiener

Philipp Maas  ist gestern Abend im Alter von 60 Jahren
gestorben. Herr Maas , neben Herrn Stadtdiener Heß der
älteste Stadtdiener , konnte auf eine 35jährige Thätigkeit bei
der hiesigen Stadtverwaltung zurückblicken.

Aus dem Gerichtssaul.
ln Strafkammer Litzttllg vom 12 . April.

Unter dem Einfluß des Spiritus.
Am Abend des 21 . Nov. v. Js ., in schon ziemlich

später Stunde , verließ ein Trupp junger Leute eine Wirth-
schaft am Römerberg, nachdem man sich dort in bester Weise
unterhalten und ein Glas Bier nach dem andern hinter die
Binde gegossen hatte. Natürlich war man in lustiger Stim¬
mung. An der Ecke des Römerberg und der Schachtstraße,
wo sich ihre Wege schieden, blieb man stehen, und unterhielt
sich in deratt ammirter Weise, daß ein in der Nähe postitter
Schutzmann sie aufforderte, ruhig zu sein. Dabei jedoch
kam er hübsch an. Die Leute, pochend auf ihre Eigenschaft
als Wiesbadener Bürger , glaubten sich durch die Jnterventton
ihrerseits in ihren Rechten beeinträchtigt. Sie gaben Wider-
wotte. 2 aus der Gesellschaft wurden, einer, weil er die
Angabe seines Namens verweigerte, aufgefordert, dem Be
amten zum Nevierbureau an der Röderstraße zu folgen,
während der Eine sich dabei widersetzt haben soll, sollen
Dritte bezüglich des Andern den Versuch gemacht haben, ihn
zu befreien. Die Scene spielte sich vor den Augen einer
Menschenmenge ab, welche immer mehr anwuchs, und -zum
Schluß, trotz der späten Stunde , an die 50 Köpfe zählte.
Der Vorfall hat Anlaß gegeben zur Strafverfolgung der
Gebrüder, Pflasterer Rudolf und Schriftsetzer Aug. Sch. von
hier wegen Gefangenenbefreiung und Widerftandsleistung
gegen die Staatsgewalt und zur Vcrurtheilung derselben zu
1 Tag Gesängniß resp. Mk. 5 Geldstrafe Seitens des
Schöffengerichtes. Auf ihre Berufung kam der Gerichtshof
heute zu dem Beschlüsse der Vertagung der Verhandlung
zwecks weiterer Aufklärung des Thatbestandes.

Ein Freund seiner Gläubiger.
Der Händler Martin S . besaß früher einen Laden in

der Aorkstraße. Seine Frau war krank, der Absatz gering,
da gerieth er bald in Vermögensverfall und der Gerichts¬
vollzieher ging bei ihm aus und ein. Der Hausherr und
die anderen Gläubiger, die nicht gegen ihn vorgegangen
waren, dauerten — lo erzählt er wenigstens selbst — den
armen Manw Er verkaufte das Geschäft, obwohl die meisten
Maaren gepfändet waren, mit Stumpf und Stil an eine
Frau , vertheilte den Erlös von im Ganzen 830 Mk. unter
die Gläubiger und behielt nur für sich 18 Flaschen Cognac,
angeblich als Arznei für seine kranke Frau . Wegen Pfand¬
verbringung ist S . bereits einmal gerichtlich vorbestraft.
Neuerdings ist er vom Schöffengericht in 8 Tage Gesängniß
genommen worden, die Berufungsinstanz indeß cassirte das
betreffende Urtheil, und kam zu einem Freispruch, weil er
derselben Strafthat , welche heute zur Abuttheilung steht,
wegen bereits gerichtlich in Strafe verfallen ist.

Freigefprochen.
Am 23. Februar quittitte der Schmied und Handlanger

Alfred K. von Düsseldorf seine bis dahin in den Farbwerken
innegehabte Stelle und entfernte sich von Höchst ohne seine
Logisschuld zu bezahlen. Als daher seinem Stubengenossen
1 Paar Zugstiefel in derselben Zeit abhanden kamen, nahm
man an, daß er der Dieb sei. Ein hinter ihm her er¬
gangener Steckbrief fühtte in Düsseldorf zu seiner Verhaftung
und später zu seiner Verurtheilung wegen Diebstahls zu 2
Wochen Gesängniß- infolge der von ihm eingelegten Be¬
rufung jedoch sprach die Strafkammer ihn frei und annullirte
den ergangenen Haftbefehl.

Tklkgrammc Md lrtztr Nachrichten.
D Mainz , 13. April. Heute Vormittag hat sich die

51-jährige Frau des Schuhmachers Zahn aus Hahnstätten
im Keller eines Haules auf dem Kaiser Wilhelm-Ring auf
entsetzliche Weise ums Leben gebracht. Die Unglückliche
durchtränkte ihre Kleider mit Petroleum und zündete sie an.
Die Leiche der Frau wurde total verkohlt aufgefunden. —
Das 2jährige Kind des Spenglers Weißgerber m Kostheim
stürzte in den Main und ertrank.

* Paris , 13. April . Der „Gaulois " meldet, Kaiser
Wilhelm  habe der ftanzösischen Regierung mittbeilen las¬
sen, daß es ihm angenehm wäre, wenn General Bonnal , Com-
mandant der Kriegsschule, den diesjährigen großen d e u t -
schenKaiser - Manövern  beiwohnen würde.

* London , 13. April . „Daily Mail " meldet aus R o m:
Das ilalienischeGeschwader  wird von Toulon nach
Portsmouth abdampfen, um der englischen Flotte den Besuch
jm erwidern, den ein englisches Geschwader dem König von
Italien bei dessen Thronbesteigung abgestattet hat.

J) it  Aage in China.
* London , 13. April . Aus Peking  wird gemeldet,

daß Frankreich 7000 Mann aus China abberufen werde. Auch
Deutschland treffe Vorkehrungen, um wenigstens eine Frssan-
terie-Vrigade aus China zurückzuziehen.

* London , 13. April . Aus Shanghai wird gemeldet:
Der Vieekönig von Nanking hat von der englischen
Regierung ein Dankschreiben  erhalten wegen seines
Widerstandes, den er dem Abschluß des Mandschurei-
Vertrages  entgegen gesetzt hat.

Der Krieg in Südafrika.
* London , 13. April . Aus Kapstadt wird berichtet: Den

Engländern ist es gelungen, mit D e w e t auf dem Wege
nach Pietersburg zusammen zu stoßen, weil der Plan Kitche-
ners gut ausgeführt worden war . (Und der Erfolg ? Red.)
Botha ist nach Norden zurückgeworfen worden. Um Delarev
bilden die Engländer wieder einen Kreis. — Die englische
V e r l u st l i st e umfaßt für gestern: 14 Todte, 23 Vernum-
dete, 17 an Krankheit Verstorbene, 7 Vermißte und einen Ge¬
fangenen. 31 Offiziere und 1035 Mann sind nach England
zurückbefördert worden. — Gestern sind sechs neuePest-
fälle,  darunter zwei bei Europäern festgestellt worden.

* London, 13. April . Aus Kradock  wird gemeldet:
Die B u ren,  welche sich seit einiger Zeit in der Nähe von
Roodelioosts concentrirt hatten und welche durch Kritzinger
verstärkt wurden, zerstreuten sich beim Herannahen des Ober-
sten Greenfield. Sie plünderten  das Städtchen Eonnay
und gestern Vormittag eröffneten sie das Feuer gegen einen
Eisenbahnzug, welcher von Jftrioe herannahte . Sie ver-
schwanden beim Herannahen eines Panzerzuges , welcher aus
nördlicher Richtung kommend, mehrere andere Züge escor-
tirte . Ein Panzerzug aus Port Elizabeth wurde 24 Stunden
hindurch hier angehalten.

* London . 13. April . „Daily Mail " meldet aus Pie-
termaritzburg, die dortigen Behörden hätten eine Kaisern-
Verschwörung  entdeckt, die darauf abziele, in ganz Na¬
tal die Oberherrschaft der Neger wieder aufzurichten. Diese
Nachricht hat deshalb großes Aussehen erregt, weil die Zahl
der Neger in diesem GÄiete sher bedeutend ist und weil diesen
die zwischen den Weißen bestehenden Strettigkeiten eine große
Macht verleihen.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Revaction k e t n e r l ei

Bcrantwottung.
„Wohnungsfürsorge der Gemeinden ."

In Ihrer Nr . 85 vom 12. April bringen Sie unter
„Wohnungssürsorgeder Gemeinden"  ein No¬
tiz bett. „Unterstützung der gemeinnützigen Ballgesellschaften",
nach welcher es den Anschein haben könnte, als habe die hie¬
sige Stadtgemeinde den hiesigen Spar - und Bauverein resp. -
die Kolonie „Westhei  m" an der Waldstraße in irgend einer,
Weise unterstützt. Dem ist jedoch nicht so. Weder hat die
Stadt Wiesbaden noch auch Biebrich dem bett. Verein bil¬
liges Baugelände , noch viel weniger Baugelder oder sonst was
zu billigem Zinsfüße hergegeben. Die Colonie „Westheim"
liegt an der Waldstraße und in der Gemarkung Biebrich und
wurde die Baugrundstücke seitens des Vereins von Privatbe¬
sitzern käuflich erworben. Tie Vauhypothekengelder wurden
von der Alters - und Invalidenv .-Anstalt zu Cassel hergeliehen.
Die Gemeinde Biebrich hat sich bei den Baugenehmigungen
nichts weniger als enlaegenkonunend gezeigt, denn es mußten
die Sttaßenkosten sichergestellt, ebenso für Kanal und Stra-
ßen-Gelände frei abgetreten und für die letzten Häuser an der
Waldsttaße außer den Kanalkosten noch für Kanal ein a fand
Perdu-Bettag von 20 Mark pro Frontmeter bezahlt werden.
Einen Kanal aber hat die Gemeinde Biebrich bis heute noch
nicht ausgeführt , vielmehr mußte dies der Verein selbst und
auf eigene Kosten aussühren , auch hat die Gemeinde noch keine
Wasserleitung von dem Wasserthurm der Adolfshöhe nach der
Waldsttaße geführt. Baugenehmigungskosten und Umsaß-
steuern hatten der Verein und speziell die Erwerber ebenfalls -
zu zahlen. Hoffentlich hat der ministerielle Erlaß das Gute,
daß man bei den kommunalen Behörden den Vereins- und
auch den Privatbauten etwas mehr entgegenkommendsich zei¬
gen wird . F . R.

Marburkf ^ ^ chwedenkönig,
bester Kräuterbitterliqueur , ist in allen besseren Lolonialwaarea
Handlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur acht-
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friede . Mar¬
burg, Wiesbaden , versehen ist. 2006

Telephon No . 2068.

W aldhänsclien.
Ala schöner Ansflugspunkt zu empfehlen. 8830

MEY’s Sfoffwäsche
_ aus der Fabrik voa

MEY & EDLICH , LEIPZIS-PLAGWITZ
KgL Sachs, u. Kgl. Runtän. Hoflieferanten.

Billig , praktisch , elegant,
von Leinenwasche kaum zu unterscheiden.

In Gebrauch »ertbeüliaf!.
Diese Handelsmarke t r 5g t j edea stück.

Vorr .lthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Lcke des Michelsbergs ; Louis Hutter . Kirchgasse 58 * WHh
Sulzer Naehf., Marktstrasse 30; W. Hillesheim, Kirco« 40-
Carl Hack, SchreibmaterialienhAndlung , Rhemstrass? ' 37
Em.l broichwitz (Inh . Carl Balzer), Faulbrunnenstrasse 9
Phil.pp Kleber Wwe., Querstrasse 1 ; P. Hahn, Papeterie
Kirchgasse 51 ; Ludw. Becker , Grosse Burgstrasse 11 - Ph
Schumacher, Schwalbacherstrasse 1; Ferd. Zange, Markt -'
strasse 11 ; Ew. Maus , Bleichstrasse 27 : Friedr Wolters
Walramstrasse 4. In Hachenburg bei S . Rosenau . '

Man hüte sich vor Naohahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten , In ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden, und fordere beim Kaufausdrücklich

echte Wäsche vonMey&Edlich.

S 1 Formen I S
hergestellte

Peter ’s Union
Pneumatic

tlbertnfft 570/27

| alle anderen System e.
[MitteldeutscheGummiwarenfabrik

Louis Peter
Frankfurt am Haiu
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Spangenberg’sches
Conservatorium für Musik

Wilhelmstrasse 12.
Aeltesteu .besuchtesteMusikanstalt amPlatze.
Beginn des Unterrichts : Dienstag , den 16. April.

Neue Curse in sämcotlichen Fächern , einschL
der Orchesterinstrumente.

Prospecte gratis . — Anmeldungen jederzeit.

0835 Der Director:

H . Span ^ enber^

88888988888888885888

Restaurant Ritter,
Unter den Eichen.

Heute Sonntag:

Grosses Concert.
Bei schlechtem Wetter findet das Concert in den

Sälen statt . v _0898

Rumdach, Gasthaus;urn Taunus.
Heute , sowie jeden folgenden Sonntag öffentliche 0661

Tanz -Musik,
wozu sekundlichst einladet Ludwig Meister.

Zmßag: Mrtzeisuppe.
J.~Koob, Sttmun-r. 1.0849

_ _ Zn verkaufen: _ _
Geschäftshäuser u. Rentenhäuser in allen Stadttheilen . HorelS u. Gast-
Häuser hier und auswärts , Billen u. Landhäuser in den schönsten Lagen,
rin kleine- HauS in der Nähe Wiesbadens mit 3 bis 4 Bauplätzen,

prachtvolle Aussicht. Bauplätze u. Grundstücke.
Empfehle mich zu Vermittelungen für Hypotheken unter reellen

. Bedingungen . OsoO

Mathias Feiibach, Agent,
Nikolasftratze S._ NikolaMrahe 5

Prim PferdeftM 1
empfiehlt jyf . Dreste,  BO , Hochstätte 30.

Große Schuh-Auetion.
Dienfiag , den 16. April , Morgens halb 10 Uhr und Nachmittags

halb 3 Uhr anfangend versteigere ich nachverzcichnete Schuhwaaren
im Saale

„Zum Deutschen Hof"
Goldgasse 2a I.

Hakenstiesel in schwarz, in Lhevreau « und WichS-
Ub« , Zugstirfel ohne Naht in Kalblcder.
Knopf- und Schnürstiefel in schwär, und gelb, in

^jnUlUr Chevreau. Kalb- und Wichsleder. Halbschuhe und
Pantoffeln.
Schnür - und Knopsfiiefel in gelb für Knaben und
Mädchen, sowie Hakenstiefel in schwarz,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 0894
Alle Nummern sind vorhanden.

Ferd . Müller,
Bureau: Langgasie9. Auclionatoru. Taxator._

Heute, Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird da- bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

zweier Ochse« und eines Schweines zu 45 Pfg.
dar Pfund unter auitüch« Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 0893

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Non Freilos, den 19.April
ab, stelle ich auf dem

Fmkfuktrr PferftUirkt
(Stall XL ! )

»mlT# «lüflgenpfettfe
s Hrßeilspfettfe

WÖ JJOlllßS in großer Auswahl zum Verkauf.
8 . flfeufoerg , Berlin.
Kohlen-Consum-Ucrein.

385/1

Luisenstraße 24.
Gute und billige Bezugsquelle für

Rrennmaterialien,
(meltrte . Nutz-, Anthracit -Kohlcn .Tteinkohken .Brauukohlen

»nd Eier -Brikctö . Anzüodeholz ) .
Ter Vorstand.

Rubeln .Retteu ^ 7„r°7
849 A~ Leichsr Adethaidstrasie 46.

Französische Haarfarbe
von Jean RabOt in Paris.

Greise u . rothe Haare sofort braun u.
schwarz Acht za färben , wird Jedermann ersucht,
dieses gift- und bleifreie Haarfärbemittel in An¬
wendung zu bringen , a Carton M. 3 . —.

Lockenwasser
eiebt jedem Haar unverwüstliche Looken und
Wellenkräuse . a Glas 51. 1.25,

Bartpflege
ist das Beste für schöne Herren -Bärte , giebt
haltbar gutes Fa $on, macht weich, ohne zu
fetten , a Glas 91. 1.50.

Enthaarungs -Fomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts and Arme gefahr « und
schmerzlos, a Glas M. 2 .00.

Englischer Bart - Wuchs
befördert bei jungen Leuten rasch einen kräf¬
tigen Bart und verstärkt dünngewachsene Bärte,
a Glas M 2 75

Leberflecke , Mittesser , Gesichte«
röthe und Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. Hände werden durch

Bernhardts Lilienmilch
radikal beseitigt und die rauheste , sprödeste Haut
wird über Nacht weich, weiss und zart , a Glas
M. 1.75.

Birken -Kopf wasser
hilft am besten gegen das Oflnnwerden der
Kopfhaare , kräftigt die Kopfhautporen, sodass
sich kein Schinn wieder bildet . Ist allein ächt
zu haben a Glas Dl. 1 .50 and H . 8 50 bei

BackeL Esklony,
Parfümerie n. Drogerie,

Wiesbaden , Taunusstrasse 5,
0896 gegenüber dem Kochbrunnen

Mit dem Quartalwechsel find zwei
Juspector -Stellen

bei ein« alten, gut eingeführten LebenSverficherungSgesellschast
fr« geworden. Festes Gehalt , ev. Svefen und Provision.

1. u. Ehrst. B. L. 3898 a. b. Exp. d. Bl . 3698

Resid enz-Theater.
Direction : Dr . Phil. H . Rauch.

Halbe Preise. Nachmittags */,4 Uhr. Halb« Preise.
Zum 22 . Male:

Novität . R o s e n m o n t a g . Novität.
Eine Offizicrstragödie in 5 Akten von O . Erich Hartleben.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Gertrud Reimann . Alice Rauch.
Hugo von Marschall, x . > Albert RosenowSarold Hofmann, ) . . Max Engrlsdorff.et« von Ramberg , > Oberleutnant - . . Hans Sturm.
Paul von Ramberg , l . . Richard Gort « ,
Ferdinand von Groditsch, / . . Gustav Schultze.
Moritz Diesterbeg, X . ' Ltto Kienscherf.
Han » Rudorff, ) . . . Gustav Rudolph.
Benno von Klewitz, X nQ . . . H « mann Kunz.
Franz Glahn . ) . . Carl Eckboff
Fritz von der Lehen, Fahnenjunker . . . Kälhe Erlholz.
Tiebemann , Sergeant u. Oberordonnanz . . Richard Krone.
DreweS, Ordonnanz . Georg Albri.
Heinrich Hettelbufch, Bursche vou Rudorff . . Alkuin Ungrr.
Joseph Wachowiock, Bursche von Glahn , . Carl Kuhn.
Dr . Friedrich Meitzen, Stabsarzt . . . Franz Hild.
August Schmitz. Kommerzienrath . . . . HanS Manufst.

Offiziere, Fähnriche , Fahnenjunker und Ordonnanzen.
Die Handlung spielt in einer rheinischen Garnison.

Nach dem 1. und 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Borstellung . sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach

dem 3 . Glockenzeichen.
Anfang 3 '/, Uhr — Ende */,6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
199. LbonnementS-Borstellung. AbonnementS -BilletS gültig.

Der jüngste Leutenant.
Große Poffe mit Gesang in 4 Akten von Benna Jacobson.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Paus « statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende >/<10 Uhr.

Montag , den 15 . April 1001.
200 . AbonnenienlS-Borstellung. AbonnementS-BilletS gültig

Zuin 10. Male:

Novität . Die strengen Herren . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthal und G. Kadelburg.

Regie : Alduin Unger.
Gabriel Wernicke, ReichStagSabgeordnrt« . . Gustav Schultze.
Stephy , ) , . . . Käthe Erlbolz
Tilde, ) feme  Tochl « . Else Tillmann.
Doclor Robert Hettner , Stepby '» Mann . . Max Engelsdorff.
Hermann Kreidig. Gutsbesitzer . . . » Dtto Kiernscherf.
HanS Ewald. Schriftstell« . Gustav Rudolph.
ReichStagSabgrordnet« Bach . . . . HanS Sturm.
Konsul Mollenhauer . Georg Albri.
Oberlehrer Zapf . Hans Manussi.
Major a. D . von Eulitz . Albert Rosenow.
BezirkSvorsteh« Klinkhardt . Hermann Knuz.

2uS j im  Dunste be, Dr . Hettner ] ; 0 «bu5g.
Ort der Handlung : Berlin.

Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , de« 16 . 'April 1001.
201 . AbonnementS-Lorstellung . AbonneinentS -BilletS gültig

Zum 7. Male:

Novität . Der Schifföcapitain . Novität.
Neueste» Lustspiel in 3 Akten von Gust . v. Moser und hilo v. Trotha.

Nassauer Hof,Merftadt.
Hotel 8» Restaurant.

Der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Reine Weine erster Firmen.

Das beliebte Bier ans der GermauiaBrauerei.
Prima Apfelwein.

WWWM Borüzgliche bürgerliche Küche, ■— ■i
Diners von 12—2 Uhp von 80 Pf . an.

Reichhaltige Frühstücks- u Abendkarte.
Für guten Kaffeeu. stetsfrischeu Kuchen ist bestens gesorgt.

Heues fr . Ritlard.
IĈ T Separate Gesellschaftszimmer
fttuuM. itEtufeftHinimtr mitu.olmc Jltnßon.

Stallung.
Zu freundlichem Besuch ladet ergebenst ein

E. IVIunte i. V.,
langjähriger Küchenmeister.

Tllrngkmru'.ll? Sormeuöetg.
Die Wirthschaft beim diesjährigen Gauturn¬

fest vom 15 . — 17 . Juni ist zu vergeben.

Reflektanten wollen nähere Bedingungen beim Vorsitzen-
den des Wirthschafts-Ausschusses, Flaschenbierhändler Chr . ^
Bach , Wiesbadenerstr. 6, einziehen und ihre Offerten bis
1. Mai d. I . bei demselben einreichen. 3894'
_ Der Vorstand.  •

KöiigliihkD SchMssielk.
Sonntag , den 14. Avril 1001.

105 . Borstellung . ,
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dhron,
Große romantische Feen -Op « in 3 Akten nach Wielands gleichnamig«

Dichtung.
Musik von Earl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf : Georg von Hülsen. MelodramatischeErgänzung : Josef

Schlar . Poesie: Josef Lauff.
Oberon , König der Elfen . Herr Reiß.
Titania , Königin der Elfen . Frl . Quaironi.
Puck. 1 „ . . Frl. Brandt.
Droll , j Frl . TordeS.
Meermädchen . . Frl . Robinson.
Kaiser Karl der Große . . . .
Hüon v. Bordeaux , Herzog v. Guienne
ScheraSmin . fein Schildknappe . . .
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter . . . .
MeSrü , Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khau , Thronfolger von Persien .
Fatime , Rezia 'S Gespielin r
Hamet, der Stumme deS Palastes
Amrou , Oberster der Eunuchen .
Almansor, Emir oou Tunis
Roschana. seine Gemahlin . . . .
Abdallah, ein Eerränbrr . . . .
Elfen, Lust-, Erd -, Feuer « und Wassergeister. Fränkische, Arabische
Perfische und Tunesische Gcoßwürdenträger . Priester , Wachen, OdaliSken

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
Bild 1 : In » Hain des Oberon (Bision)

„ 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

Bild 4 : Audienzsaal der Großherrn zu Bagdad.
H 5 : Am AuSgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hasen von ÄScalon.
, 7 : In den Wolke».
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste vou Afrika

Bild 10 : In , Garten de« Emir vou Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 12 : Die Richkstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : HeiiuwärlS.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

B,i Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem l . n . 2 . Akte finden längere Pausen stakt.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 15 . April 1001.
44. Vorstellung . 106 . Vorstellung. Abonnement A.

Auf Begehren:

F e d o r a.
Drama in 4 Akten von Bictorien Sordou . Deutsch von Paul Lindau

Regie : Herr Köchy.
Fürstin Fedora Nomazoff . . . . Frl . Willig.
Graf Loris Jpanoff . . . . Herr Leffler.
de Sinex , Attache an der französischenBotschaft Herr Schwab.

Herr Leffler.
Herr tkalisch.
Herr Manoff.
Herr Schreiner.
Fr . Leffier-Burckadt
Herr Wegn« .
Herr Aßmann.
Frl . Brodmann.
Herr Kirchn« .
Herr Fender.
Herr Zickner.
Frl . Rauch.
Herr Gros.

1. Akt.

2. Akt.

3. Akt.

Gretsch, Polizeicommissar
Dr . Baroff , Jpanoff 's Freund
Gräfin Olga Soukareff
Fral ^ de TourniS
Baronin Ockar . . . .
Rouvel.
Dr . Lorreck . . .
BoleSlav LafinSki, Pianist
Defiree , Kammerdien«
Tfchileff, Juwelier
Dmitri , Groom . . . .
Cyrill , Kutscher . , . .
Ein Portier.
Basil . Kammerdien « ) ^ , ^ ra
Marka , Kammerfrau )
Iwan , Polizist .
Dr . Müll « . . . .
Gehülfe deS Dr . Lorreck

N -r ; H-r- : :
KL . ) : :

Gäste der Gräfin.

rr Schreiner.
. . Herr Kirchner.
. . Frl . Doppelbauer.
. . Frl . Brandt.
. . ^ rl. Dörr.
. . Herr Aßmann.
. . Herr Engelmann.
. . He« Ballrntin.
. . He« Gros.
. . Herr Fender.
. . Frl . Golde.
. . He« Rohruiann.
. . Hkrr Winka.
. . He« Spieß.
. . Frl . Dewitz.
. . H« r Ebe« .
. . He« Plate.
. . Herr Carl.
. . He« Otton.
. . He« Mattin.
. . Herr Berg.
. . Herr vaumann.

Dienerschaft.
Die drei letzten Akte spielenDer erste Akt spielt in Petersburg.

in Paris . — Zeit der Handlung : Gegenwart.
Nach dem 1. und 3. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise. — Lude nach 9 Uhr.
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viersitzig, wenig
gebraucht, billig zu

verkaufen 0821
Mauergaffe II . 2. Stock.

Rad billig zu verkaufen, Adler-
mafchine neuesten Systems. 0513

Kl. Schwalbacherstr. 8, I . Etg.

3uverkaufen gukerh. Plüsch-garnitur (roth). Sopha und
6 Sessel. Wo? s. d. Exp. 0285

Fahrrad billig zu verkaufen
Bleichstraße 15. 2 l 0190

<? m « raukcuwagen mit
Gummireifen billig zu verkaufen
oder zu vermiethcn. 0848

Feldstr. 13, Hkh. 3. St . l.
Eine Schcibcubüchse zu ver¬

kaufen. 0845
Walramstr . » 7, Part.

Eine Kalle, fTS
mit 4 Thoren und Schieferdach,
geeignet für Remise, billig zu ver¬
kaufen. Näh. Adam Tröster,
Aeldstraßc 25. 0820

Em stabil gebaut., gut erhaltenes
Herrenrad billigst zu verkaufen
Walramstraße 20, 1 recht«. 0831
' 1 Plüschgacn. 85 M., 1 Kanapee
ni. Moquettbez. 45 M., 1 Bett, Bett¬
stelle, Sprungr., 3-th. Malr .u. Keil,
28  M., 1dto. 20 M., 1 pol. Tisch 15.
1 Kleiderschr.18,1 Ottomane 25M.,
1 Kanapee 28M., div Sesselz. verk.
0870 Nömerberg 16 Part.

Lkltriiec
Gksegmheitskauf.

2 junge Bernhardiner (? '/,
Monate alt) prächtige und stolze
Thiere. für den Spottpreis von
50 Mk . pro Exemplar sofort zu
verkaufen. Offert, u. F. K. 0450
an die Lxp. d. Bl._ 0450

ArdcstsMd SS2SK2
Hundsgaffe Nr. 9 , 0868

Gciir. Gasherd
zu kaufen gesucht. 0533
_ Rieblstr. 10, 1 1.

Herren -Anzüge werden chic¬
voll angefettigt. Speciell für Kun¬
den, die Stoff selbst stellen.

P . Jochum , früh. Zuschneider,
1307 Häfnergafle 17._

Entlaufen
rin dunkler Wolfspitz . Wieder-
bringer erhält gute Belohnung
Zimmerplatz, Mainzerstr. 0841

Gut gehendes Colonial-
waareu -Gefchäft , schöner großer
Laden mit Wohnung, krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.
0833 3  Röderftr . 3.
Oandauer zu verkaufen oder zu
^  vermiethen . 8056

Rückert , Adelheidstr. 43.

Zlh Kaufe stets
gegen sofort. Kasse ein,. Möbel¬
stücke, ganze Wohnungs -Ein¬
richtungen . Kassen- und Eis-
fchräuke, PianoS .Teppiche rc.,
auch übernehme ich Bcrsteige-
rungcn . 9849

A. Reinemer,
vlnktionator , Albrechlstraße 46.EIEK
täglich frisch gelegt 0790

Wellritzstraffe 19 , Part.
ut gearb. Möd.. m. Handarb.

»Mlw Ersp. d. Ladenin. bill. zu
^1/vcrk .: Ballst. Betten 50 bis

150 Mk., Bettst. 16 b-S 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5o,
Commod. 26—35, Küchcnfchr. best,
Sort . 28—38, BenicowS, Hand-
arb., 31—60, Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckst. 12—30,
best. Soph. 40—45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tilche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—30,
Pfeilerfpieg. 20—50 Mk. u. f. w.
Krankenstraffe 19 , Bdh. Part.
u. Hinterh. Part._ 1381

Ein reiner

1889cr Riesling-Wein
ist in Flaschen zu haben bei

Auto » Korn , Winzer
3900 in Hall garten . Nbeingau.

Inngcr starker Zughund
gef. Oranienstr. 37, Bierbdlg. 0839

Kohlensäure - Jmprägnir-
Apparat zur Herstellung von
Mineralwaffer und Schaumwein zu
verk. Näh, i. d. Exp d. BI. 0779

Vollständiger Einspäuncr-
Wagcn zu verkaufen. 0881

Bierstadt , Fcldstr . 5.
Gut erhaltener

Zweispänner Wagen
zu verkaufen. 0878
,_ Nöderstr. 27, 1.

Meine Wobnung befindet sich
Schwalbacherstr . 17 , 4 Tr . r.
0625 Frau Barbara Natajczak.

Fahrriliikr,
gute und stabile Touren-
Maschinen von 150 Mk . an.
Nepararurwerkilätte. Ersatz und
Zuvebör empfiehlt
Emil Stötzer , Mechaniker,
0893 Eedaiiplatz 4.

Gut erh. 2-sitz Sportwagen z.
verk. Fnedrictistr. 12, Mrb. 1. 0892

1 groß 2 thiir. » lciderschrauk, 2
Kommoden, I Console, 1 Sopha. 1
Schlafsopha, 1 Kindersitzwagen, 1
Hängelampe billig zu verk. 0891

Adlerstratze 58 , 2 r.
Mehrere tausend Flaschen

Champagner.
ganz ooer getheilt, garaiitirt aus
reinem Traubenwein, ganze Flasche
Mk. 1 .50 , halbe Flasche Mk.
0 .80 wegen Uebersiillung des
Lagers vor der in Aussicht stedenden
Schaumweinstcucr von einer Fabrik
abzngeben, Einzelne Flaschen zur
Probe unter Berechnung zu haben
Gefl. Off. unt. „Thampagner" an
die Exp. d. Ztg. erbeten.

edeldentenderHerr
oder Dame leiht

einem jungen soliden Geschäfts¬
mann 50 Mark. . Rückgabe und
Zinsen nach Uebereinkunft. Offert,
unter W. B . 140 an die Exp.
dieses Blattes . 0852

UiUa,
kleinere, eventuell mit Stallung u.
Garten, in Wiesbaden oder Um¬
gegend zu mielhen gesucht. Offert,
unter IV . V. 3886 an die
Exped. d. Bl. 3896
Mersch. Hand-, Tapez.-, Flaschen-,

Gärtner-, Stoß- u. Schubkarr.
u. 1 leicht. Federrollchen für Hand u.
Pferd bill. zu vk.Jabnllr . 2.1l. 0507

Kttiiuabor-Kerrcillad,
noch wenig gebraucht , preis-
werth zu verkaufen Schwalbacher-
straße 19. Laden. 0737

gilt nciigrdottnes Kind
in gute Pllege gef. Näh. Exp. 0696

a£a Gesichts-
haare

werden mittelst Elektrolyse dauernd
entfernt a. W. an. d. H. Ebenso
empfehle meine BibrationSmassage
mit Motorbetrieb. 0792

Frl . A. Gross,
Kirchgafse 21.

Sprechstd. 2—6. b| b
Ein transportabler

Kesfelofen,
noch neu. zum Lrimkochen, für
Bildhauer und Stuccatcure, zu
verkaufen. Anzusehen bei Adolf
Grimm in Dotzheim. 0828

Mkiß-, öuist- u. Gold-
ftickcrei besorgt vrompl und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H. 1. 7128

Ausmcffcn ii. Lttklhnkn
von Neubauien besorgt rasch und
billig. 7164Wtlh.Frick»Roonstr. 17.
'Ii *̂a'c,)en' Sckiul-

ranzen rc. w. g. u. bill.
rcparirt. Sattlerei Platter-
straffe 28 . Bestellp. 2Pf .-Karte.

0622
Noller u. Wrivchenz.verk.

9g Moritzstr.36.Wirtbschafi.448
Ich wohne nach wie vor Karl¬

straffe 44 . Frau Joh . Retzel,
geb. Braun . Hebamme. 0834

eine gll »e ranoontreret
zu kaufen. Offert, u. I! . L . 100
an die Erp, d. Bl. 0783

Eine

tültjtigc Schneiderin
empfiehtt sich in u. anß. dem Hause
Bleichstraße 25, patt. 0935

w. Glas Marmor«
»ltlll Alabast.. sow. Kunst-

gegenstände aller Att (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Ilhlmann . Luisenplatz 2.
Sämmtliche Putz«
arbeiten w. schnell
u. billig angesert.

Dotzheiuierstraße 18. Part . l. 0506
Eine Anzahl Häckselmaschine«

und Dickwurzmützlen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden, Hellinundstraße 52.

«hksimgliiillfkr
von 1.15 Mk. an. 9356

mit Goldschnitt von 1.80 Mk. an.

Rotz. Schwab,
Buchbinder, 12 Fanlbrnnnenstk. 12

Latrinen und Snndfänge
werben auf Bestellung enlleett.

Angnft Ott senior,
0798 Bicbrichcrstr. 19.

Büglerin empf. sich i« u. a.
d. Hause Zabnstr. 16, 3 St . 0826

Rajirmesser
zum Selbftrafiren von Mk. 1.50
an bei 0270

Ph . Krämer,
Mnblgasse 9.

Ültttliil Klltügaffk 38
sind zu verkaufen: 0589

Bauholz , Brennholz,
Fnffböden u. alte Backsteine

Weinstöcke,
extra stark, beste Tafelsorten, em¬
pfiehlt: 0557

Joh Scheden . Gärtnerei,
Obere Frankfurlerstr.

Porträte
in Schwarz, Ccl und Aquarell
in allen Größen bis 2 Meter nach
jeder Photographie, künstlerische
Ausführung, kunstg. Atelier

O. Bierwirth,
0579 Karlstraße 10

Ausgekämmte Haare kauft
Wilh. Franz, Hellniundstr5. 0739

1 elegantes ovales Schild mit
Eisenrahmen und 2 Glasplatten.
1 Theke(2 m 92 cm lang, 71 cm
breit), 1 gulgeard. Erker-Auslage,
Gestell3—3 m lang, zu verkaufen.
0666 Qrani « straffe 25 patt.

Auf 1. Oktober
d. I ist ein drei¬
stöckig. Wohn¬
haus m. Hinter-
bau, Cbaifenrcm.,
Stallung für 4 bis

6 Pferde, Heusp. rc.. f. Kutscher
sehr geeignet zu vermiethen oder
unter sehr günstigen Bedingungen
(geringe Anzahlung) zu verkaufen.
Das HauS ist gelegen au d. Grenze
von Dotzheim nach Wiesbaden,
Waldstraße. Offerten bitte gefi. an
meine Adreffr zu senden. 0780
Adolf Grimm , Bauunternehmer.

Dotzheim am Bahnhof.
Eme dreistöckige Billa neust

schönem Gatten zn verk. Näh.
Frankfnrkerstraße 12._ 0307

GkbranchterSchrribtisch
zu verk. Helenenstr. 9. 1. 9695

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße8. 1. 7705

Damenhüte
modern und chic garnirt, sehr billig
zu verkaufen. 0512
PhilippSbergstr . 45 . pack. r.

8,14 . 18
karat . •

GOLD
in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbaoh,

Uhren , Goldwaarpn und
Optische Artikel . 8390

Eigene Reparaturwerkstatt^
4 Faulbrunnenstrasse 4.

fCiut fall neue Singer -Räh-
Maschine (Hand- und Fuß

betrieb) räumungshalber billtg zu
verkaufen. Näh. Exped. 0314
Flapier, Bücher. Lumpen z. Ein-

stampfen k. FuchS , Schacht-
straße6. Best. d. Postk. k. ins H.

9608

Fahrrad.
kaufen bei fickUfer , Adler-
straße 16, Vorderh. 1. St . 9597

Zur Errichtung einer

PorzeUansabrik
bei Wiesbaden, wird von tüchtig.
Fachmann ein Theilhaber gesucht
mit 10 bis 15 Mille Einlage.
Sicherstellung, 6 pCr. Zinsen, 15
bis 30 pCt Dividende. Off. um.
Z E. 0812 a. d. Exp. d. Bl. 0812

AS Fenster
mit Sandsteingewänderna 2.00 m
h.. 1.10 br. und Jaloufieläden bill.
zu verk. Wellritzstr. 30. 9931

ZU tirrliUHfni'«Zt
0175 Kl. Schwalbacherstr. 8.

Ich wohne jetzt
Drudenftraße 8.

Fron Retzel,
0677 Hebcmilne. '

Srliriirrtiidjer,
(beste Qualität)

, Handtückicr . Wischtücher,
Staubtücher . zusammen 40 fct,
für 6.50 M., vrrs. franko Pr. Nach-
uabliie die 3835

Scheuertuch -Weberei
J . Kräh ). '

Kir schau i» Sa.

4 verschiedene gevrauchte

Ziehkarren
zu verk. Steingasse 18 . 9961

2 vpllst. Betten, 1 nußb. pol. Con»
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

Zwei goldene Herrcn -Uyreu
und eine schwere goldeneHcrren-
Kette billig zu verk. Näh. Schival»
bacherslr. 7. Cigarrenladeu. 0311

g ute werden schönu. billig nachder neuesten Mode aufgarnitt
9g03 Walramstr. 25, 1 r.

hinliigk per Feverrolle werden
billigst besorgt. 9665

Emscrftraffe 39.
Peter Bieres.

Mistbeeterde und fauler Mist
wird pro Karren geliefert. 0

Paul , Älbrechtstr. 41.

WkssttMtznialchineii
reparirt schnell und billig

Ph . Krämer,
6271 Mühlgaffe 9.

Dotzheimerftr . 48 zu verk. :
groß. 4-lhür. Eisschrank, wie neu.
3 Theken. 1 gr. Wandreal m. 83
Schublad., Ausstell.-Kasten rc. 0723

Pferd , für jede- Fuhrwerk
paffend, billig zu verk. Friedrich-
straße 14. Hlh. 3 St . 0747

1 Wallachpserd
(Grauschimmel) zu verkaufen.
0679 Näh. Schulgasse 2.

Holländische
Turf-Mil lind

in Waggon und einzelnen Ballen
liefert zu billigsten Tagespreisen.

L. Nettenmeyer,
Nheinstr. 31.

Telefon 2376.

üabafaltmcrte Zollhaus
in Zollhaus liefert

Hhdranl. Grauftiickkalk,
28  eitz stückkalk,
Sackkalk,

am billigsten, N' ch Wiesbaden, da
Zsllhaus die nächstgelegene Kalk-
station Wiesbadens ist. Vertreter
gesucht. 9812

Äufzeillliiungm
für Stickereien auf alle Stoffe,
Holzbrand, Malereien billigst.

Kunstg. Atelier O . Bierwirth,
6573 Karlstr. 10.
Einiger Dachshund (lasse,ueinj
&  preiSwertb zu verkaufen.
9911 Blncherstr. 18. Hlb. Part

Zwei schöne

Muscheltietten
muzb. polirt mit Sprungrahmen,
Wollnialraye, Deckbett und zwei
Kiffen, ü Mk. 125, sofort zu verk.
9848 Älbrechtstr 46. B. P.

Zu iirrkaufru.
bacherstr. 8. Näb. Nerotbal43a.7730

Zu verk. 1 Schreiduichm. Aussatz
m. verschl. Brief- u. Bücherschr., 1
Copierpr, 1 EiSschr., 1 Musik-Aut.,
1 Küchent., Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktstr . 11 im 2. St . 8535

Arrumulatoren,
neue und gebrauchte, billig zn ver¬
kaufen. Einpsthle niich zugleich zum
Laden und Nepariren voll Accu-
mnlatoren rc. Emil Stösser,
Sebanvlatz 4. Tel. 2213. 9412

Lagcrhans,
eventuell mit Stallung , besonders
für landwirrhschastl. Zwecke,

Fiihrivcrksdktritb.
Gärtnerei.

geeignet, mit 1—3 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver-
anchren. Wasser vorhanden. Woh-
uuiig kann eingerichtet werd. Näb.
pnler 5l. W. 9084 im Berl 9084

Kreuziincher
Grchümbrod

empffrhlk 0145
Adolf Genfer,

Bahnhofftraüe 12
Alleinverkauf für Wiesbaden.

Eleg. Kall-Fraik
zu verleih. Goldgasse5, Schneider-
meister Nieglcr ._ 7243

<D
Jahrrftrafre 40

giebt Nath li. AuSkiiniti» NechtS-,
Straf-, Steuer«, Gewerbe-, Este-
scheid-,Alimein-.Teiiameiit-. Güter-
trennungS.. Eibjcha'l-. Unfall-,
MiellrS- , CoiicurS u. Privaifaclien.
treibt Forberuilgen bei. 8530

Naturbuttcc M. 6.50, ' /»Butt.
'/. Honig M. 5 75 je 10 Pfd.
Epstein,TlusteviaSchlesten.533/268

Ha»pt -Restaurant

Heute Samstag:

Militlir-
Loimt
der

80er Jnf .-Kapelle.
Eintritt frei. 206/126

Anfang 87 , Uhr.

iser-Panorama
Mauritiusftraße 3 ,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neur Reise!

Ausgestellt
vom 14. bis 20. April:

Interessante Reise durch
Kärnten

v.Möllthal bis Wolfsberg.
Täglich geöffnet von Morgen« 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 ReisenM. , 12 St . M. 2.75

VIII. Berliner
Pferde - Lotterie

Ziehung 10 Mai 1901.
3333 Gewinne Werth Mari

109 . 000
Daripleewiaae

10.000  ES, 8000  M. etc
Looseä IM., 11 Loose= 10 M

Porto u. Liste 20 Pfg,
fersendet gegen Briefmarken odei

Nachnahme

Sari Heintze,
Berlin W, Unter den Linden 3.

_ _ _ 3882
6 Paar feeigeswcftter dal wollene Socken
M. 4.66, £  Paar wollenedesid. ” I aal Darnon-
strümpfeM. 6.60. Garantie;Zurücknahme. Preisliste übel
Strümpfe,Untorhosen,Hemdeno. s. w. frei.

»ad . meta . Strickerd
Geieaaai. Erzgeb.

f
FrauL non,

Hebamme,
wohnt jetzt

Walramstr. 19. II,
Ecke Wellritzstraße. 0521

Ein

stMigesCreigliis
lnenntmangcwöhnlich einen
FamilienznwaciiS . Dock, wie

/ oft bat der abermävlgeKinderfegen
«schwere Sorgen im Geiolge . Zur Ab¬

wendung dieser lese man das Buch
„Pon der Frau - Für die Frau " !
mit Laufenden von Dankschreiben

gegen 50 Pfg . in Briefmarken
(offen 30 Pfg .) ;u begehen
von Frau A . Hein (frfijjer
Oberhebamine a» v. königl.
UniversttätS -Frauen -Klinik)

S »rlln Oranien-
straße 65.

Hypotheken -, Credit ». Capi¬
tal - und Darlehcu -Luchcnde
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 3624/99

Wilhelm Hirsch. Mannheim.

Nur Sanidcapsein
(lOGr .San „3Sal .,3Cub .,lTerpinol)

9  wirken sofortu.oJ.iieliück-
schlag bei Harnröhrenent-
»üiulg« Blasenkatarrh elc.
(Peine Einspritzung)J *reis

' , Fl. 1 60, Fl. 3 Mk. APOIL
BclmacD, SdikenJitz-LeiD2iQ.

Jn Wiesbaden : Victoria-Apo
leke. Rheinstrasse 41 13/592
Vonfol allein wirkt uicht , wio Jodel
Oailifll weisa , bei Harnröhrenent-
Kündung etc ., nur in Verbindung mit
TotllQ (Borozincosulfidaluniin 2,5)
1 tilUo sicherer Erfolg ins —iTagea.
Preis A4 .—. Verstärkte Comp, iibe/
veralteten Fällen A a.—

In Wiesbaden : Victoria-Apo*
t.isks liheinstrasBe 41.

Das von
Frau Anna Hein,

^früh.Oberhcbammea. d. ge»'
'burtsff.«Unitd. Kgl. Lharitö

zu Berlin verfaßte Buch
„franemchatz“
send. f. 50Ps. inSrfm. d.Der-
ŝaudhau»hyg.Brdarfsart. ,v. Frau Anna Hein

in Ssttln 8. 11)3
Oranienstr. 66.

Nützlich für Erwachsene.
Aersttiche Deletzrungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. BL 1.7V in Marken

I . Schoeppncr 3,

Gciüig Ziirück-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, finden in ^
unserem Familien - Peusionot
jederzeit Ausnahme. 357s48
Geschw. Georgi . Hofheimi. T.
Staat !, conc. ärzil. Leitung beste
Rcfer. Prospekte.

- »̂Sicher heilt
Mageu » und Nervenleiden.
Pollution .. ManncSschwäche.
Syphilis , veraltrfe Harurödr -
und Hautl . ohne Quecksilber

Apotheker. Berlin,:
Neue Königstr. 7». .peikoiliilii,

Herr K. in D. schreibt mir: Ihr
Mittel gegen Schwäche und
Pollutionen haben sehr gnte^
Dienste geleistet . 9 00 '

Lungen leiden
wenn nicht zu weit vorgeschritten

ist heilbar
nach meiner seit Jahren be¬
währten Methode.

Kriinzeichen von beginnen¬
dem Lungenleiden sind: Husten
NlitAuswurf, Bluthusten,leichte
Schmerzen auf der Brust oder
Stechen zwischen den Schuliera
blättern, Kurzalhmigkeit, auffal¬
lende Admagerung mit Appetit¬
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. Bei Kindern
chronische Drüfenschwellimge»
nebst chronischen Augen- und
Ohrenerkrankungen. [3664

Dr. med. HofbrQckl,
Specialarzt für Lungenleiden,
München , St . Paulstraße 11.

Aach Auswärts vrieflich
bei genauer Angabe der Krank-

beilSerscheinungen.

Scldstpcrschuldete Schwäche
der Männer, Pollnt .. sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan¬
delt schnell o. gewissenhaft nach
29jähr prakt. Erfadr. Mentzel,
Hamburg Seilerstr 27. 5/751

^idelen Herren ! 30 ff. Listt-
ly  Photos 1 M . Briefmarken

Verlag Friede !, Berlin C
I) 9_ 79,72

%& T  Das den Erben Pfr,'
Stiepel zugehörende, in der^
Behlstraße zu Geisenheim. ^
nächst dem Bahnhof, gelegene
geräumige Wohnhaus mit
Kclterraum und 2 Kellern,'
nebst einem mittelgroßen
Garten , ist zu verkaufen oder.
auf längere Jahre zu ver¬
miethen. Nähere Auskunft>
ertheilr Jof . Haber in Rüdes-
heim, Oberstrafze 23. 3771

Für Glaser.
Fe » sterglas .Rohglaö,Sp ie-

gelglaS u, f. w offrrtrrn zu
billigste « Tagespreisen. 229/42
JUfioli, L Wllrr.

Frankfurt a. .« .,
Kroilprinzenstraße21.

Möliklirmisportk
pcr Fcderrolle in die Stadt u. über
-'and sowie sonst. Nollfuhrwerk
wird billig besorgt. 49^9
Meygergasse 20, 2 be, Stieglitz

LcstonsVöoel
o "-*

erhält Jeder
btim Gebrauch von

fediatf« .prämiirten Fntterarten:
« ' «gfutter f. Kanarien. ferner

Dompfaffen -, Fin-
»eu-, Nachtigall -, Papagei-
futtcr . Eierdrod rc. Zu haben

fiebert . Mark"
q » ' rl"  E ^ ^ ^ucn -Drogeric
£ “ • " !} Diclmann . Bismarck-
— ^ 31, Ecke Frankenllr.  8772

Nomerberg S8.
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Mannheim,
P . 1. 3.

Rr . 87L« . Jahrgang.eueral ÄnzeigerWiesbadener14. April 190L
Weibliche Uersonen.nralporteutc nnd Reisende

\2/  bei höchster Provision und

Arbcits-Nachweis.
„ fl,n für diese Rubrik bitten wir di«

11 Uhr Vormittags
ht unserer «xverition eimulic'trn.

Stellen-Gesuche.
ft  in Beamter , der aus seiner
lF Steilung ausgetreten , sucht
Beschäftigung inUebernahme schrist-
licher « rbeiten . Off . u. „Hell-
wund " an den General -Anzeiger
Wiesbaden.  _ 0548
«ringer Kaufmann sucht Stel-
3 luvg in Manufacturwaaren-
S -schäst. Sefl . Off . u. E . L. 222
an die Exp, d. Bl._0558

Sn 26-jähriger Kaufmann sucht
bei alleinstehender Dame oder

junger Wiltwe vollständige Pen¬
sion . Bist - Offerten m. Preis-
angab« unter W. 8 . 100 post¬
lagernd Wiesbaden. 0868

Wiesbaden. Off. unter ö . D. 24
hauptpostlag. 0876

Fräulein m. schöner Handschr.,
schon in größ. Bureau thät . gem.,
sucht, gestützt auf gute Smpfehl.
anderw. Stell . Gest. Offerten unt.
C D 90 a. d. Exp. d. Bl. erb. 0890

Eillk Fla»SÄt
Hth. Dach recht«. _ 0803
z^ ers chnellu .billig Stellung
Wwill , verlange per Postkarte die
vsutsaka ValisnrsnpastEhlincien.

Offene StelleiK
Männliche Verlonen

rein junger Schuhmacher auf
ls - Woche gesucht bei 0860

A . Walter , Biebrich.

Tünchergeyülfen
gesucht 0856

Lehrstraße 2. « loh« Löffler.
Ztnei tüchtige

Modellschreiner
von größerer Maschinenfabrik ge
sucht. Offerten unter G . H . 3897
an dir Exped. d. Bl . erbeten.

Tüchtige Schreiner
(Bankarbeiter) gesucht 8899

Wwe . « all . Biebrich.

großem Verdienst sucht 4748
R . Eiseudraun,

Bnchbandlung . Emserstr. 14 . I-

Verein für nnentgeltlichea
Lrbcitsualhiiikls"

i « RathhauS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
«btheilnng für Männe«

Arbeit finden:
Tüncher
Sattler
Bau -Schloffer
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer
Ehaisen-Wagner
Fuhrknecht

Arbeit suche«
Herrschafts-Gärtner
Stemdrucker
Monteur

.Maschinist — Heizer
Lehrling : Koch
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HerrschaftSdiener
Sinkaffierer
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bad 'meister.

Tüchtige
Tünchergeyülfen

(SpeiSarbeiter ) gesucht 0844
Fritz Müller , Hellmundstr. 35, P.

Jür Schneider.
Tüchtiger Rockarbeiter für

dauernd gesucht 0850
G . Nölkev , Luisenstr. 24.

I . HauSb. gef. Häfnerg. 17,Spcngft
0675

Ei» junger Wann
als Torresp. a. e. DirrtlionSdureau
gesucht. Off. m. Geh.-Ansp. unt.
F , B. 0787 a. d. Exp, d Bl 0787

Wochenschueider ges. Bleich
stratze 12, 2. E . Sulzbach . 0786

Vchiigk MantkUlt
für elektrische Lichtanlagen,

seMMge frmrnt
für Was und Waffer

sofort gesucht.
Nicol . Kölsch,

Wiesbadener GaS- und Waffer-
Anlagen.

Bicbricherftr . 1V wird em

Knecht»esiicht. i
Tüchtige Stnulifluer

Mar Müller.
Platterstraßr 19.

sucht
0742

Tüchtiger Schneider auf
dauernd gesucht 0750

Wellritzstraftr 48.
Ein durchaus tüchtiger

Bureau-Vorsteher
für rin hiesiges Anwaltsbureau ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der
GehallSansprüch« unter M . <£
0706 an die Exped. erberen.

a Fahr - u.
Hausbursche

gesucht. I . Hornung u. Co. 0724
.in 14- biS Ib -jähriger Bursche

vom Lande sof. ges. bei
Kausinann Karl Krämer,

1523 Biebrich._

"ju JJroaiöon
sucht Eognacbren,Agenten sucht Cognacbrennerei

H . postl. Bingen ._ 14/2
Lehrlinge.

Ein Spenglerlehrling ges.
Heinrich Becht,

Spengler und Installateur,
0815 Biebrich. _ _

Ein Mädchen
aus besserer Familie, welche das
SortimcutSgcfchäft erlernt hat,
sucht Stelle als Verkäuferin.
Am liebsten Kost und Logis ,m
Hause. Zu ersr-lgen in der Exp.
dieses Blattes . 0800

,ür ein junge - Mädchen aus
A guter Familie , welche daS
Lehrerinnen-Seminar besuchen will,
wird

gute IJtiifton gesucht.
Offerten unter l. V. 3895 zu
richten an die Exped. dS. Blattes.

Monalmädchen od. Frau gesucht
2877 Körnerstr . 6 . II . l

Nikolasstr . 12 , 3. wirb ein

Mädchen
für Küche und Hausarbeit ge¬
sucht. lÄuteZeugnisse.

Lelirlmg
für mein Kurz -, Weift -, Woll-
und Modewaren - Geschäft,
unter günstigen Bedingungen , ge¬
sucht. Gründliche Ausbildung im
Verkauf und Kontor . 0773

Ch . Hemmer , Webergaffe.
Lehrling sucht

0588 Heinrich Kraft.
Buchhandlung u . Antiquariat.

Lehrling
au» guter Familie gesucht. 0764

Drogerie H . Rvos Rachf.
_ (Walther Schupp ).

Schreinerlchrlmg gegen Der«
gütung gesucht Lehrstr. 31. 69

Lehrling
mit zeichnerischemTalent für mein
Baubüreau gesucht.

Näh bei Architekt L Mcurer.
Luisenstraße 31 . 0^81

Äa jazes Ätöchri
au» guter Familie , die gesund ist,
wird als Stütze gesucht.

Wo, sagt die Exp, d. Bl . 0886
fKiu jg. Mädchen für ewige

Stunden Nachm, z. Ausfahren
eines Kind, ges. Näh . Exv. 078g

Ein braves Mädchen f. Haus.
arbcil gesucht. 0889

Oranienstraße 37, Friedrich.
Braves junges Mud cheu für

eine Dame gesucht Schwalbacher-
straße 22. Bdh. Part , l. 0795

Monatsstelle offen Aldrecht-
straße 35, 1. . 0^81

Isingtö iliiiörtjcn ÜJö'f.
Hausarbeit , v */*8—11 U. Born »,
ges. Kusche. Westcndstr. 28,1 . 0839

4 mtmm  IX " %
Bleichstraße 9, 1._ 0681

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Hotelköchin
für kommende Saison . . Offerten
unter bl. 8 . 100 an d. Exp. d. Z.

Junge kräftige Arbeiter für
dauernde, lohnende Beschäftigung
gesucht. Wiesbadener Slaniol - und
Metallkapsel. Fabrik SU Flach,
Aarstraße 3._0667

Acht. TktMMbkiitt
für dauernd gesucht 0763

Fr . Rortman » ,
tzimmergeschäst Dotzhrüuerstraße.

Einen Lehrling sucht
Emil Stößer , Mechaniker,

0879 Sedanplay 4 . _
(Sin Schreinerlchrliug ges.

event. gegen Vergütung . See-
robenstraße 7 ._ 0813

Ein Malerlehrling gesucht.
Joh Siegmnnv,

0522 Jahnstraße 8.

Gin Lehrling
lit guter Schulbildung wird gesucht

M, Frorath,
Eisenhandlung , 8973

Maaar . f. HauS - u. Küchengerätbe.

Kachlijn-N-Lehrlmg
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Jojeph Link,
Buchbinderei.

Friedrichstraße 14.  0429

Schrelnkrlehrjmige
6544 Albrcchistr. 41

1 Achrtiukkleyllillg
gesucht.
8t . Kilian

0234
Schwalbacherstr. 25

Friseur -Lehrling ges. Will,.
Franz , Hellmundstraße 5. 0738

Brave jungeLente
zu Ostern in die Lehre
gesucht.

Wiesbadener
Htasmakerei «. Ketzerei

Albert Zentner 077
_ Bicbricherstraße 9..
Stellenbureau
Reform

St.fo| flun fl. d.Saar,
Viktoriastraße 2«

empfiehlt Kuchen-Chefs . Nestau
ralionS - Köchinnen , Kellner,
Hausdiener und sämmtlicheS best
Hotel und RestauralionS -Personal
SämmtlicheS Personal ist mit guten
Zeugnissen versehen. 3892

fQT Ein ordentliches fleißige-
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . iS.

Kleine Familie s. brav . Mädchen
v. Lande, welches envas kochen kann
und Hausarbeit versteht, gegen g.
Lohn. Räh . Schwalbacherstraße
(Allerseits 28. 1._ 0768

Monalfrau
zum Reinigen eines Büreaus ges.
0874 Dotzheimerstr. 41 . Sout.

Wecknen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

Je Hertz,
Langgassc 20 —22.

Hehrmädchrn.
Stickerin xt. Lehrmädchen gesucht

Wiesbaden TauuuSstraße 37 . bei
Lubivia. 0782

Näh - und Lehrmädchen
sofort gesucht # 0835

Wellriystraße 13. Fron ?p.
Lehrmädchen für Puy gesucht

Anna Krämer,
8040 Kirchgaffe 19.

Junge Mädchen können geg.
Vergüt. d. Weißzeugnähen erlernen
Sckwalbacherür. 28. Hth. 1. 9810

Mädchen kann d. Kleidermach.
u. Zuschneiden unentgeltlich erlern.
Marktstraße 11. 3. 0733

Lehrmädchen gesucht Bleich.
stratze 9, 1. _ 0680

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vernnttelung

Telephon: 2377
Geöffnet dis 7 Uhr AbendS.

«bthsilung I. f. Disnstbote«
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-.

Zimmer» u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Walch-, Putz - n. Monatfrauen.

Gut rinpsohleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abthtiluug l«. für feinere

BerusSarten
vermittelt:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen.
Stützen . Haushälterinnen sür

Private u. Hotels.
Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenvflegennnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u . Buchhalterip
Lehrmädchen.
Sprachlehrerinnen.

Wan macht die Erfahrung
beim Einkauf von Lchuhwaaren, daß die Niederlage der mech. Echuhsabrik

Phi Jonrdan , Mainz,
besondere Bortheile m Bezug auf Preise und Qualität bietet.

Die Firma gehört zu den bedeutensten der Branche , wodurch diese LeistungSsähi

keir möglich st Presse auf jedem Paar ersichtlich. oiS3

Großes Lager in
Confirmanden-Sliefeln.

Tel.
2428 Gustav Jourdan

MichelSberg 32 . Wiesbaden, MichelSberg 32.

Tel.
2428

Mainz,
Johannirstraße 4.

Frankfurt a . M
Reinekstraßr 21.

TOWfei'.jV-*'

Dir Eröffnung unserer Filiale

Mebrrgasie 33
Wir führen dortzeigen wir ergebenst an und bitten um geneigten Zuspruch,

täglich frisch:
Ia . Haushaltungs -Vollmilch,
feinste Süßrahm Tafelbutter,
süßen und saueren Rahm , .
frische deutsche Laudeier,
garautirt frische Trinkeier (direct von oberhesstschen

Landwirthen bezogen),
sowie ferner auf gefl. Bestellung:

Sanitätsmilch (von Trockenfütterung, für Kinder, Kranke
und zu Kurzwecken),

Kinder -Milch nach Prof. Dr . Backhaus,
trinksertig in Portionsflaschen für Kinder jeden Alters.

Wikslifldklltt Walkerei, Kar- it Kmder-Wch-AilW
Dr , Köster & Reimund.

Molkerei und Hauptverkaufslokal:
Bleichftraße 26.

Eigene Stallung , unter ständiger Eontrolle des Königl . Krtisthierarztrs Herrn
»r . Kampuiauu . •• „ ■ OodlFernsprecher Nr. 362.

Nnzlinllckolz
per Centner

M . 2 2V. Nbfallliolz per CentuerM. l

Bestellungen nimmt entgegen
0 . Michaelis , Weinhandlung. Adolfsallee 17.

Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

© ©s ©KÜfe ®-V ©afl®guag-
Meine Molkerei und Sterilisir Allstalt befindet sich jetzt in dem Hanse

Schwalbacherstraße 14 , Ecke Di>tzl,eiiiirrßrfltzk.
Empfehle als Spezialität : Schlagsahne , feinste Tafelbutter . Kur -, Kinder - und

SäugliNgSmilch in bester Qualität zu den billigsten Pressen.

T-l.»«,. Kanitats-Molkrrei Uh- Kargstedt.
0694  Milchausschauk im GlaS.

3116^

RsistAurAri ^ LuodrriArin
5 . Spiegelgasse 5.

Dortmnnder Actienbier & Münchier Bl «p.
Specialität: Rheingauer Original -Weine.

Diners von 12—2 Uhr ab zu Mk. 1-20 und Mk. 1.50,
im Abonnement Erraässignng. 0490

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.



14 April 11)01. EvteSvavener Geueral -Anzetger. 10 . Jakrqang Nr 87.

KerreMnzilge, Jhiulim rr

fuiifii'iiiiimfeii-̂liijiijie
])ufcfots:

Confections
in größter Auswahl und in jeder Preislage 0884

Gebrüder Dörner,
4  Mauritiusstrasse 4 .

Wiesbadens - rötztes Specialgeschuft für fertige Herren- und Änaben-Garderoben. — Anfertigung nach Maatz unter Leitung akademisch gebildeter Meister.

Vorschuß Kerem pr Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Geschästsstand Ende März 1901.
Aetlra. Passiva.

1) Vorschüsse
a. Lombard-Vorschüsse. ;
b. Andere Vorschüsse. .

2) Wechsel: /
ft. Vorschuß-Wechsel .
d. DiSconto-Wechsel .

3) Credite in laufender Rechnung
4) Verkehr mit Bankinstituten:

«, Conto-Corrent-Verkehr
Reichsbank-Giro-Conto
Andere Bankinstitute

b, Bankwechsel . ,
c. Effekten. . .

5) Commission und Jncasso.-
ft. Effekten-Touto ,
b. TouponS-Tonto .
e. Jncasso-Conto .

6) BerwaltungSkosten. .
7) HauSverwaltungS-Conto .
8) Effekten der Reservefonds
9) Mobilien . . .

10) Jmmobilien-Conto:
Geschäftsgebäude

11) Verkaufte Immobilien:
Haus Marktstraße 10

12) Lassenbestand. . K

Mark Pf Mk m
1) Sparcasse des Vereins . . . . 3,033,517 45

4.093,722 '59 2) Conto-Corrent-Creditoren . . 5,134,053—
3,519,983 23 3) Darlehen auf Kündigung 7,213,751 73

4) Zinsen und Provision . . . . 192,044 50
999,118j27 5) Verwahrungs-Provision: !489,259 |67 a) Depots . . . . . . 3825 35

3,665,510 60 h) Schrankfächer. 1.166 —
6) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder 2,470,619160
7) Reieroefond . . . . . . 969,648

16,340 34 8) Ruhegehalts-Neservefond. . . . 108,160_
626,408 61 9) Conto für zweifelhafte Forderungen. 10,955 72

3,560,000 — 10) Mitkclrheinischer Verband , • 2,124 88
326.461 90 11) Dividenden . . . . . . 134,137 33

6.067 62
91,661 95

124.769 48
33,260 53

108 05
857,253 40

1 —

150,755 —

300,000
•

413,316 12 I
19,273,998,56 19,273.998, 53

Zahl der Vereinsmitglieder am 1. Januar 1901: 7361; Zugang im 1. Vierieljahr 1901 110: Stand
Ende März 1901: 7471.

0862

Rorschntz-Uerrin?u Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hilda Hirsch . Gasteyer . Saueressig.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch desTyroler Enzian-
Branntweins so gestärkt , dass in den meisten
Fällen keine Brillen und Augengläsir mehr ge¬
braucht werden , k Glas 1.50.—Nur durch Bscke
& Esktony , Wiesbaden , Parfümerie u. Drogerie,
gegenüber dem Kochbrunnen . 0802

Akad. Zuschneide-Unterricht.
leichtf. Methodef. säinmtl. Damen - und Kinder Garderobe . Volle
Garantie zugefichert. Aufnahme täglich. Costüme werden zugcfchnitten.
Ausland. Zeitungen. Taillen, Bloufen 50 Pf .. Rockfchn. 75 Pf . b. 1 Mk.

Geschäfts-Verlegung.
Oleinen werthrn Kunden nebst dem geehrten Publikum die erg
eilung. baß ich meine Wohnung von Häfnkrgasse7 nach

Große Vurgstr. 8 fll
verlegt habe.

Halle mich bei Bedarf von eleganten Herren - und Knaben-
Garderoben bestens empfohlen unter Garantie für guten Sitz und
reelle, preiswürbigerBedienung.

Achtungsvoll

Beruh. Böcker, Hettkllschilkidtt.
_ . Grotze Burgstraße 8 . 3.
Reichhaltige Musierauswahl — Reparaturenprompt ».billig

0869 Frl. Kur;, Ialinür. 8 m-

Jur Montagskegklgeseltslhast
werden noch einige Herren als Mitglieder erbeten. 0867

'Teutonia , Bleichstraße.

Farben und Lacke.
Alle Sorten Karben, sowie Oelfarben, fertig zum An¬

strich, besonders die ausgezeichneten Bcrnstein-Anhboden-
Glnnzlackfnrben für Fußböden, Möbellacke, Strohhut¬
lacke, Bohnerwachs, Stahlspäne , Leinöl, Terpentinöl,
Cement, GypS, Uretbe ujw. ufw.,

Vronee und Pinsel
empfiehlt in bester Qualität zu billigsten Preisen

Farbenhandlung Otto Lilie,
308 Maurii,uSstraße8 , im Lcnirum der Stadt.

iiftrbc=l!rtfiii|fniiigs‘©tfrUidjaft
Wiesbaden.

Am 15. April er. wird mit der Einziehung der Beiträge
zur I. Hebung 1901/1902 begonnen. Es wird um pünkt¬
liche Zahlung ersucht. 0399
_ __ _ Der Vorstand

M

Männerturnverein.
Samstag , den 20 . April,

Abends 0 Uhr,

Iahres -Haupt
Versamwlung.

Tagesordnung:
1. Erstattung der Jahresberichte.
2. Feslstellung des Etats für das nächste Geschäftsjahr.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Neuwahl des Ehrengerichts. 0877
_ Der Vorstand.
an brachte Die>Jtüdjrue der Fahrkarten per elektrisch«! Straßenbahnen

\ IH. » ine «*r . Sächsisches Waarenlagcr.
113 6. Michelsberg und Llleiibogrngasse 2.

Weinstube

ln
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m
m
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"din
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„Rheingold“,
Helenenstr . 29 . Eck © Wellritzstr

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. 1.20
uöd höher ; im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Ausschank vorzüglicher Weine von dem
Hause W . Nlcodemaa &  Co.

Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu
Originalpreisen.

Zimmer für kleine Gesellschaften.
Billiges Arrangement von Festlichkeiten.

Fritz Schramme , Restaurateur KJ
6548 fl
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Saalban Friedrichshalle,
. 2 Mainzerlaudstraße 2.

Heute Sonntag 5945

MT *Grotze Tanzmusik. "WM
wozu hSflichst einladet

m Joh » Kraus,
Anfang 4 Uhr Ende 12 Ubr.

— _ O _

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftftraste 1.

Heute sowie jeden Sonntag:

Große Tanchelustignnst. ^
Anfang 4 Uhr . Ende 1# Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet HSflichst ein
5738  I . Fachinger.

Bierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Taoznuisih,

wozu ergebenst einladel ZH2
K. Kraemer.

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Große

Tan k - ÜI nsik
prima Speisen ». Getränke , wozu ergebenst einladet 9
3111_l »li . Schiebener.

„Zu den drei Königen,"
Marktstratze 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei Concrrt
wozu höflickst einladet. Heinrich Kaiser .' 306

_ Specialität:

-_ feinere Wurstwaaren ,sowie prim;
Schinken Casseler Rippespeer Q8W

Versandt nach Auswärts . - Telephon No. 38S

Freudige Ernte
erzielt jeder Landwirth und Gartenliebbaber. der seine

Kleesaat und Gartensamen
Altstadt -Consum . M.tzg. rgass- 81.

9913kaust.
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Bezugspreis:
Monatlich $0  Pfg . frei inS Lau » gebracht, ourch die Post

bezogen vierteljährlich Mk. 1.7h excl. Bestellgeld.
per „ Sturrat -Anzeiger" »rfcheinl ILgkich» Send«.

Sonntag» in »» ei Au»ga«e».
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

irsbadener Anzeigen:
Die lspaltige Pctikzeile oder deren Raum 10 Pfa - für aus¬

wärts iS Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petuzeile SOPfg ., für auSwärt » 60 Pfg. Bttlagen-

gebübr pro Laufend Mk. 8.60.
Telephon -Am chlutz Nr . ISS.

♦

mit Beilage

NostzeiLungsNste Ar . 8273. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. Postzeitungsliste Ar . 8273.

Drei wöchentliche Freibeilagen:
Mesdadeuer Nnterhall«»g»-Nla1t. —per alandwirth. —per AumorkS. Geschäftsstelle: Mauritnisstraße 8. Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSausta^

Emil Bommel » in Wiesbaden.

Nr . 8 » .

Zweite Ausgabe.
Erprobungen an Menschen.

Auf dem zur Zeit in Berlin stattfindenden Deutschen
Chirurgenkongreß hat Herr Dr . B ie r - Greifswald Mittheil-
ungen gemacht über ein von ihm erfundenes Verfahren der
Schmerzbetäubung bei Operationen durch Einspritzung von
Kokainlösungen unter die Rückenmarkshäute. Ter Vortra¬
gende rühmte den „wahrhaft verplüffenden Erfolg " und ver-
wies auf Erfahrungen bei über zwölfhundert Operationen
Dies „kostbare Mittel " hat jedoch, wie Herr Bier selbst zugab,
arge Fehler : es ist nicht nur mit „Unannehmlichkeiten" für
den Patienten — das soll wohl heißen: mit Schmerzen —.
sondern sogar mit direkter Le bensgefahr  verbunden.
Also in zwölfhundert Fällen sind Personerl. bei denerr eine
Operation nothwendig war , schinerzhaslenEingriffen und
was vor Allem in die Wagschaale fällt , unmittelbarer Lebens,
gefahr ausgesetzt gewesen, obwohl es der Wissenschaft nicht an
Betäubungsmitteln , wie z. B. Chloroform, Aether usw., fehlt,
die viele Tausend Mal ohne Schmerzerregung und ?nit ver¬
schwindend geringem Gefahrrisiko zur Anwendung gelangt
sind. Es muß in Erinnerung an mehrfache unliebsaure Vor¬
kommnisse die Frage aufgeworfen werden, ob denn in diesen
zwölfhundert Fällen die betreffenden Personen vor der Ope¬
ration darüber hinreichend unterrichtet  waren , welchen
„Unannehmlichkeiten", bis zu der Unannehmlichkeit, das Le-
ben zu verlieren, sich die Patienten bei Anwendung jenes
Verfahrens aussctzten? Um sehr schwere Operationen scheint
es sich ja in der Mehrzahl der Fälle nicht gebandelt zu' baben.
also um Operationen , die an und für sich eine Lebensgefahr
mit sich bringen ; aber gerade deshalb wird ein Mittel , das
über den Patienten Gefahren heraufbeschwört, lvelche schlim¬
mer sind als die Leiden selbst, ernstliche Bedenken erregen miis.
sen. Schließlich ist das Leben doch der Güter höchstes. . . .
Herr Bier faßte sein Urthei! über die neue Schmerzbetäubung,
deren üble Wirkungen sich hauptsächlichdurch die Betheilig,
ung des Gehirns erklären, dahin zusammen, daß zur Zeit von
einer allgemeinen Anwendung in der Praxis keine Rede sein
könne. Wir müssen gestehen, daß angesichts der Gefahren,
die doch wohl ziemlich bald, nach wenigen Versuchen konstatirt
werden konnten, die Zahl von über zwölfhundert Operatto-
neu mit diesem Verfahren außerordentlich hoch erscheint.
Hoffentlich ist bei seinem der Patienten die „Erprobung " übel
abgelaufen ! Hat jeder von den Patienten eine genaue Vor¬
stellung davon gehabt, so wurde ein wahrhaft bewundernswert
ther Mrllh entfaltet!

Es giebt dann noch viel mehr Heroismus in der heutigen
Generation , als man ihr gewöhnlich zuschreibt. — Trotz der
Verwahrung gegen „allgemeine" Anwendung des Verfah¬
rens in der Praxis scheinen die Versuche, also auf einem be¬
schränkten Gebiete, fortgesetzt werden zu sotten, denn, so sagte
der Schöpfer der Methode, es komme nur darauf an , die rich-
tigen Wege zu finden, um den Uebelständen zu entgehen.

Sonntag , den 14 . April 1901.

ohne die kostbare Wirkung zu verlieren . Die Experimente an
Katzen mittelst verdiinnter Lösungen oder anderer Flüssig kei.
ten härten noch nicht den wünschenswerthen Erfolg gebracht.
Dies negative Ergebnis; ist allenfalls zu ertragen : die ärzt¬
liche Kunst ist ja nicht in Verlegenheit um schmerzbetäubende
Mittel . Die jetzt gemachten Mittheilungen des Herrn Bier
werden im Laienpublikum wohl mit gemischten Gefühlen aus-
genommen worden sein und den stillen Wunsch gezeitigt ha¬
ben, daß auf dem nächsten Chirurgenkongreß nicht über eine
weitere  Seine von „Erprobungen " berichtet werden möchte,
mindestens nicht über Erprobungen an Menschell.

* 500 Thaler für einen Knst . Ein Berliner-
Blatt theilt folgenden Rechtsfall mit:  Eines Abends im
Jahre 1896 saßen Herr E. und Herr F . etwas länger als
gewöhnlich am Biertisch. Als die Tochter des elfteren
Herrn, Fräulein E., im Lokale erschien, um ihren Vater ab¬
zuholen, bat Herr F . sie um einen Kuß. Fräulein E.
lehnte dankend ab, Herr F . aber erklärte, er werde ihr bei
erreichter Großjährigkeit 500 Thaler zahlen, wenn sie ihm
den Kuß gebe. Es wurde lange und eiugehend-verhandelt.
Der dabcisitzende Zeuge B . redete der jungen Dame lebhaft
zu, Vater E . gab seine Genehmigung, das Geschäft wurde
durch Handschlag bcsieg"lt, Zeuge B . schlug durchs und die
Stammgäste sahen, wie ein erster Kuß von rosigen Mädchen¬
lippen gegeben und genommen wurde. Fräulein E., die
Klägerin, ist großjährig geworden, und hat mm die Zahlung
der 500 Thaler verlangt. Aber den Bellagten reute das
Geschäft,- er weigerte die bedungene Zahlung und erklärte
sich äußerstenfalls nur bereit den empfangenen Kuß zurück¬
zugeben. Da auf dieser Grundlage keine Einigung zu er¬
zielen war, entschied das Landgericht nnd zwar zu Gunsten
der Klägerin, unter der Voraussetzung, daß sie beschwort,
die Zusage der Zahlung für ernst gehalten zu haben. Auf
die vom Beklagten eingelegte Berufung hat das Oberlandes¬
gericht zu Königsberg die Vorentscheidung bestätigt. Die Ab¬
rede stelle sich nicht als Schenkungsversprcchen, sondern al-5
Vertrag über Handlungen dar, der, nachdem die Handlung
seitens der Klägerin geleistet sei, der Schristform zur Klag¬
barkeit nicht bedürfe.

10 . Jahrgang

Ausi>cr llingrjjriii).
i . Kiedrich , 13. April . Herrn Ortödiener Schmitt

von Eltville gelang es, einen der rohen Burschen dingfest
zu machen, welche in der Nacht des zweiten Ostertages den
hiesigen Nachtwächter durch einen Stich in die Lunge schwer
verletzten. Der Verhaftete heißt Georg Bungert.

Wiesbaden , 13. April.

Epilog zur Protestversammlung gegen
die „Elektrische",

Die imposante Kundgebung contra Elektrische, über die
in unserer gestrigen Nummer ja ausführlich berichtet ift
kann als der beste Beweis dafür gelten, daß das Wiesba¬
dener Bürgerthum,  welches in der auswärtigen Pres¬
st in Sachen Kurhaus -Neubau und Aehnlichem mitunter schon
in nicht gerade besonders liebenswürdiger Weise apostrophirr
worden doch noch einen weil kräftigeren Kern enthält , als
manche Leute hier und außerhalb glauben. Wenn wir daS sp->
zieü nach außerhalb  betonen , so haben wir unsere beson¬
deren Gründe dazu!

Der würdige Verlauf der Versammlung dürfte an sich
schon eine Warnung für die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
in sich schließen, Wiesbadennichtzuzumuthen , was
sic anderwärts  von vornherein nicht einmal ris  -
k i r t!

Wir möchten ihr auch empfehlen, nicht anzunehmen, daß
die anaedrohte Permanenz des Aktionskomitees nur auf dem ,
Pgpierstände ;das Bild , das sich vorgestern entrollte, kann sich
jederzeit wiederholen̂ und die allgemeine Verurtheilung ihre?
Gebahrens unserer Stadt gegenüber kann sich, wie schon in
der Versammlung angedeutet wurde, in noch schärferer Form
wiederholen.

Selbst die Aktionäre der Süddeutschen Eisenbahn-Gesell¬
schaft, die hier dömiciliren und mittelbar auch diejenigen der
Bank für Handel und Industrie in Darmstadt , deren Tochter
aus der Verbindung mit dem Berliner Bauunternehmer
B a ch st e i n , die noch recht junge Gesellschaft(ursprünglich
„Hessische Nebenbahnen in Privatbetrieb ") ist, dürften in Be¬
rücksichtigung der vorliegenden Umstände mit dem Gehaben

(Nachdruck verboten)

Abrechnung.
Skizze von  E . Mähly.

Es war Feierabend in der Fabrik . Bei des Glühlichts
Hellem Schein saß im Kontor nur noch ein junges Mädchen.
Erna Walther wollte noch rasch ihr Buch zum Abschluß,brin-
gen, da öffnet sich die Kontorthüre und zögernde Schritte
wurden laut.

„Ach, Oskar , Du ! Ein Weilchen noch!" sagte Erna , sich
flüchtig umsehend. Ohne etwas zu entgegnen, setzte er sich
nieder und wartete, seinen Gedanken nachhängend, die heute
nicht besonders freudiger Natur waren.

„Ich muß mich von ihr trennen ", dachte er. „Diese Lie¬
belei muß ein Ende nehmen. Aber wie soll ich es ihr bei-
bringen ?"

Oskar stammte aus einem reichen Hause. Im Kontor
der Fabrik, in dem er als Volontär ausgenommen war,
lernte er Erne kennen und nun war 's bereits ein Jahr her.
daß er diese Liebschaft angesponnen hatte.

Mit heiteren Augen und rothen Wangen erhob sie sich
jetzt. „Was hast Du, Oskar ?" fragte sie, „Tu siehst schleckt
aus , als wärest Du schlechter Laune . Hast Du schlechte Nach¬
richt von Hause?"

Ein halbes Lächeln zuckte auf seinen Lippen und ver¬
schwand. Mit ihren Worten hatte sie ihn aus einer Verlegen¬
heit befreit. Er konnte recht grtt an ihre Worte anknüpfen.

„Du hast es errathen", sagte er, „der Vater droht m
einem Brief, den ich heute empfing, mit allen möglichen Stra¬
fen. Mein Leben gefällt ihm nicht."

„Er sollte ganz unbesorgt sein", fiel sie lächelnd ein.
„wenn er wüßte, daß ich an Deiner Sette bin und Dich vor
Ausschreitungen bewahre."

„Ta irrst Du Dich, Erna , gerade Du bist es . welche der
Vater als meinen ärgsten Feind zu betrachten scheint. Ich
weiß nicht, ob Du es mir nicht übel nehmen wirft."

„Du kannst mir Alles sagen. Deine früheren Andeut¬
ungen haben mich schon längst auf dergleichen vorbereitet."

„Er droht mir mit allen Schrecken, wenn ich— wenn ich
Dich nicht verlassen will."

„Welche Schrecken sind denn das ?"
Er droht mit dem Zorn der ganzen Familie , der gesamw-

ten Verwandtschaft."
„Das wirst Du ertragen können, Oskar ."
„Aber was ich nicht ertragen werde, ist, daß er mir den

Zuschuß entziehen will."
„Du kannst ja Schulden machen."
„Und wenn ich niemals das Geld habe, sie zu bezahlen?

Ter Vater will mich verstoßen und enterben, wenn ich Dich
nicht verlasse."

„Das sind Romanphrasen ."
„Allerdings, und im Roman lesen sie sich ganz nett, aber

— für den sie zur Wirklichkeit werden, dem ist weniger wohl.
Du weißt, daß ich schon unter einer ziemlichen Schuldenlast zu
leiden habe."

„Nun, und was wirst Du thun ?" fragte Erna , äußerlich
ruhig.

Diese scheinbare Ruhe gab ihm den Muth , offen vorzu-
gehen.

„Was soll ich lhun , es war doch vorauszusehen, daß wir
uns früher oder später einmal trennen mußten, und ich hoffe.
Du bist nicht blind."

Er hatte die Worte rasch hervorgestoßen nnd blickte sic
gespannt an. Er machte sich aus einen Thränenstrom gefaßt.
Doch davon war gar keine Rede. *

„Nein, mein Freund ", sagte sie kopfschüttelnd, „ich hoffe,
bei diesem. Entschluß wird es «nicht bleiben."

„Es muß dabei bleiben", betonte Oskar , der. nachdem er
sich einmal ausgesprochen hatte , muthig geworden war . „Du
rechts, ich lints , unsere Weae gehen nun auseinander .?

„Durchaus nicht Höre mich an. Ich hoffe, daß Du
Dein Wort in Ehren hältst und mich zur Frau nimmst, wie
Du es nur Anfangs versprachst."

„Ja . wenn es gehen würde ", versetzte er gequält, „aber
Du mußt doch selbst einsehen - sei doch vernünftig , Er¬
na ." f

„Tu glaubst gar nicht, wie sehr vernünftig ich bin, uno
ich werde Dir sofort den Beweis geben, ich werde Dich zwin¬
gen, Dein Wort zu halten ."

„Zwingen?" sagte er spötttsch, sich aufrichtend, „Niemand
darf mich zwingen. Tu am allerwenigsten."

„Wir wollen es abwarten , vielleicht erinnerst Tu Dich- -
Dir wurde zuletzt die Portokasse anoertraut - "

„Laß doch diese Lappalie ."
„Wahrhaftig , es ist keine Lappalie , für Dich am allerwe¬

nigsten", äffte sie ihm nach. „Also Du hattest die Portokasie
ud vergriffst Dich an ihr ."

„Das ist also der Dank für nreine Liebe", ries Oskar grol-
lend, „Du selbst hast mich angetrieben, viel Geld auszugeben
und für Dich habe ich es gethan."

„Ich leugne nicht, ich amüsire mich gern, und daher trieb
ich Tick an, Geld herbeizuschaffen, aber niemals rielh ich Dir,
fremdes Geld zu unterschlagen und zum Verbrecher zu wer¬
den."

„Welche großen Worte !" ries der junge Mann . „Nie¬
mand wird es merken, und wenn ich dem Vater depeschire. so
ersetzt er es sofort, zumal , wenn ich ihm zusichere, daß ich Dich
aufgebe."

-„Sehr gütig von Deinem Vater ", murmelte sie.
„Auch wird die Kaste erst am Jahresschluß revidirt und

schließlich würde auch der Chef kein Wort sagen, wenn er auch
die Wahrheit wüßte. Denn er ist ein alter Geschäftsfreund
meines Vaters ."

„Nicht übel", entgegnete Erna , „aber Du weißt wohl,
daß der Prokurist sich einst um meine Hand bewarb. Du
weißt, daß er Dein erbitterter Feind ist. Er hat regelmäßig
gebucht, was Du unterschlagen hast, und ich kann es ebenfalls
bezeugen. Wenn die Sache an den Staatsanwalt kommt,
wird Dir weder der Chef nocb Dein Vater helfen können."

Er rang vergeblich nach Worten. In den Augen des
jungen Weibes las er, daß sie unerbittlich ihr Ziel verfolgen
werde. , . .

„Was wünschest Du . daß ich thun soll?" fragte er jetzt
schon kleinlaut.

„Du wirst scheinbar auf daS Anerbieten Deines Vaters
eingchen. Tu wirst von ihm so viel Geld, als irgend möglich
zu erlangen suchen, und dann werden wir von ihm abhängig
sein. Mich aber wirst Du so leicht nicht los, nicht eher", dach¬
te sie für sich, „als es mir selbst gefällt."

Sie legte ihre Bücher und Schreibgeräthe in größter
Ordnung an ihre Stelle , löschte das Licht und schritt voran.
Er folgte ihr nach, halb demüthig, halb bewundernd.
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hier in Wiesbaden nicht in allen Stücken einverstanden sein.

Die Stadt hat V er t r a u e n gehabt, Vertrauen soll im
praktischen Leben gegenVertrauen  stehen. Daß gegen
diesen alten Grundsatz verstoßen ist, dariiber wird überhaupt
kein Einsichtiger im Zweisel sein.

Für,uns handelt es sich jetzt nur noch um die Frage
»Lenkt die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft ein?" — Wir
möchten dringend  dazu rathen ! Mit Schrossheit oder
gar kleinlichen Chicanen kommt man nicht weit, man verletzt
weit mehr, als man seine eigenen Interessen för¬
dert.  Das hat man auf Seiten der Gesellschaft zu wenig
vielleicht auch gar nicht bedacht? Manches wäre sonst nicht
erklärlich!

Es ist für die Gesellschaft gar nicht so schwer, den Frie
d en wieder herzustellen. JetztistesnochZeit!  Tritt
eine dauernde Verstimmung ein oder bleibt eine solche zurück
dann ist der Nachtheil jedenfalls nicht auf der Seite Wies-
badens . WiemanindenWaldruft , so schallt 's
h e rau  sl „

ILfeit Wochenmarktprcise.
Die Klagen über die hohen Wochenmarktpreise sind all

gemem. Man muß gestehen, daß sie in Verbindung mit den
gesteigerten Wohnungsmiethen vielen Kreisen unserer Stadt
recht fühlbar sind und daß sich viele Familien kräftiger näh
rev türmten, wenn die Vegetabilien nicht so vertheuert wären
Das ,ttt § gewohnheitsmäßige Hochh alten der Preise
i.st ülerhaupt ein Umstand, der Wiesbaden e i g e n ist. Mainz

viel weniger darunter zu leiden. Wenn auch zuzugeben
ist. daß der abnorme Winter dazu beigetragen hat, so spielen
Stier doch noch zweifellos andere Verhältnisse mit.

CS ist gewiß interessant, in den früheren Morgenstunden
zu beobachten, wie die „Verproviantirung " der werdenden
100 OM-Einwohner-Stadt bewirkt wird . Hier fällt mm
Manches auf, was zur Erklärung der Umstände, die am Geld¬
beutel des Wiesbadeners mehr zehren, als ihm in vielen Fäl
len lieb ist, beitragen mag..

Wer an einem schönen Morgen frühzeitig nach Mainz
kommt, kann beobachten, welche Last die ersten Wagen der
Pferdebahn ab Centralbahnhof bergen und welch' stolzen
Blickes die Besitzerinnen der Körbe am Mainzer „Wochen
marlt " vorbei fahren.

Ja , nach Wiesbaden ! Das ist der Magnet.
Winkt doch dort ganz anderer Lohn, dem gegenüber die dop-
pelt und dreifach verteuerten Spesen (Pferdebahn . Eisen-
bahn, Transport der Körbe) gar nicht mehr ins Gewicht fal
len, als in Mainz , der es sogar zuläßt , die dritte Klasse zu fre
quentiren und nach gethaner Arbeit auf den Flügeln des
Schnellzuges den heimischen Penaten wieder zuzueilen! Die
Wiesbadener können eben zahlen ! Gewiß gut kalkulirt!

In der That ist es vorerst nicht möglich, den zu hohen
Prei ' en ein wirksames Gegengewicht zu bieten, weil das
eigentliche Gebiet, aui das wir für unsere Marktversorgung in
erster Linie sollten rechnen können, das „B l a u e L ä n d
chen ", entweder ganz verschlossen  oder auf Um
Wege  a n g e w ie s e n ist. Wie oft sind wir auf die Blaue
Länöchesbahn schon vertröstet worden und wie oft haben sich
unsere Hoffnungen schon als vergeblich erwiesen!

Es ist Unrecht von unseren Mainzer Nachbarn, wenn sie
glauben, wir wollten ihnen den Rahm von der Mich schöpfen,
wir hätten nur die Interessen unserer eigenen Geschäftsleute
im Auge und was dergleichen Aussprüche mehr sind.

Der Mainzer Markt ist aus der dortigen Umgegend reich,
lich, ja überreichlich, versorgt, er entbehrt nichts und ist dabei
relativ billiger. Hier in Wiesbaden liegen die Verhältnisse
dagegen anders . Schon die bei uns viel stärkere Bevölker-
ungszunahme, der nimmer rastende Fremdenverkehr, bringen
bei uns stets verstärkleConsuntionsbedürsnisse, die Mainz nicht
sat. Was uns dagegen zugeführt wird, steht in der Qualität
ehr häufig nicht im Einklang zu dem dasiir geforderten Prei-
e, ganz abgesehen davon, daß Vieles in Folge des langen

Herunrschleppens auf Eisenbahn, Straßenbahn , Brücke, Eisen¬
bahn, bis zur endlichen Erreichung von Wiesbaden an Appetit-
ljchkeit gewiß nicht gewinnt ! —

Es ist ganz unzweifelhaft, daß durch die endliche Erbau¬
ung der Blauen Ländchesbahn auch unsere Markwerhältnisse
nur in günstigem Sinne beeinflußt werden können. Man hat
unseres Erachtens diesen Punkt bei der Erörterung der Länd-
rpesbahn-Frage bisher nicht genügend hervorgehoben und
doch verdient er eine besondere Würdigung siir sich! — Wir
hoffen, daß auch im Blauen Ländchen selbst mehr erkannt
wird, welch' außerordentlicher Vortheil in der endlichen Ler-
jtellune einer unmittelbaren Verkehrsverbindung mit seinen
natürlichen Concentrattons - und Crystallisationspunkte Wies-
baden liegt . Ohne Opfer kann es freilich nicht abgehen,
aber wo Opfer gebracht werden müssen, da sind auch Vortheile
und diese Vortheile, deß sind wir sicher, werden sich von Jahr
zu Jahr mehren, zum Nutzen und zum Segen der Bevölker-
ung . oer leider erst spat jene Vortheile günstigerer Derkehrübe-
ziehrmgen zu Theil werden konnten. W. I.

• Walhalla . Am heutigen Sonnkag finden folgende
Veranstaltungen statt : Frühschoppenconcert im Hauptrestau-
rant bei freiem Entree , Nachmittags und Abends Vorstellung
zu bekannten kleinen bezw. gewöhnlichenPreisen : in beiden
Vorstellungen Auftreten des gelammten großartigen Künstler-
Personals : nach der Abendvorstellung endlich Freiconcert der
Hauskapelle im Tbeatersaal.

# Rettungskompagnie der Feuerwehr.  Wie aus
dem Anzeigentheil ersichtlich, veranstaltet die Rettungskom-
vagnie Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab eine gesellige
U n t e r h a l t u n g mit Tanz im „Jägerhaus ", Schiersteiner-
straße, und werden den verehrl. Besuchern einige vergnügte
Stunden zugesichert.

* Schuhmacher-Lohnbewegung . Die hiesigen Schuh-
ma'chergehilfen halten , wie aus dem Inseratentheil ersichtlich,
am Mittwoch, den 17. ds. Mts ., — nicht am 15., wie geplant
— eine öffentliche  V e r s a m m l u n a ab, um zu der
von den Herren Meistern eingegangenen Antwort Stellung
zu nehmen.

* Gin bedauerlicher Nngliitksfall ereignete sich
gestern Machmittag gegen 2 Uhr in der oberen Adclheid-
heidstraße. Der 10jährige, in der Karlstraße wohnende Alf.
Kath spielte mit noch einigen Kindern Ball , wobei ihm der¬
selbe in den verschlossenen Vorgarten eines in jener Straße
belegenen Hauses fiel. Um nun wieder zu seinem Ball
zu gelangen, wollte der Junge durch Ueberklettern des eiser¬
nen Gartengeländcrs in den Garten springen. Auf einer,
die einzelnen Stäbe zusammenhaltenden Verbindungsstange
stehend, strauchelte er plötzlich und stürzte ans die spitzen
Eisenstäbe, deren eine sich dem Knaben in die B rust

boh .rte.  Passanten brachten das Kind in die elterliche
Wohnung. Die Verletzungen waren jedoch derart schwere,
daß auf Anordnung des Arztes die Ueberführung des Be-
dauernswerthen . in das städtische Krankenhaus erfolgen
mußte.

* Verhaftet wurde gestern in Frankfurt ein Schlosser
Namens Jung.  Es ist dies einer jener Einbrecher, die vor
einigen Wochen in dem Klein' schen Colonial- und Delikateß-
waarengeschäft den Einbruch verübt haben. Der Verhaftete
will bei diesem Einbruch noch zwei Komplizen gehabt haben,
welche auch wie er von außerhalb sind.

* Abgebrannt ist heute Nachmittag um 3 Uhr auf
dem Marktplatze eine Gemüsebude. Das Feuer ist jeden¬
falls durch ein kleines Heizöfchen entstanden. Mehrere Ge¬
müsekörbe und der große Schutzschirm sind total verbrannt.
Die Feuerwache von der nahe gelegenen Feuerwache sah sich
genöthigt, die ganze Bude cinzuschlagen und ist dem be¬
treffenden Gemüsehändler durch das Feuer ein beträchtlicher
Schaden erwachsen.

* Wege, » Verbrechens gegen das keimende Leben,
beziehentlich wegen Beihülfe dazu, ist gegen die hiesige Heb¬
amme D .,Walranistraßc , ein gerichtliches Verfahren eingelcitet.
worden. Das Verbrechen wurde begangen an einem zur'
Zeit im Krankenhause befindlichen Mädchen, das vorher in
einem hochherrschastlichen Hause auf der Sonnenbergerstraße
in Stellung war und mit einem daselbst bedienstet gewesenen
Burschen ein Verhältnis unterhielt.

Tklkgramme im) letzte ülichrichlc».
* Frankfurt a. M., 13. April. Die Königin von

England  dinirte heute bei der Landgräfin von Hessen und
begab sich dann zum Besuche der Prinzessin Friedrich
K a r l v o n H e s se n nach Schloß Numpenheim, um von dort
die Rückreise nach England anzutreten.

* Köln, 13. April . Der verhaftete Arzt Dr . S chu l tze
wurde ohne Hinterlegung einer Caution auf freien Fuß ge¬
setzt, nachdem sich die Grundlosigkeit der Beschuldigung, Dr.
Sch. sei in die M i l i t ä r b e f r e i u n g s a f f ä r e n ver¬
wickelt, ergeben hatte.

* Hamburg , 13. April . Auf einer benachbartst Mühle
auf welcher ein Streik  ausbrach , fand heute Vormittag
eine w ü st e M e s se r st e che r e i statt . Es gab mehrere
Schweiverwundete.

* Bremerhaven , 13. April . Die drei Goldbarren , die
auf dem Lloyddampfer „Kaiser Wilhelm der Große" abhan¬
den gekommen waren , wurde,: heute bei der Schiffsreinigung
in der Länge der 2. Cajüte vorgefunden.

- Wie », 13. April . Gestern Nachmittag stieß auf dem
Parkring die Equipage des Er z h e r z o g s Ö t t o mit einen.-
anderen Wagen zusammen. Die Pferde wuroen scheu und
die Deichsel des erzherzoglichen Wagens zerbrach. Die Pferde
wurden. verletzt, während der Erzherzog mit dem Schrecken da-
vonkanl und in eineni anderen Wagen die Fahrt fortsetzen
konnte.

* Wien , 13. April . Einige Blätter widmen dem mor¬
gen hier eintreffenden deutschenKronPrinzen  äußerst
herzlick gehaltene BegrüßungSartikel , betonen iedoch, daß der
Bestich ein rein familiärer sei, der jeden Politischen Hinter-
gründe? entbehre.

* Rom , 13. April . Tie Regierung hat ein von den Re-
publikanern emberufenes Meeting gegen den Drei
bundverboten.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Lensen;
für den übrigen Theil und Inserate : W i l b e l ni Herr;
für die Druckerei und dei: Verlag : Georg Jacobi,

samintlich in Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankenkrrsse.
Viirean : Lnisciiftraste 22.

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr
H e y m a n n, Kirchgasse8. D r. I u n g e r m a n n. Lang-
gaffe 81. Tr . Keller.  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn-
st e i n, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, Taunusstraße
53. D r . M e y e r, Friedrichstraße 39. D r. S chr a d e r,
Stiftstraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. W a -
che n h u se n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankheiten Tr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden D r. Rick er jun ., Langgasse 27.
Dentisten: M ü l l e r . Webergasse3. Sünde  r. Mauritius-
straße 10. W o l .f f, Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülsen: Klein,  Neugasse 22. S chw e i b ä che r , Michels¬
berg 16. Mathe  s, Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Freeb,  Herinannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre¬
nt u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa-
nitätsmagazin , Taunusstratze 2, Gebr . Kirsch höfer,
Langgasie 32, für Medizin und dergl. s ä m m t l. A Po 1h e -
k e n liier. . _

Große Schuh-Auction.
Dienstag , den 16. April. Morgens halb 10 Uhr und Nachmittags

halb b Uhr anfangcnd versteigere ich nachverzcichnete Schuhwaarenim Saale

,Zum Deutschen gjuf“
Goldgafse 2a I..

1*1*1*11- Halenstiefel in schwarz, in Thevreau- und WichS«
WvW - leder, Zugstiefel ohne Naht in Kalbleder.

Knopf- und Schnürstiefel in schwär, und gelb, in
Chevreau, Kalb- und WichSleoer. Halbschuhe und
Pantoffeln.

ttSg *l *- Schnür- und Knopfstiesel in gelb für Knaben und
Mädchen, sowie Hakenstiefel in schwarz,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . 0894
Alle Nummern sind vorhanden.

Ferd . Jtiüller,
Büreau: Langgcifse S. Auckionotoru. Taralor.

kür Wiesbaden neu!
WckW

RtMtlir-vBeschl-Anslalt
(Maschineiibettieb)

Unr Metzgrrgaste 37
nächst der Goldgasse.

Sohlenu. Fleck in 40 Minuten.
Schnellstes 11. billigstes8Wft Msbidcis.

Eia Versuch füljrt|iir-auernden Kundschaft.
Eine Karte genügt, so wird die Maare abgeholt

und frei ins Haus geliefert.

!'ßustaC fylatjbeeäevy
Schuhmacher.0797

j;»'s **jf»

Nur fleht, -wenn Etiquctle und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakatekenntlichen Verkaufsstellen.
F. Alexh Michelsberg 9.
Fritz Bernstein. Wellritz¬

strasse 25.
C. Bredt Albrechtstr . 16.
Droguerie Sanitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8 Gru I, Wellritzstr . 7.
Chr. Kelpar, Weberg . 34.
Wi!h. Klees, Moritzstr . 37.
E. M Klein, Kl. Burgstr . 1.
F Klitz, Rheinstr . 79.
Louis Kimmei, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt, Helenen¬

strasse 3.
C. Kramb, Römerberg 24.

8432

Adam Mosbach, Kaiser
Friedrich -Ring 14.

A Nioolai, Karlstrasso 22.
Jul. Prätorius , Kirchg. 28.
P. Quint, Marktstr . 14.
Rob. Sauter , Oranienstr .50.
i. Sohaab, Grabenstr . 3.
Louis Schild, Langgasse 8.
Wilh. Sohild, Friedrich¬

strasse 16.
Rieh. Soyb, Rheinstr . 87.
Oscar Siebert , Taunua-

strasse 50
Adolph Wirth Nachf., Rhein¬

strasse 45.
Theod. Wacbsmuth, Fried¬
richstrasse 45.

Aug. Gattung II.. Colonialwaaren , Niederwalluf.

lgWegen Geschäfts-Verlegung
stelle ich mein grosses Lager von

Tapeten , Linoleum
eie.

B Hotelu Restaurant
£

bi

Ji
S

Grüner Wald.
Table d’hote um 1 Uhr ä 2. Mark.

Im Abonnement 1.80 Mark.
Diners von 1.50 Mark an.

Restauration ä la carte.
Reine, vorzügliche Weine.

Hochachtungsvoll
Heäasieäi Cs®a.

0688

zniii Ausverkauf.
CO

Jnliui Bernstein
6 Marktstrasse 6.

Günstig :« Gelegenheit für
Hausbesitzer u. Bauherren*

^ »ÄRSi , 2» -»4r I&OOWT
Gänsefedern,

L« wnnc«»a, »eud .r». « istftixrltfdj;
1:5. î öIarJirtunc* 3: 4; 6Jk  Jede » belieb. Q,ant »« m
Nich-gefallendeS bereitwilligst auf unsere » oitcu Süi, 81

1 ' Pecher & Co. in Herford Nr. 80 in MrfZr«!
W «robe » u. °u»führl. Prei »lifte«. auch über
»ortofreik Angabe der PrjUUffa für

3
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The Berlitz School
Sprachlehrer - Institut für Erwachsene.

Wilh elmatiasse 4.

Französisch, Englisch, italienisch. Rassisch, Spanisch und Deutsch «<«•betreuende»
Privat * und Classen-Unterricht für Damen und Herren am Tage und Abends . Ueber 160 Zweigsehulen, welche alle u. Oberleitung des Herrn Prof.

Berlitz stehen . Probelection und Prospecte gratis.
U eltausiteilone 1900 2 goldene und 2 silberne Medaillen,

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stau Wies-
badeu vom 13. April.

Geboren : Am 6. April dem Friseur Johannes Feuer*
lein e. T ., Johanna Maria . — 7. dem Telegraphenarb Adam
Nagel ?. S ., Ferdinand Hubert . — 7. dem Schreinermstr.
Martin Kilp e. S ., Gustav Martin . — 8. dem Hülfs -Hoboisten
llnterosfizier Otto Bachmann e. T., Elisabeth Maria . — 9.
dem Tagl . Karl Reustle e. S ., Constantin Karl.

Aufgeboten:  Der Tagl . Theodor Widmann hier
yrit Fanny Adelhaid Hollmann zu Biebrich. — Der Bäcker-
mstr. Otto Kohlheizer zu Hungen mit Margaretha Meuer zu
Geisenheim. — Der Rentner Josef Michel Gustav Antoine zu
Jxelles mit Anna Jacobi zu Aachen. — Der Hülfsbahnwärter
Georg Herbold zu Grojz-Rohrheim mit Susanna Avpel zu
Flomborn . — Der Kgl. Kammermusiker Carl Vollmer hier
mit Margaretha Dillmann hier.

Verehelicht:  Der Electromonteur Julius Frank hier
mit Joiefine Himmrich hier. — Der Friseur Karl Hell hier¬
mit Elisabeth Reidenbach hier. — Der Kaufm . Heinrich Bester
hier mit Juliane Freund hier. — Der Maurergeh . Karl Jung
hier mit Karoline Krug hier. — Der verw. Pfarrer Franz
Bercio zu Rydzewen mit Margarethe Grooß hier. — Ter
Schaffner u. Wagenführer a. d. elektr. Straßenbahn Wilhelm
Rüger zu Biebrich mit Christine Schlitzer hier. — Der Tape-
zierergeh. Karl Schneider hier mit Dorothea Jaeger hier. —
Der Kreiskassegeh. Reinhard Kempf zu Freiendiez mit Anna
Justi hier. — Der Milchhändler Karl Barth hier mit Wilhel*
mine Horst hier. — Der verw. Hülfs -Rangiermstr . Johann
Maurer hier mit Bertha Schneider zu Fischborn. — Der Tün*
chergeh. Max Schuck hier mit Katharina Orth hier. — Ter
Schuhmachergeh. Johann Weber hier mit Anna Haas hier. —
Der Hausdiener Friedrich Holl hier mit JohanneÜe Korn hier.
— Der Kellermeister Ludwig Klamp zu Chemnitz mit Frieda
Hahn hier. — Der Marrnorarb . Karl Feuerlein hier mit Elisa*
bethe Kremer hier. — Der Bahnwärter Wilhelm Römer hier
mit Margarethe Kneckit hier. — Der Maurergeh . Philipp
Dehn hier mit Lisette Pfeiffer hier. — Der Gärtner Gustav
Erk hier mit Anna Müller hier. — Der Dekorationsmalergeh.
Johann Peez hier mit Maria Eisenkopf hier. — Der Schrift¬
setzer Heinrich Hanz hier mit Amalie Bellm hier. — Der
Schreinergeh. August Tresbach hier mit Julie Berghof hier.
— Der Schuhmachermstr. Johannes Preuß hier mit Henriette
Wolf hier.

Gestorben:  Am 12. April Elly geb. Alzen, Ehefr. des
Tapezierers und Dekorateurs Theodor Sator , 23 I . — 12.
Stadtdiener Philipp Maas , 60 I . — 12. Kellner Carl Nicode-
mus , 38 I . — 12. Lehrer a. D. Dr . phil . Carl Katzenstein.
79 I . — 13. August, .S . des Restaurateurs August Bökemeier,
m

Kgl . Standesamt

Neuheiten in Blusen,
xr i Sweater,Knaben-

Sportgurtei
empfiehlt in grosser Auswahl za billigen festen

(fr Preisen 0377

Ti.  Schwcnck , Mühlgasse 9,
Specialhaus f. Strumpfwaaren u. Tricotagen.

Bekanntmachung.
über Abhaltung der Frühjahrskoutrolversammlung

1901 .
Zur Theilnahme an den Frühjahrscontrolversammlung¬

en sind vom Bezirkskommando berufen:
1. Sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserven

der Jägerklassen A der Jahresklassen 1888 bis 1892) ;
2. die Mannschaften der Land, und Seewehr 1. Aufge*

bots, mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1.
April bis 30. Sept . 1889 in den aktiven Dienst getreten sind:

3. sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatzreservisten;
4. die zur Disposition der ErsatzbehördenBeurlaubten;
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.

Die zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden und die
nur Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaften der Jä¬
gerklasseA haben zu erscheinen.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreservepasses ist
die Jahreszahl des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Controlpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm be¬
fohlenen Controlversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von
der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch dem Hauptmeldeamt
hier baldigst einzureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirkskommando.
Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung seines

Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar:
3. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Con¬

trolplatz mitzubringen;
4. daß Jederntann seine Militärpapiere (Paß und Führ-

ungszeugniß ) bei sich haben muß. Hierbei wird noch beson¬
ders bemerkt, daß im Mlitairpaß die vom 1. April ab gültige
Kriegsbeorderung bezw. Paßnotiz eingeklebt sein muß;

5. daß bei den Leuten der Reserve der Fußtrnppen der
Jahresklasse 1895 die Füße gemessen werden, also sauber
sein müssen. S

Sämmtliche controlpflichtige Mannschaften der hiesigen
Gemeinde haben pünktlichst zu erscheinen:
am Montag , den 2 2. April  1901 , Nachmittags

3ö Uhr,
im oberen Hofe der alten Jnfanteriekaserne in Wiesbaden.
SchwalbachÄtraße . (0872
. S o n n e n b e r g, den 12. April 1901.

DerBürgermeister.  Schmidt.

» » jlerjtkimM.
Im Aufträge der Erben der •f  Frau E

AvenariuK Wwe . versteigere ich am

Mittwoch, den 17. AprU er..
Morgens 9 »/, und Nachmittags 2 \>s Uhr anfangend,
und ev. den folgenden Tag in der Wohnung

No.37 Adolfsallee No.37
die gesammle Wohnungseinrichtung, als:

2  Salongarnitnren mit Plüschbezug . Chaise¬
longue, Divan, I Pianino v . Duysen , Nußb.-
Herren- und Damen - Schreibtische, Bücherschrank,
i Eichen - Etzzimmereinrichturig , best, aus:
Büffel, Ausziehtisch, 12 Stühlen und Servirtisch,
1 Empire - Pfeilerfpiegel mit Truweaux,
3 vvllst. Betten, Waschcommoden, Wasch- und Nacht¬
tische, Kleiderständer, Handtuchhalter, ein- u. zweithür.
Kleider- und Weißzeugschränke, Commoden, Chiffoniere,
Silberschrank/ Pfeiler - und alle Arten and. Spiegel,
runde, ovale, viereckige, Auszieh-, Spiel -, Näh-,
Bauern- und Nipptische, große Parthie gute Oeb
gemälde , Aquarelle nnd sonstige Bilder,
Smyrna -, Brüsseler und sonstige sehr gute
Teppiche und Vorlagen, Portieren, Gardinen, Gas-
lüstres, Pendule, Regulateure , div. Polster- und and.
Stühle u. Sessel, Etageren, Paneelbretter , Staffeleien,
Borplatz - Toilette , Gesindemöbel, Äücheneinrichtung,
Glas , Crystall, Porzellan , Nippsachen, Küchen- und
Kochgeschirr, Bett- und Weißzeug und noch viele
andere Haus - und KücheneinrichtungS
Gegenftände aller Art

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh. Helfrich,
0917

Auktionator u. Tarator.
Friedrichstraße No. 47.

Große
-VersteigeriM

MDkii Dienstag, den 16 April,
und nöthigensalls den folgenden Tag, jedesmal Vormittags
9*1, und Nachmittags 2 '/, Uhr anfangend, versteigere ich
aus einem hiesigen Hotel unter anderem mehr in dem Saale

„Zu den3 Kaisern"
1 Stiststraße1

nachverzeichnetes Mobiliar , als:
1 compl . Schlafzimmer -Ginrichtung . Kasten-
schrauk mit Tresor . 12 compl. nußb. Betten, acht
Waschkommoden, 8 Nachttische, 6 Spiegelschränkezehn
ein- und zweith. Kleiderschränke, Salongarniture « ,
Kameeltaschen- und andere Garnituren , Bertikows,
gr. eichener PfeUerspiegel mit Stufe , 6 eich.
Speiseftühle , Servante , Ottomanen, einzelne
Sophas , Kameeltaschen-Divan , Herrn - und Damen-
Schreibtische, Schreibbüreaux , Pfeiler - und andere
Spiegel, ovale und viereckige Tische, Waschtische, Aus¬
zugtische, Speise- u. andere Stühle , ca. 100 Wiener
Stützte, 12 Zimmerteppiche , Commoden, Console,
Singer -Nahmaschine. Deckbetten und Kissen, Oel-
und Ltahlstichbilder, Etagere, einzelne Sessel, Nipp-
und Bauerntische. Wafchmange . eiserne Garten-
möbei, Gisschrauk , Regulator, Bettvorlagen, Gar¬
dinen, Gallerien, prachtv, Punsch-Bowle, Hänge- und
Stehlampen, Läufer, Tischdecken, eine große Parthie
Christoffel, als : Kaffee- , Thee- und Milchkannen,
Tabletten. Hullier, Platten , Eierbecher, Messer, Gabeln,
Löffel, eine große Parthie Hotelporzellan, als : Teller,
Platten , Tassen, Waschgarnituren, Ausleereimer, Gläser,
Küchen- und Kochgeschirr, 2 Küchenschränke und noch
viele andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

0915

*ßeorg Säger.
Auktionator tt. Taxator.

Helenenftratze 4.

D yer Verkauf von Badekarten für das Gemeinde¬
bad geschieht von jetzt ab

Langgaffe No . 4
bei Herrn Friseur Kuh » .
0924 Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Dir Immobilien- und Kypotheken-Azentnr
von

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Tin neue- , m. allem Comfort ausgest. Privat -Hotel m.
37 Zimmern und Zubehör, EckhauS, auch für jedes andere Ge¬
schäft pass., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadk, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . &■ <£. Firmenich , Hellinundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist in Eltville ein noch neues massive-

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontspitz-Wohnung. Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev.. da an
ausgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu vrrwerlhen ist
für 33,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Jt (£. Firmenich . Hellinundstr. 53.
Tin neue- , mir allem Comfort ausgestatt. Etagenhaus,

aller vermiethet. im Preise von 190,000 Mk. und einem Rein¬
überschuß von 2700 Mk. zu verkaufen durch

I . &.  C Firmenich . Hellinundstr. 53.
Tin noch «eueS Haus , westl. Sladttheil. jetzt 5pCl. rent.

m. Bauplatz für Hinterhaus, ist mit den vorvaudenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmandstr. 53.
Ein Eckhaus , Wellritzvierlel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 72,000 Mk. zu verkaufen durch
I . S? C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

3tfli. Verschiedene Dillen , Emser- u. Walkmühlstr., im Preise von
53-, 55-, 65« 80-, 92-, 95* und 143.000 Mk. zu verk. durch

I . & ©. Firmenich . Hellinundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus in der

Nähe de- Kochbr., mit 16 Ziin., für 66000 Mk. zu verk. durch
I . öt C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Eine Billa , Frankfurterstr., worin feit Jahren eine sehr
gute Fremden-Pension betrieben wird, m. 66 Rth. Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & « . Firmenich , Hellmundflraße 53.
Eine Billa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero*

thal, für 100,010 Mk. ; zwei Herrschafts -Billen m. daneben¬
liegendem Bauplatz, Dambachthal, zusammen für 130,000 Mk.,
sowie eine Anzahl Peusious * u. HerrschaftS -Billeu in den
verschiedenstenStadt * und Preislagen zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tin HauS , PhiltppSbergstr., ist auf ein größeres rentabeleS

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd* u. westl. Etadtth., mit u. ohne Werkst, u.
Läden, im Preise von 67*. 88*. 60-, 96*. 110. , 115*, 120-, 125-,
130», 185-, 145* und 156,000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8(  tt . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Tßjalhalla- Theater.
Heute Sonntag:

2 Vorstellungen2
deS gesummten

wunderbaren Programms.
Nachmittags 4 Uhri Kleine Preise.
Abend- 8 Uhr: Gewöhnliche Preise.

Vorletztes Auftreten
der reizenden SisterS Heugler,
der vorzüglichen Acrobaten 8 BarowSky.
deS mit so großem Be-.fall ausgenommenen KunstgesangS*

quartetlS Les Damet Pravencales.
der urkomischen Ringkampfparodisten Alpha Lk Omega,
der ausgezeichneten Tchefster »5ruppe,
deS unfesselbaren Josephi,
der brillanten Musical-TlownS Les Alexi,
des unvergleichlichen Hans Hauser . 307/126
der Bravoursoubrette Lucie Medlon.

ln » Hanptrestanrant:
Vormittags 11‘/s Uhr

|OgT  Frühschoppen Coucert
bei freiem Siutritt.

Im Theaterseal:
Nach der Abendvorstellung

Frei - Concert der Theater - Kapelle.

Tarn -ü )Ver ©in.
Samstag , 20 . April d. I .. Abends 9 Uhr:

Haupt -Versammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht über den Feldbergturntag.

2. Ergänzungswahl des Vorstandes.
3. BereinSangelegrnheiten. 0920

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Borstand.

Jldjtnng, Achnchn!
Mittwoch , den 17 . d. Mts ., Abends 8 '/^ Uhr,

im Lokale zu den ..Drei Königen ", ob. Saal , Marktstr. 26:

Große öffentliche Versammlung.
Tagesordnung.

.Stellungnahme zu der Antwort unserer Herren Arbeitgeber."
Das Erscheine « sämmtlicher Gehülfen ist unbedingt

erforderlich . 0910
Die Lohnkommissto«.



Gleise,Wagen,Weichen,,
Drehscheibenetc.'

Eugen Liebrecht&C?
L . Rollbahnfabrik
[Mann HEIM-NÜRNBERG.

Stangeimpargel,
2-Pfd.-Dose 1.60, 2. — und 2.50,
1- „ „ —.95, 1.15 „ 1.35!

Schnitt -Spargel , /
2-Pld .-Dose 1.—, 1.20, 1.60,

r  Brech * u.
Wachs -Bohnen,

2 -Pfd .-Dose 60 Pf,

Schnittbohnen;
•Pfd .-Dose 40, 45 , 50 Pf>

» » 30, 35 , 40 „ ^

| ~ Metzei * Mirabellen,
W  2 Pfd .-Dose Mk . 1.—, 1 Pfd .-Dose 60 Pf.

F -Jt. Pr3issa ’b33 .-3i diiPci 45 Pt ., bei 10 Pfd . 40Pf

übrigen Conserven zu bek . bill . Preisen.

8SE . 3ff. Klein , KL Burgstrasse1

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung . daß meine liebe Frau,

unsere liebe Tochter , Schwiegertochter , Schwester und Nichte

heute Mittag 1 Uhr nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Wiesbaden . 12. April 1901.

Im Namen der tieftranerndcn Hinterbliebenen:
Theodor Sator jun.

Tie Beerdigung findet Montag , den 15 . April , Nachmittags 4 1/ , Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt . 09

14 . April 1901 Wiesbadener General -Anzetger 1® Jahrgang . Nr . 87

Wohnmgs-AnjeisrrH
Wohnungs-Gesuch

/Ttesuchl zu 1. Juli obrr 1. Oft.
Wohn . 6 Zimmer m. Garten,

am l. kleine Billa . Off . m. Preis-
Ang. unter Chiffre 6 -. W , 3858
a b. Exped. b. Bl._ 3858

für jungen Mann , ber
V- kjUUjl höhere Schule besucht.
Zimmer mit Beköstigung in ein-
sachem, gebiegenen Hause. Fr .-Off.
mit PreiSangebe unt . O. U . 79
an bie Erpel, , b. Gen .-Anz. 3891

Wohnungs-
Gesuch

zum 20 Mai d. Js.
Eine norbbeutscheFamilie , 4 er¬

wachsene Personen , sucht auf einige
Wochen ein möblirtes Logis an
ruhiger Lage. 2 Zimmer mit 4
Betten unb 1 baneben liegenbeS
Zimmer . Morgens mit Kaffee.

Gefl. Offerten mit näherer Be-
schreibung u. Preisangabe erbeten
0863 Adolfallee 16 m-

Vermiethungen.

_ 6 Bimmrr.
VD̂ iSuiarkk IlitUfl 1 » eine Heg,

große Wohn , 6 , a. Wunsch
7 Zini ., Balkon. Babez . nsw. auf
1. Ap. zu v»t. Näh . 1. St . 7615

Pa iifiitillitttg,
an ber Kurpromenade n . Sonnen-
berg. im eigenen Park von 4 '/,
Morgen gelegen, herrschasll. Bel-
Etage von 6 gr. Zimmern , Küche,
Speisek.» 2 Mansarben , 2 Keller
nnb Gartentheil, einschließl. Wasser-
leitung unb Telephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu vermieth. Gas.
Elektr. Bahnverb . Preis 2200 Mk.
Näh . parterre , 11—4 Uhr. 7436

_ 5 Dimmer _
Albrechtftr . 44 ist der 2. u.

3. St . v. 5 Zimm . u . Zubeh. auf
sofort zu verm. N . i. 3. St . 7656

Blücherstr v , 5 Zim ., Küche
Speisek., Mans ., 2 Keller p. sofort
zu verm. Näh. Blücherplatz 4. 8844

_ 4 Zimmer _
Dambachthal 10,

Vorderhaus , ist bie Parterrewoh¬
nung , 4 Zimmer , Badeeinrich-
tung , Küche mit Speisekammer,
Warmwasseranlage u . Zubehör
auf sofort zu vermiethen.
Näh. Dambachthal 12, Vorder¬
haus 1. Stock. 7058

/Cde Luxemburgstr. 15 unb
“ Herderstr. 13 gegenüb. b.
freien Platz sind 4 u . 4Zim-
merwohn mit Balkon , Bad
u . allem Zubehör auf sofort
ob. später zu verm. Näh.
Kirchgaffe 13 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich-Ring 96' l.
p. 5980

_ 3 3immer.
Drei Zimmer, ohne Küche unb

Möbel, in einer Villa , Hochpart.,
vord. Frankfurterstr ., an Herrn ob.
Dame mit besonb. Eingang aufs
Jahr z. vm. b. I . Schlichting,
Jmmobilien -Agent. 8291
l̂ ahustr . 22 . 1. St ., Wohnung
^ v. 3 Zim . m. Zub . a. 1. Juli
zu verm. Näh. Parterre . 7614

® ine schöne Wohnnng, Wegzugs-halber sofort zu verimetben.
3 Zimmer , 2 Mansarden , Küche,
Bad , 2 Keller. Körnerstr . 7, 1 ls.

_ S Zimmer. _
Feldfiraftc 2V eine schöne

Dachwohn., 2 Zimmer u. Küche
auf 1. Juli zu verm. 0801
ttudwigstr 1v 1 Dachwohnung
&  0 . 2 Mansarden z. v. u. eine
Mansarde zu verm. 0610

Steingaffe L6 Dachw. 2 Z,,u.
u . Küche auf 1. Mai z. vm. 0808

_ 1 Zimmer . '
/Nücherstraße v . Hinterhaus
ft* i  Stiegen r., ein sch. Zimmer
zn vermietden._ 0392
Sll/tbvcre Mansarde » z, Ein-

stellen v. Sachen zu verm.
Näh. Schwalbacherstr. 37 , Pt . 9571

Schwalbacherstr . 47 , Man-
sardew . 1 Z. u. K. an 1—2 Pers.
aufl . Mai z. vm. Näh. 1. St . 0493

Aiöbirrte 3i « « rrr.
E . sch. mödl. Z . an e. Herr» zu

verm. Woche2.50 M . Blücherstr. 3,
Mittelb . 2 St . I._ 0873

Will. Jimtnrr

Dambachthal 21 möbl. Man¬
sarde u. Zimmer im Preise zu 10,
15, 20, 30 Mk. p- Monat . 8327

2 jol. j Leute erh. h. Ziuuuer
m. u. 0. Kost billig. Näb. Feld-
strafte 22 . Hih. 1. Tr . r . 0731

8208
vermieth.

Blücherstraße 6.
möblirtes Zimmer mit Kost

v  zu vermiethen 0325
Blücherstr . Nr . 6 Bdh. 1 St . 1.

Blücherstr . 9 , Hmt. 2 St . r.
fin möblirtes Zimmer zu ver
mielheu. 0793

Gustav Adolfstr . 6 , 2 r . ein
| möbl . Zimmer zu verm. 0836

Knstav-MM .I .L
| möbl. Zimmer zu vermiethen.

Hcrrmanustraste « erhält an-
1 ständiger Herr Kost und Logis.

Näh. 1 St . h. 9132

H^ rmaunstraftc 24 , I . Et.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Betten sofort zu verm. 9315
6 o |t und LogiS erhält junger

Mann . 0549
Hellmundstr. 18. 2.

Gut möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 0 j>66
Höhler , Hochstätte 24 . 2 (Neubau ).

Gut möbl. Zimmer u>. 1 ob. 2
Betten eo. in. Wohnz. ll. Klavier,
benutz, sofort zu vermieth. 8534
Markts !» 1k » im Schuhgeschäft.

Tleg. möbl. Salon u. Schlajzim'
an feinen Herrn ob. Dame a. sof
zu vm. Näh . Rheinstr. 52,1 . 4938

Ein eins. möbl. Ziimner an I
ob. 2 anst . Leute zu vermiethen.
Näh . Römerberg 23, 1 St . 8786

I o. 2anst . Arb.erh. sos. möbl.Zun.
m.Kaffee 2 .50 Mk. p. Mann , a.Berl.
auch Kost. Roonstr . 16 park. 0871

Saalgasse 30
ein möbl. Ziliimer zu verm. 0882

Serrodknllrake 1,
3. Etage , zwei möbl. Zimmer au
ofort zu verm: 2505

Anstand . Arbiter kann uiovl.
Zimmer sof. erh. Näh . Srerobcn-
straße 13, Hth . Mans . r . 0633

üiöhlirtt 3immrr*1̂ 3:
dacherstraße 55 , 1. El . 9603

Wcstendstrastc 3 . 1 links
erhallen junge reinliche Arbeiter
Kost und Logis 0715

Zwei Herren oder 2beff. Laben-
fränlein f. möbl. Zimmer in. P.
Gemüthl . Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19, 3 l. 8201
<5* m Westend ist ein nett möbl
-X) Parterrezimmer u. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh . Exped. 0119

^rrebergassc 52 , 2 . Et.
schön möbl. Schlaf- und

Wohnzimmer (a. einz.) z.verm. 4666

Zinlinmimiiliriißc8
(Gartenh . Part , links) ist ein möbl.
Zimmer auf gleich ob. später zu
vermiethen. 0515

Ein hübsches, behagliches

möbl. Ztiliiiier
mit separatem Eingang (vis-a-vis
der Treppe ), im ersten Stock gcl.
an einen soliden Herrn auf sosort
preiswerlh zu veriiiiethen. ' [00

Bleichstraße 8, 1 Et.
SESssse ^ c& sxats ^ :

Läden.
FLtkladeu lim Labenzuiliuer uns

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch»
lahrt , Neubau . Ecke Büloiv- und
Noonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Mb . Bülowstr . 3. 2. Et . l.

Maurmusstraßc8
ist ein schöner, geräumiger

Gckladrn
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1200 Mark
sofort zu vermiethen. Näb. daselbst.

Am neuen Marktplatz ist de
ar Laden ~ms

mit LMnziWttnis
etc. etc. (seither Nathan Hess ) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
in Bureau deS Hotels ösil «-Vus

Moriststratze 1,
Ecke Nhcinstraste,

find 2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf I . Juli zu vermielbcii.
Näb . bei Ratvgcbcr 6396

^dd ^ oritzstrastc 7 . gute Ge.
schästSlage, ist per sofort

ei » Laden von 30 qm Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung . Ladenzuniner.
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS . Näh . dal. im Bür . 8083

HlorMr.o,
verm. Näh . 1. Stock. 8533

Werkstätten ete.
Albrcchtftrnstc 44 guter

Weinkeller mit oder 0. Bureau
zu vermietbe»._ 7657
«Eleonoren,traße 8, 1, sind Lome-
" rainrämne , sowie verschieb.
Keller zu verm. 7766

.' ricbrichstr. 45 eine Werkstält für
kl ruhiges Geschäft auf 1. Juli
z,t verm. Näh , bat. Hth. 1. 7802

Friedrichstraste 12 ist ein sehr
geräumiger Keller, besonders für
Flaschcnbierhandlung geeignet, per
1 Apr . preiSw. zu verm. 7998

Herverstr. 26 jsL.
räume für ruhiges Geschäft eo. in.
Pferdestall, Kutschermohnung und
Futterraum , für Engros -Gelchäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
dal. Part . u. Jahnstr . 40, Pt . e255

Körnerftraste 3 , Part., eine
Wohn. i». Werkst, (ca 40Qu .-Mtr .)
u . 2 Lagerraum , fof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer . Näh . das. u.
Moritzstraße 12. 1. Etage. 7783

Köruerstrafte 3 . Part., ist eine
Wohn, mit Flafchendierkeller und
Lagerräumen , zus. 60 Ou .- Mtr .,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlunq . Näh . das.
u . Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784
^ttroße Helle Wcrkstättc aus^ sofort ob.1.Juli anderweitig
preiSwürdig zu vermiethen. Lehr,
straße 12. 0465

Flaschenllikrllkllkl,
bester Lage, mit oder ohne LogiS.
7346 Marktstraße 12

Im Centrum Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeignet
als

Bureau
oder sonstige Geschäftszwecke per
1. Juli cr. zu vermiethen.
Näb . in der Exved. d. Bl . 7302

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh . HiuterbauS
bei Lang . -5306

Kl . Schwalbacherstr . 8 , I,
großes Parterrezimiucr für Bureau
oder Werkstatt zn vcrm. 7633

Baden-Baden
Pension International

Billa Blücher,
GrrnSbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Nenommirt durch iHue schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
billige Preise. 578/27

tzNsililslikevSkldkr
in jeder Höbe, zu 4 '/, vCt . bis
60 pCt. Privattaxe . Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zum „Tcinschen HauS"

Hochstätte 22.

4230 Mark
gegen doppelte Sicherheit mit 5°/0
Zinsen aus sofort zu leihen gesucht.
Offerten unt . 6 . H . 300 an die
Exped. b. Gen. -Anz. 0736

50—60,000 M.
Mündelgeld

sind auf 1. Hypothek auszulcihen.
Offerten unter M. 8 . 0805 ott d.
Exped. d. Bl . zu richten. 0805

Welch' reicher Herr würde vor.
nehmer alleinstehender Dame in
guten sicheren Verhältniffen Tar-
lebeu von

2000 Mark
gewähren? Halbjährliche Nückzah-
lungert von 200 Marl event. mebr
nebst 7 Prozent . Gefl. Off . unt.
W . D . 0785 an bie Expedition
dieses Blattes . 0785

8000 Mark
auf Nachhypotheke bis 2/„ b. Taxe
zu 5 '/, —6 pCt . gesucht. Offerten
unt . A.  M . 0811 a. b. Exped. 0811

Atfl . HMiilkd
find 90 100 .060 Mark von
einem Nenmer auszuleihcn . Off.
unt . A.  H . 0806 an bie Exped.
dieser Zeitung zu richten. 0806

Neues 2 '/,stückiges

WolfnHans
mit Nedengebäuben. Marten unb
Hof, großem Laden. 2 S .lausensterii
iu neuem Sladtvierie., über 4000
Einwohner , zu jede,,, Geschäfte ge¬
eignet. für Mk. 16000 bei geringer
Anzahlung zu verlaufen . Offert,
uni . P. IV. 33 Seligenstadt
Hessen, postlagernd. 566/27

SaliDft Jlrlieiter
30 Jahre alt , mit etwas Ver¬
mögen. wünscht dir Bekamnschast
eines Mädchens (junge Witlwe
nicht ausgeschlossen) zwecks

j'jeirath
zu machen. 0572

Gefl. Offerten unter 8 . A . 111
an die Exped d. Bl.

Die Eröffnung unserer Filiale

Webergajse 33
zeigen wir ergebenst an und bitten um geneigten Zuspruch. Wir führen dort
täglich frisch:

Ra. Haushaltungs -Vollmilch,
feinste Süßrahm -Tafelbutter,
fußen und faneren Nahm,
frische deutsche Landeier,
garantirt frische Trinkeier (direct von oberhessischen

Landwirthen bezogen ),
sowie ferner auf gefl. Bestellung : „

Sanitätsmiich (von Trockenfütternng, für Kinder, Kranke
und zu Kurzwecken ) .

Kinder - Milch nach Prof . Dp . Backhaus,
lrinkfertig in Portionsflaschen für Kinder jeden Alters.

Wesbadeiikr Molkktki. |un:° u Kin-kr-Wch-Anßalt
Dr . Köster &  Reimund.

Molkerei und Hauptverkaufslokal:
Bleichstratze 96.

Eigene Stallung , unter ständiger Controlle des Königl . KreiSthierarzteS Herrn
Dr . liAinpiuann . 0861

Fernsprecher Nr . » 62.

Durchaus solider und angesehener
Herr (Director eines bedeukenden
Geldinstilules ) erbietet sich,
Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hypotheken unter¬

zubringen.
Auf Wunkch wird die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hypothek gewährt. Die Vermit¬
telung geschieht für die Kapi¬
talisten völlig provinonsfrei.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine prima erststellige
Hypothek43/4 bis 41/, °/0, für durch.
onS sichere zweite Hypotheken
ö1/, bis 5 0/0

Gefl. Anfragen werden erbeten
unter No. 527 an G L Taube
Co .. Köln . 281/62

Vertreter
für eine epochemachende amerikanische
Neuheit , welche sich spielend leicht
verkaufen läßt, gesucht. Der Ar¬
tikel ist in Amerika allgemein ein-
geführt und findet auch in Deutsch-
land den größten Anklang.

Gefl. Offert , unt . H 61161 an
Haasenftein &  Bögler A . «
in Frankfurt a . M . 506/268

filier hilft junger Dame , welche
durch Schicksalsschlägein sehr-

großer Noch ist. mit 100 Mark
ans der Verlegenheit. Gefl. Off.
ii. W. H. 444 a. b. Exp. 0865

Ein Kind wird in gute Pflege
genommen. 0c>64

Wo , saat die Exped.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster

Ausführung zu billigen Preisen.
Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden
bei Joh . Blomer , Schaftenfabrik.
Neugaffe 1, II._ 9101

g. Blutstock. Tiinerma,»
Hamburg , Fichtestr. 22

_ 573127
Im

Schneiden vonMniukli
mittklst

Korisovtalgatttrslige
empfiehlt sich 7299
K- Wütti er , Doyheimerstraße60
fttlfp  gkgrn Blutstorkung,

sicher ! . laenicke,
Hamburg , Alter Steinweg 8. II.
90/110

fowie Möbeltransp
besorgt pünktlich

rnittfin Wagen unb Rc
<8 Bernhardt , Dotzb

Slrbriitr erholten Kost u.
Bleichstr. 17, 3.
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Magenpulver
Magenpulver

jsi von dem prakt Arzt Tr . med. Lauser tausendfach in der Praxis erprobt, absolut unschädlich, ist ein äußerst
mildes Mittel gegen die Magenkrankheiten und ihre Folgezustände. . , . _ . .
wirkt vorzüglich bei akutem und chronischem Magenkatarrh, saurem >luffloßen (Lodbrennen), bet Truck und
Schmerz. Blähung im Magen und Unterleib, bei Magengeschwüren, bei Kopfweh, herrührend von Magen-, Ver¬

wirkt vorzüglich bei Hämorrhoidalleiden.
ist ein vorzügliches Mittel gegen den sog. Katzenjammer,
zündung, welche durch das Präparat behoben wird. .
viel oder verschiedenerlei Biere zu trinken, siuden an dem Magenpulver em ausgezelchnctes

- - ' Ein bis zwei Kaffeelöffel nach Genuß des BiereS oder Weines genommen

Derselbe beruht auf einer alkoholischen Magenent-

Compen-
(vor dem

gegen Ausgetriebenheit und Kolik-

Dr. med. Lauser’s
Dr. med. Lauser’s

dauvngs- und Unterleibsstörungen.
Dr. med. Lauser’s Magenpulver
Dr. med. Lauser’s Magenpulver
Reisende. Geschäftsleute etc. etc. welche gezwungen find,

sationsmittel, um dev Magen vor schlimme« Einwirkungen des Alkohols zu bewahren.
Schlafengehen) zerstört die üble Einwirkung des Alkohols und behütet vor den Folgen.

Anerkennungen:  .
Senden Sie mir wieder eine Schachtel Dr. med. Lauser's Magenpulver zu 3 Mark gegen Nachnahme, dasselbe hat stch bei meiner Frau

reichw-rd-n iiMU  WH Karl Wi °d-m°nn, Gut»b.fitz°r.

Thiile Ihnen mi., daß mir Dr . m°d. Laus.r'- M°g-°Pulo-r bei L-b-rl-id-n mit G- ll-ns,°in große Dienste geleistet hat. Ich -mps-hl- Ein -n̂ k°»n-°n.
Dtr̂ uüt"-?!-.chnetk'̂bchätigkhkermil^ dnß°-r durch den Gebrauch von Dr. med. Lnuser's Mngenpuld-r von langjährigem M- g-nkatarrh vallftändig befreit wurde und seit

dieser Zeit wieder ungestört seinem Berufe obliegen kann. Das Pulver ist wärmslens zu empfehlen, j Huber, Lehrer.
Dr^ m̂ d.^ auî verschaffte mir bei einem schweren Mageuleiden. verbunden mit Erbrechen von allen Speisen, saurem Aufstoßen und ^ °^ schmerzen̂̂durch

längeren Gebrauch Vollständige Heilung, nachdem alle angewandten Mittel nichts geholfen hatten und verdanke ich dem Pulver meine vollständige Wiederherstellung. & )
aIÜ * bin* . Marie Lehr. kgl. Zahlmeistersgattin.

Gratisproben gegen 20 Pfg. Porto von der chemischen Fabrik Th. Lauser, Negensburg. Bezug und Versandt durch die Schützen-Apolheke München und sämmtliche Apotheken
Deutschland« in Schachteln ru 1 M 50. 2 M. und 3 M. Vorräthig in Wiesbaden in der Viktoria-Apotheke. 1AA °J /tä
D -Äfchlan » i^ Sch - qt -In ^ U^ M . ^ pulli 6A Bisn,nth. ll :tr 20A  Cal0 . carb . 10A Natr . Bulfttr. 10 ,0, Magues. carb . 15,0, Natr . chlorat . 8,0, Carb . TU,. , »ubt. pvÜT. 10,0, Guam,
»rab. 10,0, Natr . bicarb. 40,0, Castor bibiric. 3,2

X X X

xreIerßeiKerMK.
Im gefl. Austrage des Nachlaß-Pflegers, versteigere ich

nächsten Dienstag, den 16. April
und den folgenden Tag jedesmal um 9 1/* Uhr Vor¬
mittags und 2 % Uhr Nachmittags beginnend, in
meinem Auctionssaale

3 Adolfsstr. 3
die zum Nachlaß gehörige Zimmereinrichtung von7 Zimmern
Küche rc. bestehend in:

Salon. , Speise-, Schlafzimmer- Einrichtung, mehrere feine
Betten. Wasch.Kommoden mit und ohne Toilektc.Marmore
Nachttische. Handtuchhalter, einzeln« Kanapee. Sesiel. Divan,
Chaiselongues, Kleider-, Spiegel-, Weißzeug- , und Gewehr-
schrank, Kommoden, Konsolen, Pfeilerlchrank, BertikowS in

„ schwarz, eichen und nußbaum. Tische. Stühle ein Pianino
von Blüthucr . ein großer Kasscnschrank, 1 Har-
monium, Pfeilcrspicgcl mit und ohne Trumeaux, ein
Benetianerspiegel, Sopda- und andere Spiegel in nußbaum
und schwarzen Rahmen, Steh- und Hängelampen, drei- und
fünfstammige Salonlüstres, darunter einer für Speisezimmer,
eine 3-theiIige Brandkiste, Schreibtisch, ein antikes
Schreibvureau . ein gemaltes , sehr elegantes
Paravent , Uhren, Rcgulatcure. eine goldene Hcrrenuhr,,
Teppiche. Borlagen, Büstensäulen, ein Cruzifix, eine Marmor-
Büste, verschiedene antike und moderne Nippsachen, Oel-
gemalde alter und moderner Meister, sowie andere Bilder
worunter eins mit auSgestopftem Auerhahn (für Jagdlieb-
haberj, Küchen-, Garten» und Veranda-Möbel, Grrienschtauch,
ein EiSschrank, eine Badewanne mit Ofen, Flaschenschrank.
Kellerreale, Gesindebetten, Herren- und Damen-Fahrrad,
Bett- und W-ißzeug. Glas, Porzellan, Silber, Küchen- und
Kochgeschirr, sowie noch sonst Verschiedenes

isentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 0916

Willi . Klotz,
Auktionator und Taxator

Ausgabestellen
des

„Wiesbadener General-Anzeiger",
mit dem

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden FilialExpeditionen

ingerichtet, in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis nur 50 «-->«».
Probenummern werden auf Wunsch einige Tag gratis verabreicht. Die

- Filial -Expeditionen . =-
befinden sich:

Adelheidstratze — Ecke Moritzstr. beiF. A. Müller , ^ Moritzstraste 50 — bei Schicker. Tolonialw.-HdlL

Flechten- HautausWiige
csichtSrSthe. Entzündungen , Geschwüre ( offene Beine ) ,
undsei«. Hämorrhoiden . Brandwunde « und Lchtveitzfüste

bejeitlgt dre von hervorragenden Aerzlen empfohlene

Wenzelsalde.
Pramiirt mit Verdienstkreuz und großer goldener Medaille.

Zahlreiche Atteste stehen aus Wunsch zur Verfügung.
Rzr. : Myrrbe 2. Camphor1.7b, Weihrauch1.75, Terpentin 1,05,

eru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0,875, Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
ofenöl 0,01 gr.

Erhältlich in den Apolheken.
General-Tepot : Viktoria -Apotheke . 127/150

Ne « !
Badhaus „ Zum goldenen Ross 11

e . ibg . fie 1 . Neu!

Elektrische Lichtbäder
fr— 4 ta Verbindung mit Thermalbäder «, fr —

Erste derartige Anstalt Wiesbaden-
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolge « angewendet gegen
Gicht', Rheumatismus, JlchiaS, Diabetes, Nerven-, Nieren- und
Leberleiden, Asthma. Fettsucht. Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

Eigene Kochbrunneu-Quelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchen. Pension . Badhaus

und Rnheztmmer ftetS gut geheizt.
_ A 478■ ■ ■ OBMBnHHHialUadBBI

P atente
Ernst Franke,

Gebrauchs-Muster-Schutz,
Waarenzeichea etc.

erwirkt
Civ .- Ing.

Bahnhotstraaae 16

>

Colonialwaarn-Handlung.
Adlerstratze — Ecke Hirjchgraben bei A. Schüler,

Colonialwaaren Handlung.
Adlerstraste — bei Jul . Schlepper Wwe., Colonial-

waarenhandlung. >
Adlerstraste 55 — bei Müller , Colonialw.-Handlung
Albrcchtstraste — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtftraße — Ecke Oramenstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramftr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck -Ring — Lcke Iorkstraße bet E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraste — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraste — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Castellstraste 10 — beiW. M aus . Colonialw.-Handlg.
Feldstraste IS — bei Forst , Colonialw.-Hdlg
Frankeustraste 22 — beiK. Krieger.  Colonialm.-Hdlg
Geisdergftraste 6 — bei W. Bernhard.  Colonial'

waaren-Handlung.
Gotdgasse — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Herderstrastc 6 — bei W. Kupka,  Bictualien-Hdlg.
Heleneustraste 16 — bei I . Ph. Köhler Wwe.,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstraste — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraste — EckeHermannstr.beiJ. Jä gerWw.

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraste — Ecke BIcichslraße bei I . Huber

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraste 16 — bei Moritz Weyershäuser

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraste — EckeHellmundstr.beiI . Jäger  Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug TI  ü II er Schrribm.-Hdlg.
Hirschgrabc« — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstraste — Ecke Karlstr.beiJ . Sp itz.Colonialw.-Hdlg
Jahnstraste 46 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraste — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Sarlstraste — Ecke Riehlstraße bei H. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Karlstraste — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz . Colonial-

waaren-Handlung.
Lehrstraste — Ecke Steingafle bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraste 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial-

waaren-Handlung.
Luisenplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Luisenstratze — Ecke Schmalbacherstraßebei I . Frey.

Colonialwaaren-Handlung.
Metzgergasie — Ecke Goldgasie bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Morivstraste 12 — bei I . Lbl.  Lolonialw.-Handlg.
Moritzstraste 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

Moritzstraste — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller
Colonialwaaren-Hant lung.

Nerostraße 14 — beiJ . Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg
Ncroftraste — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Loloniatwaaren-Handlung.
Nerostraste — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.

Schreibwaaren-Handtung.
NicvlaSstraste — Ecke Albrechtftraße bei Gg. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstraste — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß.

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraßc bei Ph. Kleber  Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinftraste — Ecke Luisenplatz bei C. Hack.
Riehlstraste — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Eolonial-

waaren-Handlung.
Röderftraste 5 — bei Ed. Roth. Colonialw.-Handlg.
Röderstratze 7 —bei H. Z boralski,  Colonialw.-Hdlg.
Röderftraste — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Coionialwaaren-Handlung.
Röderftraste — Ecke Slefngasse bei Ehr. Cramer,

Coionialwaaren-Handliin-.
Roonstratzc — Eue Westeidtraße bei Schlot Hauer,

Colonialwaaren Handlung.
Roonstraste — Ecke Iorkstraße bei F. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasie — Eck« Webergasie bei Willy Gräfe. Drog.
Schachtstraße — Ecke Römerberg bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstraste 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraste SO — bei Ehr. Peuprlmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
»chwalbacherstraste — Ecke Lursenstraße beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Tchwaldacherstraste 77 — bei Frl. Hein  z, Colonial¬

waaren-Handlung.
Steingasie 28 — bei Dilh. Kautz, Colonialwaaren- .

Handlung.
Steingasie — Ecke Rödcrstraße bei Cbr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Steingasie — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — bei E. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergasie — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe.  Drog.
Weüftraste 2 — bei Perer Klärner,  Colonialm.-Hdlg.
Wellritzstraste — Ecke HellmundstraßebeiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendftratze — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung
Wörthstraste — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn.

Colonialwaaren-Handlung.
Uorkstraste — Ecke Bismarck-Ring bei E. Loos,

Colonialwaaren-Handlung.
Yorkftratze — Ecke Roonstraße bei F. S ommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermnnnstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P. vaufch,

Coloiualwaareu-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß , Elisabethenstratze 5 .
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Kfm. Stellen- und
Theilhaber-Bureau

Wiesbaden.
Luisrnstraßc5, (Hinterh. Part.)

Offene Stellen für:
Verkäuferinnen,
Modistinnen
Comptoristinnon,
Buchhalterinnen,
Commis,
Verkäufer,
Buchhalter,
Volontäre. 0892
Stets zu besetzen: kaufm.

Stellen und Theilhabcr.

Tüchtige Büglerin s. Kund,
schuft außer dem Hause. Näh.
Adlerstraße 40. im Laden. 0919

Danksagung zu verkaufen Aar-
straße 26. 0911

Bettstelle m. StrohmatratzeöM.,
Küchenschrank10 M., Kinderbett
6 Stühle, alte Bücher vom 17.
Jahrhundert. Allgem. Weltge.
schichte mit 44 Kupferstiche, 6-Liiuf.
Revolver, aparter Natnrstock zu
verkaufen 0928

Oranienstratze 4 , Part.

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Berlins
grötztesFür die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem schweren Ver.

luste unserer unvergeßlichen Gattin, Mutter, Großmutter, Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante Teppiche

Gelegenbeitskauf in Sopha-
und Salongrößc st 3.75, 5,
6. 8. 10 bis 500 Mk. Gar-
bitten,Portieren, Sleppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
prachtkataloq ca. 450— > ' Avvild.

gratis u. franco.

Ml Lefevre, Berlin S.
ep̂Ä ’uä Oraniensir.158,

gcb. Heiser

sprechen wir unseren innigsten Dank aus. Schöne Ferkel
billig zu verkaufen.

Bierstadt,
0913 Hintergaffe No. 17.Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

I . K. Wagrmann,
Stadtrath.

(Em junges Mädchen zum
^ Nähen gesucht.
0899 Wellriystr. 26. H. 3 St.

Abbruch
Am Abbruch Mctzgcrgaffe

(„Lämmchen") sind von Montag,
den 15. d. M. ab, zu haben:
Dachziegel, Kandel, Tbüren,Fenster,
Ocsen, Bau- und Brennholz,
Pflastersteine, Borde u. Bersch, in.

Philipp OffermannS,
0921 Walluscriveg.

E. deff. GeschäflSm. kann mövl.
Ziin. erhalt mit bürgerlicher Kost.
Marktstr. 11, Hrh 2.  0909

Jeden Monat ein garantirt sicherer Gcldtreffer.
170 Sll ? t fo*n"ien  bei der großen Serie-Geldlotteric zur Ausloosnng,
L• lUlUIlbll bei der jedes Loos sofort mit einem Gcldtreffer heruuö-
—■ - 1- kommen mutz. Tie ersten Haupttreffer ergeben in 12 Ziehungen
Million 800,000 Mk .. spez. 520,000 , » 00,000 180,000 , 135,000,
-0,000 , 114,000 , 105,000 , 90,000 , 85,000 , 70,000 , 75,000 usw.
#T Nächste Ziehung schon 1. Mai in München. Jedes LooS mutz bei dieser Ziehung mit
tem hohen oder mittleren Geldtreffer, zum Mindesten aber mit 300 Mark hcrauskommcn.
°o Anth. an allen 12 Loosen kostet nur 11,25 Mk., die Hälfte davon 5.65 Mk.. '/, nur 3 75 Mk^
o Ziehung. Porto und Liste 30 Pf. extra. Da Nachfrage sehr groß, bestelle Jeder baldigst.

Bank- u. WechselgeschästM. Prietz & Co., Fürslenberg i. Meckl, Billa 260.
571/27

Baste * Reinigungsmittel »on
unübertroffener Waschkraft,
«nicht d Wisch« blendend vreias,
ohne Uir.it u Gevebe inrugreifen.

Alleiniger Fabrlkanl:

JOSEPH MÜLLER
B..Ifenfbbrlh

Liraburg a. L.
racke ! iS Pf . Cbtrall erhälllte A.

Cm Mädchen kann d. Bügeln
erlernen

Platter,tr . 8 , P.
Ein fast neuer Backofen zu

verkaufen. ^ 0894
Zu erfragen in der Exp._

«ßummi - Waaren
|oder Art. Preist , grätig u. fro. Ad. Arrgf

ilaanheim , Rosengartens tr.^ ]iS § J 3edn Spieler muß 13mal im Jahre mit einem Geldtreffer herauSkommen.  ^ billig zu verkaufen
1087 Bleichstratze 15 . 2 l.

eine Wohnung von 3 Zimni-
» it reichlichem Zubehör im Prei e
von 500—550 M. 0902

Off. u. dl. G.  100 in der Expl
d Bl. niederznlegen.

Baumaterialien.
Ich suche für den Verkauf erstklassiger Fabrikate in Fak ) -

ziegel und Dachplatten (sogenannte Bieber-
schwärze ) für Wiesbaden und Umgebung einen tüchtigen
Vei »trete r . Offerten unter E. J . 3860 an die Expedition
dieses Blattes. 3860

Karl Fischbach
Kirchgasse No. 49

zunächst der Marktstrasse.

^eine Werkstatt

Näb. Hermannstr. 28, H. 1
zdlerstratze 6 », 1 St.

4' rcinl. Arbe'4' reinl. Acbeiter gute u.
Koll und  Logisnur 6i'gv6Q Fabrikats.

Anfertigen auf Wnnsch in allen inög
liehen Stoffen und Farben.

Ueberziehen und Bepariren der
Schirme jeder Art*

Mädchenheim
Kein Staub mehr

Nur reine gesunde Lust!
und

Stellennachwris
Ab 1. April Sedanplal) 3, 1

(Straßenbabn.Hallkstelle).
Sofort u. später gesncbi: Allein

Haus.. Zimmer, u. Kücheninädcben.
Köchinnen für Privat u. Penstou.
Kmdet zärlnerinnen.Kindermädchen.

Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605
_ P . «Kelsaer , Di akon.
harzer Kanaricn , f. Hohle
V  roll er. Hecken, Käfige, Rist,

kästen billig zu haben.

Das besteImprägnirnngsmittel für Fntzböden aller Art
ist das Fußbodkn-Oel genannt Staudkeinck Sle ^ nclit
— — — —— — ^ ützt  Dielen und Parquett

Man macht die Erfahrung
beim Einkauf von Schuhwaare«, dah die Niederlage der mech. Lchuhfabrik

Phi Jourdan , Mainz,
besondere Bortheile in Bezug auf Preise und Qualität bietet.

Die Firma gehört zu den bedeutensten der Branche , wodurch diese Leistungsfähig
keit möglich ist.
» Feste Preise auf jedem Paar ersichtlich. 9152

Probestaschen zum Preise von Mk . 2 .50 (iud Korb flasch
welche znrückgcnominen wird) vom Unterzeichneten erhältlich.

Bei grötzcrer Abnahme Preisermätzigung.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Niederlage: Chr . Hebinger , Wiesbaden
9 Seerobenftratze 9 . 355i

BiSmarck-Ring 40, 3,

ist abzugcben^ lrpprllllil
Werner, Marltllraße 4. 1 IS.

wird gegen ge» WliU {)Cft 1CII01\
brauchkes Herren oder Tamenrad
getauscht . 0919

«leichstr.  15 , 2 . ls.

Central-Bureau
Warlies, Hast Do

einen Garten?
Frau Karl , Goldqasse 18,

Telephon 2085, sucht eine Er¬
zieherin ins Ausland, ein Fräu-
lein als Stütze für eine Kuran¬
stalt, mehrere Fräuleins, die gut
kochen können für hier und aus¬
wärts. 20 Alleinmädchen, 20 Zim.
mermadchen, mehrere Köchinnen
(Lohn 20 bis 70 Mk.) für Hotel
und Pr vate.

Versäume nickt. Dir eine Probenummer des prak.
tischen, reich illustrirten „Erfurter Führers im
Obst - und Gartenbau " kommen zu lassen, von

dessen Inhalt die Leser geradezu begeistert sind.
Derselbe erscheint in Erfurt beim berühmten„Blumen-
schmidt". Bringt viele praktische, durch schöne Bilder
erläuterte Rathschläge. Probenummern werden gern um.
sonst geschickt. Abonnement durch die Post vierteljähr.
lich nur 1 Mark. Der Jahrgang beginnt mit April.

Für ein dcff. ,ung Mädchen.
18 Jahre alt, christl. Eons., wird
für sofort zur Erlernung des
Haushalts Stellung gesucht
ohne gegenseitige Beraütuug
Off unter K . E . 22 <5 an
386/1 Rudolf Mo ste. Köln,

Große helle Werkstattränme
nebst Thorfahrt u. Kellern f. ruh.
Geschäft für Sofort zu vermiethen

Näheres Oranienstratze 60
Parterre beim HauSeigenthümer
Gotlfr . Pesch. 0926

Beste Bezugsquelle In

Wachstuche Herm.Stenzel Tauben und Hiihnerfntter
10 Pfd. 90 Pf.. 25 Psd. Mk. 2.15. per Tentner Mk 8 40 a«

Altstadt Eonsnm , '
Mctzgcrgaffe 31 , nächst derGoldgaffe.

Tapeten «n groj
■ Schulgasze 6



14. April 190i Wiesbadener General Anzeiger.

v ^ b 5 sind mustergültig in Construclion und AuSfülirung.

-̂ ' ^ hllRb .U ^ h ^ IR ^ II sind unentbehrlichfür Hausgebrauch und Industrie.

181$ fc5J find in allen Fabrikbetriebendie meist verbreitetsten.

^ ^ Ä -hmiT80h1lIt8IR sind unerreicht in Leistungsfähigkeitund Tauer.

fl © D sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie UnterrichtSknrse auch in der modernen Kunststickerei.

Nähmaschinen der Singer <lo . werden in mehr als 400 Sorten von svecial»Maschinen für alle Jabrikationsziveiqe
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Electomotoren . speciell für Nähmaschinen -Betricb , in allen Gröfte ». 7147

Singer Co . NäS her ‘ ÄS : Wiesbaden. MMlßratze 34.

16 Jahrgang Nr 87.

Billigster und sparsamster Küchenbrand
find

5- Braunkohlen.
Auch zum Anhalten des Feuers vorzüglich geeignet. Stets vorrätig in

guter trockener Maare zu Mk. 1.10 per Centner. in Fuhren billiger, bei

Ang . Külpp,
Ä Kohlen - tu Holzhandlung.
Comptoir : Lager : Fernsprecher

Hellmundstraße 33. verlängerte NicolaSstr aße. 867 . 0212

Unter den coulantestm Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Bette «. PianiuoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Miibchaudlnllg. Goldgaffk 12.
Taxator und « uctionator,

klaff, Glasmalkt, SÄfV "'
mpstchlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern, sowie Private,

AnftrtiDng aller Glasiaalereieu und
KiiuSvetglafungkii.

. .. Jkslbst KlaSMaler und Zeichner bin. bin ich in der Lage
tadellose Arbe.ten vreiSwerth zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer qe.
schätzten Kundschaft bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll 1927
_ _ _ Math !«» Pfaff , Moritzstratze 7S

Wi e n e r

•* tl  WILH . FE . BESCH
WIESBADEN Louiienstraaie 5«

. _ . . Specialist
Schriften und Malereien auf Glas, Holz, Blech u. Leinwand eto

inaooh nicht erreichter kunstgerechter Ausführung.
Muater liegen in meinem Atelier vor . f5412

Krausnick «& Co,
Goldschmiede und Juweliere

Kaiftr Friedrichvlatz3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hof".
Lager in Goldfchmnck , Juwelen , Silbergeräthen.

«ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigea Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu Anfertigungen von
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

Drogen -Mandlung
A. Benling , Apotheker, 2297

Wiesbaden . Gr Burgstraste 12 . Telephon No. 322.
Drogen und Chemikalien — Mineralwasser-Anstalt und
Handlung — Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

lokal-Ztttke-Vtrlichknmgs-Mt.
Höchster Mitgliederftand aller hief . Sterbekaisen . Billigster
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld dis zum Alter vonLO Jahren.

— Altersgrenze: 4=8 . Lebensjahr.
W8 Sterberenten werden sofort nach Vor»
^1M.s lag, hex Sterbeurkundc gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kaffe Ist Hervorragend günstig. BiS Ende 1899
gezahlte Renten Mk. 133,818. — — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern: Mell , Hellmundstr. 37 . Lenins , Hell-
mundstraße6. To . 8t » ll , Schachtstraße7, sowie beim Kasjenboten
WvIl - ISnUMvng . Oranienstraße25. » 66O

ŝ
diacbf.

M Buchhandlung.
M 45 Kirchgasse 45

Alle Schulbücher
K? * s &mmtlicher hiesigen L.ehr . Anstalten

neu und meist auch antiquarisch vorräthig bei:
Fra,lz  Sr°ß“ fleiuricii kraft, früher 0741

Wiesbaden
Keppel , Müller.
Antiquariat,

aui Mauritiusplatz.

+ Etn,tnlt für flVidr. Massag., Stektr. a. HoiaSaM. T
heilt veralt. Beinschstden , Flechten , rheum . Magen », Nerven¬

leiden, Scrovdnlose , Bleichsucht und Geheimleideu.+ Vorzügliche Heilerfolge. 0499>Sprechst . täglich von 10-- 1 und 5 —8 Uhr. njga
BL Felgeatreu , u B . O. Weist, Lertramstr. 4. II.

Blumentöpfe.
Alle Sorten Blumentöpfe bester Qualität in jedem Quantum

zu haben.
3100 Schiersicinerstr 7 (Eingang Walluserstr.).

Grosse Internationale

! §kl@iduags - Äkadimi@.
Direction : Hch. Meyrer.

Nor Rheinstrasse 59 , I Et.
Sämmtlicbe Sclniittmuster nach Maass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark.
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen durch
die Akademie beziehen, erhalten zuverlässige Schnittmuster
nach Maass gratis . 351g
Vertretung leistungsfähiger Stoff büstenver kauf

Kleiderstotffabriken . (zu Fabrikpreisen).

Pliotogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf. 7201

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, V* Dtzd . Visit Mk. 4.50,
Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, '/, Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk 5.—. 9(3T Proben von jeder Aufnahme. "Ipf
(onfirmanden Preisermässigung.

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und Unfertigen
n Damen, und KinderNeidern wird gründl. u. sorgs. ertheilt. Se^ :>von

25 "|a unter dem seitherigen Verkaufs¬
preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim 8 Wagner. Kirchgasse
Nr. 11, hier gehörigen Tapeten etc. aus-
verkanft-_ öcr konriirsntraialtkr.

SKlT Lämmtliche
IttflfdjitiM, formt» und fötriillifilmftfn

für

KllrkM kn imii foiitorfifn
empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen 073

M. zrosenchal,
_ 7 Kirchgasse 7,  Hinterh. Part.

leichte- System. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostüme an, welche bei>
einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen. Anfang/
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kurfus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. oder zum Privat-
gedrauch. 50 Stunden 15 Mk. Anmeldungen nimmt eutgegeu. 0664

Marie Wehrbein, N--g»ss° n,  i.

Das beste
und im Gebrauch

billigste
und

bequemste

Wa5 *hmiH;el
•.̂ thomp5on s5^

Ausverkauf wegen Hausverkaus
meines großen Lagers

Schuhwaareu aller Art,
sowie Herren-u. Knaben-Anwge, Hosen

re. theilweise unter Einkaufspreisen.

Pius Schneider, ^
^b ° MNiiIirlsberg andtzoWtte.

O sgarnen,Cigaretten,
Tabak ®.

Cigarrenspifzeri Tabakpfeifen Spazierstöcke
UtsopoIcL TJllzaarxap

_WIESBADEN , Mauritiusstrasse 8.

10
Mari

Unübertroffen
stvd die neu erfundenen, in der Chicago,

Weltausstellung vrämiirrL»
Orig, ^ merlitaniaohsn kohl

Plaque -Uhren
s ^ Sprungdecket) n
* « old-Plaans -Deckeln mir fonB. aah
magnenich. Präcrsümkwerk, auf b. SecmO
tegulin u. ueu uatentirtec innerer Zeine,
stelluirg. Tiese Uhren lind vermSae ibr«
vrachwoll elegant. « urführnng . reiche
runiivoll. louillochtrung (auch glatt vor
rSthig-, non echt goldene» llhr« , U&\
durch Kachleule nicht zu uuterjcheO»«» . Dt
wunderbar cijelirieu Gehäuse dleid« , tnunr,
wahrend adsolut unverändert , und wir!
für rrchtigeii Saug eine dreiiähri», r >rüt

Nche Garantie geleiftn. ^ B
Preis per Stück nur 10

hietn pagend« ^
vvIS-rlaqnL- S BSZlI

ßu jeder Uhr Ledersutteral
I» Iietzl>chzu beziehen durchd

^l «n , L , AdlergraaM Ul
CaKfflfct rer «achnahw, wtsrei. - Sl.chlcouv«vie,iz Geld pML

Tauben- und Hühnerfutter.
1V Pfd. 30 Pf.. 25 Pfd. Mk. 2.15. per Lentner Mk. 8.40. offerirt

Altstadt -Confom , 9914
Metzgrrgaffe 31 , nächst derGoldgaffe.

Specialitflt : Tadellose Bücher tu hera bgesetzten Preisen.
Geschenkt itteratur,

wissensclialtl . Werke
Schulbücher

Gesangbücher,
Abonnement auf alle

Zeitschriften,
_ Po »tfcarten mit Ansichten.
Aufmerksame prompte Bedienung.

r £ S wird ein Theilhaber für ein mit iw ;. *- *
Geschäft mit einem Capital von 10—

gesucht. Off. u. M. M. 500 an d. Exp d BL ^ qs
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